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Vorwort
Am 4. Januar 2013 konnte der GBV ein bedeuten-
des Jubiläum feiern: 20 Jahre Katalogisierung mit 
dem Pica Central Bibliographic System (CBS). 

Die Anforderungen an das CBS sind in diesen 
20 Jahren kontinuierlich gestiegen: Begann die 
Katalogisierung 1993 noch mit einbändigen Mono
graphien, wuchsen Vielfalt und Umfang der zu 
verarbeitenden Daten rasant. Bald kamen die 
Einbeziehung mehrbändiger Werke, die akti-
ve Erfassung von Aufsätzen und elektronischen 
Dokumenten hinzu. Inzwischen ist die Zahl der un-
terschiedlichen Materialarten und Objekttypen, die 
im CBS katalogisiert, eingespielt und nachgewie-
sen werden, kaum noch überschaubar. Die Anzahl 
der Datensätze im CBS stieg im Laufe der jahre-
kontinuierlich von 3,5 Millionen auf weit über 100 
Millionen an.

War im Jahr 1993 die Online-Versorgung der loka-
len Bibliothekssysteme mit Titel- und Lokaldaten 
ein absolutes Highlight des neuen Verbundsystems, 
ist dies heute für über 180 Bibliotheken mit einem 
Pica-Lokalsystem eine kaum noch wahrgenomme-
ne Selbstverständlichkeit.

Das CBS ist immer mit den neuen Anforderungen 
mitgewachsen. Die erste Version des CBS wur-
de in den achtziger Jahren des letzten Jahr
hunderts auf einem DEC-Rechner PDP11 in 
der Programmiersprache FORTRAN entwi-
ckelt. In Niedersachsen wurde es in der zweiten 
Generation, neu in PASCAL geschrieben, auf einem 
Tandem-Rechner eingesetzt. Die nächste Rund
umerneuerung folgte im Jahre 2003 mit der Um
stellung auf ein Unix-System der Firma Sun, wiede-
rum vollständig neu in der Programmiersprache C 
programmiert. Der bisher letzte große Wechsel er-
folgte dann im September 2012 mit der Migration 
von Sun/Solaris auf ein Linux-System mit moderns-
ter Hardwarebasis. Der Leistungsschub war beein-
druckend. Dauerte die Neuindexierung der Ver
bunddatenbank auf dem Tandem-Rechner vor 15 
Jahren noch über ein Jahr wird diese Aufgabe heute 
auf einem Linux-Server in 6 Stunden erledigt.

Mit seiner, im Gegensatz zu anderen Verbund
systemen, vom Regelwerk unabhängigen Intern
struktur ist das CBS als Datendrehscheibe für al-
le gängigen Datenformate – Pica+, Pica3, MAB, 
Marc21, Unimarc, Onix, Mets/Mods, u.w. – uner-
setzbar. 

Gerade diese Rolle des CBS wird immer wichti-
ger, da die zunehmende Bedeutung von Discovery-
Systemen die Zusammenführung und Normierung 
großer Datenmengen aus den unterschiedlichs-
ten Quellen und die Weitergabe an verschiedenste 
Discovery-Installationen erforderlich macht. Auch 
im Bereich der elektronischen Medien werden 
Titeldaten zunehmend direkt von den Anbietern 
an die Verbünde zum Einspielen in die Verbund
datenbanken geliefert. 

Dies verdeutlicht, dass der Gemeinsame Biblio
theksverbund mit seinem Pica-CBS immer auf der 
Höhe der Zeit war und noch immer ist.  Mit diesem 
modernen, leistungsfähigen und flexiblen CBS wird 
er noch eine lange erfolgreiche Zukunft vor sich ha-
ben. 

Reiner Diedrichs 	
Direktor der Verbundzentrale des GBV

Vorwort
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Allgemeine Entwicklungen

Allgemeine Entwicklungen
Verbundzentrale
Bis zum vergangenen Jahr konnte die VZG Beiträge 
zu aktuellen Themen im "Mitteilungsblatt der 
Bibliotheken in Niedersachsen und Sachsen-An
halt (mb)" unter "GBVaktuell" veröffentlichen. 
Wegen der Neukonzeption von "mb" besteht die-
se Möglichkeit nicht mehr. Da die VZG aber ei-
ne Plattform benötigt, um über aktuelle Themen 
und Entwicklungen zu informieren, wurde die 
Informationsbroschüre "VZG  Aktuell - Neues aus 
der Zentrale" gegründet. 

VZG Aktuell erscheint mehrmals jährlich und greift 
jeweils ein Schwerpunktthema auf. In der ersten 
Ausgabe 2012 war es "Lokale Bibliothekssysteme" 
mit den Beiträgen "Stand und Planungen der LBS4-
Einführung" und der Bericht zum LBS-Workshop 
"Die Zukunft lokaler Bibliothekssysteme". Um den 
Bereich Portale und Repositorien besser zu prä-
sentieren hat die VZG auf ihrer Homepage den 
neuen Punkt "Digitale Bibliothek" aufgenommen 
und auch als Schwerpunktthema in der zweiten 
Ausgabe 2012 aufgegriffen.

Personalentwicklung
Im Jahr 2012 gingen einige langjährige Mitarbeiter 
der VZG, die die Entwicklung des GBV mit ge-
prägt haben, in den Ruhestand oder traten die 
Freistellungsphase der Altersteilzeit an. 
Im September 2012 musste die VZG Heinz Köhn
topp, den langjährigen Vorsitzenden des Personal
rates, in den Ruhestand entlassen, der über viele 
Jahre, für die Öffentlichkeit häufig unsichtbar, die 
"Seele des Betriebes" war. Die Verabschiedung er-
folgte im Rahmen einer kleinen Feier mit vielen 
Reden gespickt mit Anekdoten der vergangenen 
Jahre und musikalischen Einlagen (Abb. 1). 

Im Januar 2013 hat Rolf Haverich, Leiter der Abtei
lung Lokale Bibliothekssysteme, die Freistell
ungsphase der Altersteilzeit angetreten. Er lei-
tete die Abteilung seit 1991 und war damit für 
die erfolgreiche Implementierung aller LBS-Sys
teme im GBV verantwortlich. Zeitgleich haben 
Dietrich Sahlbach, zuständig für den Bereich Netz
werkadministration, Netzwerkserver und Server-
Virtualisierung, und Wayne Mitchell aus der CBS-
Anwendungsbetreuung die Freistellungsphase der 
Altersteilzeit angetreten.

Am 1. Februar 2013 hat Kirstin Kemner-Heek die 
Leitung der Abteilung Lokale Bibliothekssysteme 
übernommen. Ihr Wissen und ihre langjährige 
Erfahrung als Mitarbeiterin der VZG garantieren, 
dass die Arbeit der LBS-Gruppe nahtlos weiter-
geführt wird und neue Akzente für die zukünftige 
Ausrichtung gesetzt werden.

Internationale Entwicklungen
Zusammenarbeit mit OCLC
Das OCLC EMEA Regional Council fand vom 28.-
29. Februar 2012 in Birmingham statt. Thematisch 
bildeten Bibliotheksneubau und neue Angebote 
für Öffentliche Bibliotheken einen Schwerpunkt. 
Daneben gab es Informationen zu den Worldshare-
Services und zu Open Linked Library Data.

Das CBS-Partner Meeting fand vom 18.-19. 
September 2012 in Amsterdam statt. Die Vorträge 
und Diskussionen am ersten Tag standen unter 
dem Motto "Metadaten Evolution". Die Vorträge 
des zweiten Tages informierten über wichti-
ge CBS-Entwicklungen des vergangenen Jahres 
und gaben einen Ausblick auf anstehende neue 
Entwicklungen. Das Treffen fand im exklusiven 
"Industrieele Groote Club" statt. Am Abend gab es 
eine Bootstour durch die Grachten Amsterdams.

Abb.  1:	 Abschied von Heinz Köhntopp
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Allgemeine Entwicklungen
Entwicklung der Informationsinfrastruktur
Beteiligung der VZG am DFG-Förderprogramm
Die beiden Anträge für das DFG-Förderprogramm 
"Neuausrichtung überregionaler Informations
services" mit Beteiligung des GBV an den 
Themenfeldern 1 "Bibliotheksdateninfrastruktur 
und lokale Systeme" und 3 "Das Management di-
gitaler Publikationen" wurden am 15. Oktober 
2012 bei der DFG eingereicht. Ein gemeinsa-
mer Antrag der Verbünde im Themenfeld 2 
"Langzeitverfügbarkeit" zum Aufbau einer "Library 
Cloud" kam leider nicht zustande. 

Der gemeinsame Projektantrag des hbz, BSZ, GBV 
und der DNB "Libary Operating Systems (LibOS)" 
zum Themenfeld 1 beschreibt den Aufbau einer 
nationalen primären Katalogisierungsdatenbank, 
ähnlich der ZDB. Ziel ist ein deutschlandweites 
Retrieval- und Bestellsystem, das mit einem moder-
nen Nutzer-Frontend zur Recherche versehen wird. 

Der Projektantrag aus dem Themenfeld 3 "Elec
tronic Ressource Management (ERM)" hat den 
Aufbau eines nationalen Rechtemanagements für 
lizenzpflichtige E-Medien zum Gegenstand und 
wurde gemeinsam vom hbz, der UB Frankfurt/
Main, der UB Freiburg und der VZG gestellt.

Ein weiterer Antrag, der die Prüfung von beste-
henden Open Source LBS–Systemen auf ihre Taug
lichkeit zur Nutzung im GBV zum Gegenstand hat-
te, wurde von der DFG für das Themenfeld 1 nicht 
angenommen. Die VZG wird sich als Ergebnis des 
Workshops zur "Zukunft der Lokalsysteme" den-
noch intensiv mit der weiteren Prüfung von Kuali 
OLE beschäftigen.

AG Verbundsysteme
Das von der DFG als Reaktion auf die Evaluierung 
der Verbünde durch den Wissenschaftsrat auf-
gelegte Förderprogramm zur "Neuausrichtung 
überregionaler Informationsservices" und die 
damit verbundene Antragsstellung in den vier 
Themenfeldern "Bibliotheksdateninfrastruktur 
und Lokale Systeme", "Langzeitverfügbarkeit", 
"Electronic Resource Management – Management 
digitaler Publikationen" und "Forschungsnahe 
Informationsinfrastruktur" waren das Schwer
punktthema der beiden Sitzungen der AG Verbund
system (AGV) im April und November 2012.

Daneben befasste sich die AGV mit der 
Zusammenführung von PND, GKD und SWD zur 
Gemeinsamen Normdatei (GND), die im Juni 
2012 abgeschlossen werden konnte, und mit 
der Einführung von Resource Description and 
Access (RDA als Katalogisierungsregelwerk. Die 
AGV regte die Bildung einer AG RDA durch den 
Standardisierungsausschuss zur besseren organisa-
torischen Begleitung der Umstellung an.

Mit dem Thema "Open Link Data" beschäftige 
sich die AGV ebenfalls. Im November 2012 konn-
ten auf Beschluss der Verbundleitung des GBV 
auch die bibliographischen Titelbeschreibungen 
des GVK unter die Creative Commons License 
(CC0) gestellt werden, so dass nun alle deutschen 
Verbunddatenbank darüber zur Verfügung stehen.

Die AG Kooperative Verbundanwendungen (AG 
KVA) begleitet den Umstieg auf RDA/MARC21 und 
koordiniert die einheitliche Anwendung in den 
Verbünden. Wichtige Arbeitsfelder waren dane-
ben Regelungen zur Katalogisierung von E-Books 
und die Erfassung von CJK-Schriften (Chinesisch, 
Japanisch, Koreanisch).

Die AG Leihverkehr beschäftigte sich mit elektro-
nischen Ressourcen im Leihverkehr, Fragen des 
Urheberrechts und der Optimierung der Laufzeiten 
von Monographien-Fernleihen. Ein wichti-
ges Ergebnis war die Ende 2012 veröffentlichte 
Empfehlung zur Verwendung von E-Ressourcen im 
Leihverkehr.
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4:	 Nutzung des GVK-PLUS durch Bibliotheken mit > 50.000 Suchanfragen und der Gesamtanzahl der Suchanfragen

Bibliothek 2012 2011 % 2010 % 2012 2011 % 2010 %
Suchen Suchen Suchen Vollanzeige Vollanzeige Vollanzeige

SuUB Bremen 700.728 539.316 29,9 430.731 25,2 56.966 56.966 -2,9 74.599 -23,6
UB Rostock 129.937 129.042 0,7 141.491 -8,8 186.461 199.961 -6,8 186.739 7,1
UB Braunschweig 125.501 125.383 0,1 141.491 -8,8 255.597 199.961 13,6 186.739 7,1
SUB/Uni Göttingen 92.456 166.800 -44,6 197.357 -5,0 145.863 255.487 -42,9 285.523 -10,5
TIB/UB Hannover 65.968 79.717 -17,2 91.968 -13,2 91.899 108.895 -15,6 114.851 -5,2
HSU Hamburg 60.609 58.493 3,6 56.591 3,4 75.681 81.941 -7,6 103.998 -21,2
SUB/Uni Hamburg 55.978 54.916 1,9 61.522 -10,7 147.132 102.125 44,1 91.536 -10,4
Insgesamt 1.796.375 1.702.345 5,5 1.689.716 0,7 1.970.055 2.142.980 -8,1 1.938.978 10,5

3:	 Nutzung des GVK nach Nutzern: GBV, Anonym, Sonstiges Inland, Ausland, VZG Intern und Gesamtanzahl der Suchanfragen

Gebiet 2012 2011 % 2010 % 2012 2011 % 2010 %
Suchen Suchen Suchen Vollanzeige Vollanzeige Vollanzeige

GBV 3.092.258 2.695.685  14,7     2.631.346 2,4 3.749.307 2.904.453  29,1     3.893.027 - 25,4
Anonym 47.976.304 28.344.540  69,3     24.816.830 14,2 184.175.365 110.128.760  67,2     98.302.899 12,0
Sonstige Inland 530.320 1.910.315 -72,2     563.604 238,9 2.090.724 1.870.239  11,8     712.016 162,7
Ausland 70.734 78.900 -10,3     60.373 30,7 357.577 366.533 -2,4     130.093 181,7
VZG Intern 1.689.450 1.627.542  3,8     805.085 102 8.329.763 10.897.382 -23,6     3.014.314 261,5
Ingesamt 53.359.066 34.656.986  54,0     28.877.238 20,0 198.702.736 126.167.367 57,3 106.052.349 19,0

Bibliothek 2012 2011 % 2010 % 2012 2011 % 2010 %
Suchen Suchen Suchen Vollanzeige Vollanzeige Vollanzeige

SuUB Bremen 689.100 525.123 31,2 607.300 13,5 166.290 163.072 2,0 135.837 20,0
SUB/Uni Göttingen 219.194 164.481 33,3 160.297 2,6 283.247 257.718 9,9 1.449.765 - 82,2
SUB/Uni Hamburg 200.979 198.111 1,4 186.771 6,1 265.800 275.791 -3,6 270.541 1,9
ULB Halle 193.129 172.107 12,2 150.483 14,4 182.986 192.026 -4,7 165.412 16,1
UB Potsdam 163.373 45.056 262,6 47.957 -6,0 199.305 81.785 143,7 66.950 22,2

2:	 Nutzung des GVK durch Bibliotheken mit > 150.000 Suchanfragen

Datenbanken
Gemeinsamer Verbundkatalog (GVK) 
Der GVK ist der frei zugängliche Ausschnitt der Ver
bunddatenbank mit den für Fernleihe und Direkt
lieferdiensten relevanten Materialien. Im GVK sind 
über 37,1 Mio. Titel mit ca. 89,2 Mio. Besitznach
weisen von Büchern, Zeitschriften, Aufsätzen, Kon
gressberichten, Mikroformen, elektronischen 
Dokumenten, Datenträgern, Musikalien, Karten 
etc. von ca. 460 Bibliotheken enthalten. Zusätzlich 
sind die Zeitschriftenbestände aller leihverkehrs
relevanten Bibliotheken aus Deutschland und der 
subito-Lieferanten aus Österreich nachgewiesen.

Während des Jahres 2012 wurden ca. 53,4  Mio. 
Suchanfragen aufgegeben, was einer Zunahme 
von 54,0 % gegenüber dem Vorjahr mit 34,6 Mio. 
Suchanfragen entspricht. Fast 3,1 Mio. Anfragen 
kamen von Bibliotheken aus dem GBV, was einer 
Steigerung von 14,7 % gegenüber dem Vorjahr mit 
2,7  Mio. Anfragen entspricht (Tab.  3). Die SuUB 
Bremen lag mit 689.100 Suchanfragen vor der 

SUB/Uni Göttingen (219.194), der SUB/Uni Ham
burg (200.979), der ULB Halle (193.129) und der UB 
Potsdam (163.373, Tab. 2). Die Anzahl der Titelvoll
anzeigen nahm von 126,2 Mio. im Jahr 2011 auf 
198,7 Mio. im Jahr 2012 um 57,3 % zu (Tab. 3).

530.320 Anfragen konnten Nicht-GBV Bibliotheken 
zugeordnet werden, was einer Abnahme von 
72,2 % gegenüber dem Vorjahr mit 1,9 Mio. Such
anfragen entspricht. 70.734 Suchanfragen stamm-
ten von ausländischen Bibliotheken, was einer Ab
nahme um 10,3 % gegenüber dem Vorjahr mit ca. 
78.900 Anfragen entspricht. Über 47,9 Mio. Such
anfragen wurden von Benutzern gestellt, deren 
Internet-Adresse unbekannt war oder die über 
Suchmaschinen wie dem KVK gestellt wurden, was 
einer Zunahme von 69,3 %  entspricht (Tab. 3).

GVK-PLUS
Im GVK-PLUS sind die 37,1 Mio. Datensätze des 
GVK und mehr als 40,8 Mio. Aufsätze der Online 
Contents (OLC) Aufsatzdatenbank in einer Daten
bank mit einem gemeinsamen Index zusammen-

Datenbanken
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Aufsatzdatenbanken 
gefasst. Im GVK-PLUS sind damit ca. 77,9 Mio. Titel 
recherchierbar und über die Online-Fernleihe und 
den Dokumentlieferdienst subito bestellbar. Der 
GVK-PLUS kann von allen Bibliotheken genutzt wer-
den, die auch einen Zugang zur OLC-Datenbank ha-
ben. 

Die Anzahl der Suchanfragen nahm im Jahr 2012 
mit fast 1,8 Mio. um 5,5 % wieder zu. Bibliotheken 
mit über 50.000 Suchanfragen während des Jahres 
2012 sind in Tabelle 4 aufgelistet. Die SuUB Bremen 
lag erneut mit 700.728 Suchanfragen (+29,9  %) 
weit vorne, gefolgt von der UB Rostock mit 129.937 
und der UB Braunschweig mit 125.501 Such
anfragen.

Regionalkataloge (RK)
Während des Jahres 2012 nahm die Nutzung der 
Regionalkataloge mit 729.090 Suchanfragen um 
18,4 % gegenüber dem Vorjahr mit 893.665 Such
anfragen ab (Tab. 5). Besonders hoch war die Ab
nahme bei dem Regionalkatalog Braunschweig, von 
196.183 Suchanfragen im Jahr 2011 auf 31.463 im 
Jahr 2012. Damit erreichten sie wieder das Niveau 
von 2010 mit 34.488 Suchanfragen. Eine Abnahme 

verzeichneten auch Ilmenau (-76,2), Göttingen 
(-39,3%) und Kiel (-9,0). Den größten Nutzen wies 
der RK Hannover mit 348.589 Suchanfragen auf. 

Bibliotheksspezifische Fachkataloge
Die bibliotheksspezifischen Fachkataloge, wie die 
der Max-Planck-Institute, der Meereswissenschaft
lichen Bibliotheken, der Hannoverschen und 
Thüringer Behördenbibliotheken sowie der 
Museumsbibliotheken wiesen insgesamt im Jahr 
2012 eine Zunahme um 60,9 % auf (Tab. 6). Am deut
lichsten ist die Zunahme beim Katalog der Meeres
wissenschaftlichen Bibliotheken (229,1 %).

Aufsatzdatenbanken
Online Contents (OLC)
Die wichtigste Aufsatzdatenbank des GBV ist die 
Online Contents Datenbank (OLC), welche über 
40,8 Mio. Aufsätze aus ca. 25.870 Zeitschriften 
nachweist. Neben den von Swets täglich gelieferten 
Daten werden ca. 10.000 zusätzliche Zeitschriften
titel durch verschiedene Bibliotheken innerhalb 
und außerhalb des GBV (Anhang I) ausgewertet 
und wöchentlich geliefert.
Tabelle 7 zeigt die Nutzung der Online Contents 
durch Bibliotheken mit mehr als 10.000 Suchan
fragen und Vollanzeigen während der Jahre 2011 
und 2012 sowie die Nutzung der OLC-Datenbank 
insgesamt. Die Anzahl der Suchanfragen nahm 
im Jahr 2012 mit 694.265  Anfragen im Vergleich 
zum Vorjahr mit 732.862 Anfragen um 5,1 % ab. 
Mit wenigen Ausnahmen (Göttingen, +27  %) ist 
die Abnahme der Suchanfragen bei allen aufge-

5:	 Nutzung der Regionalkataloge (RK) 

Regionalkataloge 2012 2011 % 2010
Berlin-Brandenburg 55.083 45.368 21,4 26.934
Braunschweig 31.463 196.182 -84,0 34.488
Bremen 15.357 13.211 16,2 9.418
Göttingen 38.526 63.482 -39,3 86.999
Hamburg 188.913 187.712 0,6 195.369
Hannover 348.589 353.288 -1,3 375.680
Hildesheim 3.105 2.983 4,1 4.767
Ilmenau 41 172 -76,2
Oldenburg-Ostfries
land-Wilhelmshaven 31.917 973 3.180 419

Kiel 1.970 35.057 -94,4 38.020
Weimar 13.518 2.417 459,3 985
Wittenberg 608 417 45,8 328
Gesamt 729.090 893.665 -18,4 773.407

6:	 Nutzung der bibliotheksspezifischen Fachkataloge

Kataloge 2012 2011 % 2010
Meereswissenschaft-	
liche Bibliotheken 47.846 14.540 229,1 170.472

Museumsbibliotheken 712 261 127,8
Hannoversche	
Behördenbibliotheken 19.978 22.674 -11,9 38.968

Thüringer 	
Behördenbibliotheken 1.901 1.579 20,4 1.018

MPI-Bibliothekskatalog 12.235 12.337 -0,8 13.968
Gesamt 82.672 51.391 60,9 224.426

7:	 Nutzung der OLC durch ausgewählte Bibliotheken  
	 und Nutzung der OLC  insgesamt

Suchen Vollanzeigen
Bibliothek 2012 2011 % 2012 2011 %

AHB Hannover 217.206 233.540 -7,0 770 544 41,5
Nds. Min. Landw. 
Hannover 132.503 154.582 -14,3 175 148 18,2

SUB Göttingen 139.258 109.652 27,0 24.557 33.349 -26,4
TIB/UB 
Hannover 27.739 40.098 -30,8 25.009 30.511 -18,0

UB 
Greifswald 28.091 29.773 -5,6 325 738 -56,0

UB Clausthal 17.064 17.612 -3,1 3.107 3.948 -21,3

UB Rostock 11.493 14.454 -20,5 11.295 17.376 -35,0

Insgesamt 694.265 732.862 -5,1 260.107 328.782 -20,9
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Die Anzahl der Beiträge nahmen insgesamt um 
6,2 % zu. Der OLC-SSG-Ausschnitt Baltische Länder 
wies mit 34,2 % den größten Zuwachs auf. Es folgten 
Bildungswesen (18,6  %), Italienforschung (14,1  %) 
und Klassische Philologie (12,6 %, Anhang I).

Fachkataloge (Fach-OPAC) 
In den Fachkatalogen werden fachspezifisch die 
Monographien- und Zeitschriftenbestände einer 
Bibliothek nachgewiesen. In den Fach-OPAC-PLUS 
sind zusätzlich die über die OLC Datenbank nach
gewiesenen Aufsätze integriert. Während die Fach-
OPACs weltweit frei zugänglich sind, gelten für die 
Fach-OPAC-PLUS die gleichen lizenzrechtlichen 
Einschränkungen wie für die OLC-SSG Ausschnitte. 

Die stärkste Nutzung wies der Fachkatalog Mathe
matik mit 196.173 Suchanfragen (-3,5  %) ge-
folgt von CrossAsia mit 150.523 (+2,5  %) und 
ViFaNord mit 33.446 Suchanfragen (52,2  %) auf. 
Erfreulicherweise nahm die Nutzung der Fach

Fachdatenbanken
führten Bibliotheken zum Teil erheblich. Da aber 
die Nutzung des GVK-PLUS, der neben den Daten 
des GVK auch die der OLC enthält, weiterhin zu-
nimmt (+ 5,5 %, Kapitel Datenbanken), kann man 
noch nicht von einem generellen Rückgang der OLC 
Datenbanknutzung ausgehen.

Im Jahr 2012 wurden 2.683 Bestellungen über die 
OLC-Datenbank aufgegeben, was einer Abnahme 
von 25,8 % entspricht. Dies spiegelt die generell ab-
nehmende Anzahl von Kopiebestellungen in der 
Fernleihe wieder (s. Kap. Fernleihe). Hauptursache 
hierfür ist die zunehmende Online-Verfügbarkeit 
vieler aktueller Zeitschriften und Zeitschriften
archive über die Nationallizenzen. 

Fachdatenbanken
OLC-Sondersammelgebiete (OLC-SSG)
Als ergänzender Aufsatzdienst werden 48 fachbe
zogene Ausschnitte der OLC mit freiem Zugang 
für wissenschaftliche Bibliotheken angeboten 
(Anhang I). Die Aufteilung erfolgt gemäß der Son
dersammelgebietseinteilungen (SSG), wobei meh-
rere verwandte SSGs zu einem Ausschnitt zu
sammengefasst sein können. Die zuständige 
SSG-Bibliothek liefert in der Regel die Inhaltsver
zeichnisse, die nicht über Swets bezogen wer
den können. Die SSG-Ausschnitte sind in die 
Metasuchen der entsprechenden virtuellen Fach
bibliotheken integriert. Während des Jahres 2012 
ist der OLC-SSG Ausschnitt Hochschulwesen der 
Humboldt-Universität zu Berlin neu dazugekom-
men (Anhang I).

Im Laufe des Jahres 2012 wurden insgesamt fast 
3,1  Mio. Suchanfragen gestellt. Dies entspricht 
einer Zunahme von 3,1  % gegenüber dem Vor
jahr mit ca. 3,0 Mio. Suchanfragen. Der OLC-
SSG Ausschnitt Frankreichkunde wies erneut mit 
640.309 Suchanfragen die höchste Nutzung auf, ge-
folgt vom Ausschnitt Geschichte mit 307.389 und 
den Altertumswissenschaften mit 196.989 Such
anfragen. Die Zunahme der Suchanfragen war bei 
den Ausschnitten Astronomie (+256,2  %), Ibero-
Amerika (+116,9  %) sowie Asien und Nordafrika 
(+68,2 %) am größten. Die Nutzung der OLC-SSG 
Ausschnitte Osteuropa (-42,1  %), Musikwissen
schaften (-26,3  %) und Afrika südlich der Sahara 
(-24,4 %) nahm erneut ab.

8: 	 Nutzungsstatistik der Fach-OPACs 2011 - 2012

Fach-OPAC Bibliothek 2012 2011 %
Anglistik SUB Göttingen 1.008 1.067 -5,5    
Anglistik-OLC 3.914 4.407 -11,2    
Astronomie SUB Göttingen 2.117 1.397  51,5    
Astronomie-OLC 53 54 -1,9    
Baltische Länder UB Greifswald 2.679 1.271  110,8    
Buch Bibliothek BSB München 898 1.150 -21,9    
Buch Bibliothek- 
OLC 63 117 -46,2    

Cross Asia SBB-PK Berlin 150.523 146.839  2,5    
Forstwissenschaft SUB Göttingen 830 859 -3,4    
Forstwissen	
schaft-OLC 41 40  2,5    

Geowissenschaft SUB Göttingen 18.948 5.740  230,1    
Geophysik SUB Göttingen 519 314  65,3    
Geophysik-OLC 41 14  192,9    

Mathematik
SUB Göttingen
TIB/UB 
Hannover

196.173 203.216 -3,5    

Nordische Länder SUB Göttingen
UB Greifswald 4.094 3.386  20,9    

Pharmazie UB 
Braunschweig 523 361  44,9    

Pharmazie-OLC 1.803 1.833 -1,6    
Skandinavien-OLC UB Kiel 546 61  795,1    

VifaNord
SUB Göttingen
UB Greifswald
UB Kiel

33.446 21.971  52,2    

Vorderer Orient ULB Halle 222 166 -99,0    
Vorderer 
Orient-OLC 178 70  154,3    

Gesamt 420.603 394.333  6,7    
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kataloge Geowissenschaften ohne und mit OLC 
um 230,1 bzw. 192,9 % gegenüber dem Vorjahr zu, 
ebenso wie der Fachkatalog Vorderer Orient in-
kl. OLC (154,3  %) und der Fachkatalog Baltische 
Länder(110,8 %), in dem der Fachkatalog Skandi
navien integriert wurde. Insgesamt nahm die Nutz
ung der Fach-OPACs um 6,7 % zu. Bei vielen Aus
schnitten könnte eine bessere Platzierung der 
Fachkataloge im Angebot der Bibliotheken bzw. 
die Einbindung in die entsprechenden ViFas die 
Nutzung steigern (Tab. 8).

Datenbankhosting
Datenbanken mit Nationallizenz 
Bis zum Dezember 2012 konnte die Umsetzung 
der Metadaten für insgesamt 90 Datenbanken mit 
über 23,2 Mio. Titel für die Recherche freigegeben 
werden (24 Zeitschriften-, 37 Monographien- und 
29 Fach- und Faktendatenbanken). Diese sind je-
weils einzeln und über die Nationallizenzen-
Suchmaschine auch zusammen durchsuchbar 
(Anhang I). Sie sind auch über Standardschnitt
stellen wie Z39.50, SRU, XML, OAI für die Ein
bindung in Portallösungen zugänglich. 

Während des Jahres 2012 wurden folgende 7 
Monographien- und 2 Zeitschriftendatenbanken 
freigegeben:

•	Corvey Digital Collection: Literature of the 18th 
and 19th Centuries (ZDB-1-CDC)

•	Early American Imprints: Shaw/Shoemaker 1801-
1819 (Series II) / EAI II (ZDB-1-EAP)

•	Empire Online (ZDB-1-EMO)
•	NetLibrary (ZDB-1-NEF, ZDB-1-NEL)
•	Springer ebook collection / Medicine 2005-2008 
(ZDB-1-SMI)  

•	Springer Lecture Notes (ZDB-1-SLN)
•	 U.S. Congressional Serial Set, 1817-1980
Zeitschriften:
•	Blackwell Publishing Journal Backfiles 1879-2005 
(ZDB-1-DJB)

•	Karger Journals Archiv (ZDB-1-KAR)  

Eine Übersicht der zur Verfügung stehenden Daten
banken befindet sich im Anhang I.

Verzeichnis der deutschen Drucke des 17. 
Jahrhunderts (VD17)
Zum Jahresende 2012 enthielt die Recherche
datenbank VD17 ca. 277.700  Titel mit ca. 546.900 
Nachweisen. Mit 236.740 Titelsätzen sind 748.700 
digitale Images von Titelblättern und anderen wich-
tigen Schlüsselseiten verknüpft und direkt aufruf-
bar. Während des Jahres 2012 wurden 1.351.792  
Mio. Suchanfragen registriert, was einer Zunahme 
von 62,3 % entspricht (Tab. 9). Damit ist fast wieder 
das Niveau des Jahres 2010 erreicht.  

Landkartendrucke vor 1850 (IKAR)
Ende des Jahres 2012 enthielt die Datenbank his-
torisch wertvoller Landkartenbestände 269.700 
Titeldatensätze mit ca. 320.000 Besitznachweisen 
von gedruckten thematischen und topographi-
schen Karten, Seekarten, astronomischen Karten 
und deren Ausgabe als Faksimile. Auf ca. 4.625 di-
gitalisierte Karten kann direkt zugegriffen werden. 
Nachgewiesen sind Bestände des IAI-PK Berlin, 
SBB-PK Berlin, SuUB Bremen, SUB Göttingen, SLUB 
Dresden, UFB Erfurt/Gotha, SUB Hamburg, Herder 
Institut Marburg, BSB München, HAAB Weimar 
und der HAB Wolfenbüttel. Die Nutzungsaktivität 
nahm mit 42.167 Suchanfragen während des Jahres 
2012 um 20,7 % gegenüber dem Vorjahr mit 53.149 
Suchanfragen erneut ab (Tab. 9).

Europäisches Register der Master 
Mikroformen (EROMM) 
Ende des Jahres 2012 wies die EROMM-Datenbank 
ca. 5 Mio. online bestellbare Nachweise aus Deutsch
land, Österreich, Großbritannien, Frankreich, Por
tugal, Finnland, Tschechien und den USA nach. Da
von waren 2,85 Mio. Mikroform-Master, 2,2 Mio. 
Digitalisate und 9.800 sonstige Dokumente. Die 
Anzahl der Suchanfragen stieg im Jahr 2012 auf 
273.008, was einer Steigerung von 12,5 % gegen-
über dem Vorjahr mit 242.720 Suchanfragen ent-
spricht (Tab. 9).

Bibliographie des Musikschrifttums (BMS)
Die BMS ist eine internationale, interaktive und frei 
nutzbare Bibliographie für Musikwissenschaft. Sie 
wird vom SIM-PK, Berlin als Fortsetzung des bis zum 
Berichtsjahr 1988 gedruckten Werkes herausgege-
ben. Die BMS weist ca. 228.500  Schriften mit Bezug 
zur Musik ab 1986 nach. Sie wird ergänzt durch die 
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OLC-SSG Musikwissenschaft, die die aktuellen In
haltsverzeichnisse von etwa 150 einschlägigen 
Zeitschriften ab 1993 enthält. Während des Jahres 
2012 wurden 534.024  Suchanfragen gestellt. Dies 
entspricht einer Zunahme von 8,9 % gegenüber 
dem Vorjahr mit 490.600 Suchanfragen (Tab. 9).

World Affairs Online (WAO)
Die Datenbank wird im Auftrag des Fachinforma
tionsverbundes Internationale Beziehungen und 
Länderkunde (FIV) gehostet. Die WAO ist mit ca. 
772.500 Titeln eine der größten sozialwissenschaft
lichen Literaturdatenbanken in Europa und spiegelt 
die inhaltlichen Schwerpunkte der Institute wieder. 
Während des Jahres 2012 wurden 91.526   Such
anfragen gestellt. Dies entspricht einer Abnahme 
von 9,9  % gegenüber dem Vorjahr mit 101.590 
Suchanfragen (Tab. 9).

GBV-digiCULT
GBV-digiCULT ist eine Datenbank zum Nachweis 
von digitalem Kulturgut. Zum Jahresende 2012 be
fanden sich in der Datenbank ca. 29.500 Daten
sätze digitaler Objekte aus 49 Museen des Muse
umsportals Nord der Länder Schleswig-Holstein 
und Hamburg, ca. 3.000 Datensätze des Museums
portals Saar des Museumverbandes Saarland so-
wie ca. 2.000 Datensätze aus dem Virtuellen 
Antikenmuseum (Viamus) des Archäologischen 
Instituts der Universität Göttingen. Der Nachweis 
eines digitalen Objektes ist mit dem entsprechen
den Quelldatensatz des Ursprungsportals verlinkt, 

so dass direkt auf die dort zur Verfügung stehen-
den Informationen zugegriffen werden kann. GBV-
digiCULT wird durch den Nachweis von Beständen 
weiterer Kulturinstitutionen ständig erweitert. 
Während des Jahres 2012 wurden 1.247 Suchan
fragen verzeichnet, was einer Zunahme von 43,8 % 
gegenüber dem Vorjahr mit 867 Suchanfragen ent-
spricht (Tab. 9).

Index deutschsprachiger Zeitschriften (IDZ 18)
Der Index deutschsprachiger Zeitschriften des 18. 
Jahrhunderts (IDZ18) wird von der Göttinger Aka
demie der Wissenschaften herausgegeben. Er 
weist ca. 100.000 Aufsatztitel aus 195 Zeitschriften 
der Erscheinungsjahre 1750-1815 nach. Im Jahr 
2012 wurden 17.122 Suchanfragen gestellt. Dies 
entspricht einer Abnahme von 18,8 % gegenüber 
2011 mit 21.115 Suchanfragen (Tab. 9).

Zentrale Dienste/Systemtechnik
CBS-Software Entwicklungen
Die seit dem Frühjahr 2011 existierenden massi-
ven Performanceprobleme, die durch die Inkompa
tibilität der CBS-Software mit der vorhandenen 
Hardware verursacht wurde, beschäftigte die VZG 
bis weit in das Jahr 2012 hinein. 

Erschwerend erfolgte im April 2012 der Umstieg auf 
die Gemeinsame Normdatei (GND). Die Folgen wa-
ren gravierend. Zum einen wurden erhebliche per-
sonelle Ressourcen durch umfangreiche Daten
bank-Konvertierungen gebunden und zum anderen 
wuchsen die Indexdateien durch die Hinzunahme 
mehrerer suchbarer GND-Kategorien erheblich an. 
In der Konsequenz stieg die Laufzeit des täglichen 
Index-Update-Verfahrens von sieben auf über zwölf 
Stunden und reichte damit in die abendlichen und/
oder morgendlichen Katalogisierungsaktivitäten 
hinein. Das Ergebnis waren unerträglich lange 
Antwortzeiten des Systems. Eine Abhilfe konnte 
Ende Juli 2012 durch den Umzug des produktiven 
Systems auf einen leistungsfähigeren Server, noch 
unter Solaris, geschaffen werden.

Behoben wurden die Probleme im September 2012 
mit der Ablösung der alten Hardware und einem 
CBS-Software-Update. Seit dem 3. September 2012 
ist die VZG mit der CBS Version 6.0 auf einem 
SUSE Linux Enterprise Server (SLES) Version 11 als 

9:	 Nutzungsstatistik VD17, IKAR, EROMM,  BMS, WAO und  
	 DigiCULT und IDZ 18

2012 2011 % 2010
Datenbank Suchen Suchen Suchen
VD17 1.351.792 823.843 62,3 1.966.015
IKAR 42.167 53.149 -20,7 87.293
EROMM 273.008 242.720 12,5 211.145
BMS 534.024 490.600 8,9 782.982
WAO 91.526 101.590 -9,9 95.745
GBV-digiCULT 1.247 867 28,4 676
IDZ 18 17.122 21.115 -18,8 19.058

2012 2011 % 2010
Datenbank Titel Titel Titel
VD17 277.700 271.350 2,3 270.300
IKAR 269.700 260.040 3,7 256.650
EROMM 5.000.000 4.694.700 6,5 3.579.400

10:	 Titeldaten VD17, IKAR und EROMM
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Betriebssystem online. Damit ist der GBV der ers-
te Verbund, der eine kooperative Katalogisierungs
datenbank von OCLC|Pica auf einem Linux-Be
triebssystem produktiv betreibt. Die Anwendung 
läuft auf einer HP DL380 G7 mit 2 Intel Xeon X5690 
Prozessoren (3,5 GHz mit je 6 Cores) und 96 GB 
RAM.

Vor dem Umstieg auf Linux waren einige Anpas
sungen an der CBS-Software notwendig. Zum Bei
spiel mussten Änderungen an den Skripten, wel-
che die verbundübergreifende Fernleihe steuern, 
vorgenommen werden. Zusätzlich wurde auch die 
CBS-Software selbst weiter optimiert. Hier seien ex-
emplarisch diejenigen Softwarekomponenten er-
wähnt, welche die Indexierung steuern. Diese wur-
den so erweitert, dass es jetzt möglich ist, während 
der Index-Update- bzw. Neuindexierungsphasen 
die entsprechenden Programme parallel laufen zu 
lassen. Die daraus resultierenden Verbesserungen 
in Kombination mit der eingesetzten Hardware er-
geben eine Laufzeit der Neuindexierung von aktu-
ell 6 Stunden.

Technische Entwicklungen
Die Technik der Speichervirtualisierung wird von 
der VZG eingesetzt, um den vorhandenen Speicher
platz unabhängig von der tatsächlichen Anzahl der 
Speichereinheiten anbieten zu können. Es ist da-
mit beispielsweise möglich den Speicherplatz von 
drei Festplatten á 500 GB nach außen als zwei Fest
platten á 750 GB erscheinen und nutzen zu las-
sen. Für die Speichervirtualisierung setzt die VZG 
seit Juni 2012 die Software SANsymphony-V der 
Firma Datacore ein. Diese bietet ein verbessertes 
Monitoring und Performance-Analysen des Sys
tems.

Die VZG verfügt über zwei Serverräume; einer be-
findet sich im dritten Untergeschoss und der an-
dere im ersten Obergeschoss im Gebäude der SUB 
Göttingen. Um für den Notfall beide Räume mit je-
weils einer getrennten Stromversorgung zu ver-
sehen, wurde im Jahr 2012 eine weitere unterbre-
chungsfreie Stromversorgung (USV) für den oberen 
Maschinenraum in Betrieb genommen, die bei 
Störung der Stromlieferung die Versorgung kriti-
scher Maschinen für ca. eine halbe Stunde sicher-
stellt. Zusätzlich wurde die Notabschaltung der 

beiden Räume getrennt, damit nicht mehr beide 
Bereiche abgeschaltet werden müssen, wenn es 
nur in einem Probleme gibt.

Um die Ausfallsicherheit zu verbessern, betreibt 
die VZG die Virtualisierungssoftware VMware. Da
mit ist es möglich, verschiedene Cluster (VMware, 
LBS-Hosting, Storage-Spiegel, etc.) verteilt in den 
beiden Serverräumen zu betreiben. Der Daten
sicherungsspiegel wird in einem separaten 
Gebäude gegenüber der SUB Göttingen betrieben. 

Für den Betrieb der gehosteten LBS-Systeme wie 
Emden, Hildesheim, Lüneburg, Wismar, Anhalt 
und Clausthal brachte die Umstellung auf die neue 
Prozessorlinie T4 eine erhebliche   Performance
verbesserung mit sich, so dass nun auch Standorte 
mit größeren LBS-Installationen, wie beispielswei-
se Rostock, Greifswald, Göttingen oder die ZBW 
Kiel, gehostet werden können, ohne Engpässe bei 
der Performance befürchten zu müssen.

Auch im Bereich der Netzwerktechnik wurde 
ein weiterer Fortschritt in Richtung Redundanz 
unternommen. Seit Anfang 2012 wird ein Virtual 
Switching Service-System (VSS) auf Basis zwei-
er identischer Cisco-C6506-Switches betrieben. 
Dabei übernimmt immer jeweils ein Switch die 
Routing-Funktion und verwaltet aktiv alle ankom-
menden und abgehenden Verbindungen. Beide 
Systeme werden über eine Schnittstelle verwaltet. 
Zusätzlich läuft auch ein Firewall Service-Modul 
in beiden C6509-Einheiten, so dass im Falle eines 
Ausfalls auch die Firewall auf dem zweiten Switch 
aktiviert wird.

Organisatorische Entwicklungen
Auch in Hinblick auf die Weiterentwicklung der 
Organisationsprozesse ist Einiges geschehen. Be
raten durch die Firma ITISO aus Hamburg wur-
de das Open Ticket Request System (OTRS) in der 
Abteilung Systembetreuung der VZG eingeführt. 
Dieses System kann gleichermaßen von Mitarbei
tern und Kunden der VZG genutzt werden, um 
Anfragen und Aufträge zu vergeben. Es bietet der 
Abteilung erstmals einen umfassenden Überblick 
ihrer derzeitigen Aufgaben und ermöglicht es, die-
se mit einem Softwaretool an einer Stelle zu orga-
nisieren. Für Kunden der VZG bedeutet dies, dass 
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ihre Anliegen nun nicht mehr von einem dedizier-
ten Mitarbeiter der Systembetreuung bearbeitet 
werden, sondern von einem Team. Dies führt gera-
de in Fällen von Urlaub oder Krankheit zu erheblich 
kürzeren Bearbeitungszeiten. Daneben hat es den 
Effekt, dass Aufgaben innerhalb der Abteilung kom-
muniziert und dokumentiert werden.

Ein weiterer Vorteil des OTRS ist seine Konfigura
tionsmanagement Datenbank (CMDB), die den 
Zugriff und die Verwaltung von IT-Objekten ermög-
licht. In der Regel sind diese Objekte bei der VZG 
Server, welche mit den oben genannten Anfragen 
oder Aufgaben verknüpft werden. So erhält der Be
arbeiter zusätzliche Informationen, etwa zur tech
nischen Ausstattung, zur Betriebssystemversion 
oder zum Standort. Zusätzlich wird eine detaillier-
te Dokumentation der Installation der jeweiligen 
Server aus dem Confluence-Wiki und der aktuel-
le Status des Rechners mit dem Server-Monitoring 
Nagios verknüpft.

Da diese Datenbank letztlich einen Großteil des 
Inventars der VZG beschreibt, war der nächste logi-
sche Schritt, eine Referenz zur Anlagenbuchhaltung 
herzustellen. Dies erfolgt über die Inventar- und 
Seriennummer der Geräte. Besonders interes-
sant ist dies bei den Wartungsverträgen, da diese 
nun sowohl systemtechnisch als auch buchhalte-
risch genau zugeordnet werden können. Die sys-
temtechnische Sicht orientiert sich dabei nicht an 
Inventarnummern, sondern an den Diensten, die 
diese Rechner erbringen. Aus den so gewonnenen 
verknüpften Informationen wird ein Report über 
demnächst ablaufende Wartungsverträge erstellt. 
Dieser ermöglicht der Systembetreuung die Planung 
der Serverlandschaft im Vorfeld zu gestalten und 
darüber hinaus der Buchhaltung eine Rückmeldung 
zu ihrem Datenbestand zu geben. 

Verbundsystem
Verbunddatenbank des GBV
In der Verbunddatenbank sind die Titeldatensätze 
für alle Materialien sowie die Fremd- und Norm
daten in einer Datenbank integriert. Ebenfalls 
enthalten sind die vollständigen Titeldaten der 
Zeitschriftendatenbank (ZDB) einschließlich der 
Besitznachweise  aller deutschen Staats-, Landes- 
und Hochschulbibliotheken. Die Verbunddatenbank 
enthielt am Ende des Jahres 2012 ca. 48,4 Mio. Titel
datensätze. Davon  wiesen ca. 37,1 Mio. mindestens 
einen Besitznachweis auf. Insgesamt wurden ca. 89,2 
Mio. Nachweise verzeichnet. Dies entspricht einer 
Zunahme gegenüber dem Vorjahr von 4,2 % für die 
Titeldatensätze und 5,3 % für die Besitznachweise. 
Daneben enthielt die Verbunddatenbank ca. 9,7 
Mio. Titeldatensätze aus Fremddaten ohne Besitz
nachweis und ca. 8,3 Mio. Normdaten inkl. der 5,1 
Mio. Datensätze aus der Gemeinsamen Normdatei 
(GND) (Tab. 11).

Online-Katalogisierung
Die Anzahl der online eingebrachten Nachweise lag 
im Jahr 2012 bei 3.167.100, was einer Abnahme 
von 10,8 % gegenüber dem Vorjahr mit 3.551.100 
Neuaufnahmen entspricht (Abb. 13). Die Über
nahmequote lag insgesamt bei 67,7 %. Diese kann 
in Abhängigkeit des katalogisierten Materials der 
einzelnen Bibliothek abweichen. Neben den Ver
bunddaten des GBV können zur Katalogisierung 
auch die Daten anderer Verbunddatenbanken 
(BVB, SWB und WorldCat) über Z39.50 übernom
men werden.  

Online katalogisierende Bibliotheken 
Alle Staats-, Landes- und Hochschulbibliotheken in 
Trägerschaft der am GBV beteiligten Bundesländer, 
die Bibliotheken der Stiftung Preußischer Kultur
besitz und weitere 90 Einrichtungen, die direkt 
die Dienstleistungen der VZG beanspruchen, nut-
zen das Verbundsystem zur Katalogisierung ihrer 
Bestände. Im Jahr 2012 neu im GBV katalogisie-
rende Bibliotheken sind in Tabelle 15 aufgeführt. 
Die Anzahl der im GBV online katalogisierenden 
Bibliotheken stieg im Jahr 2012 auf 465 (Tab. 14). 
Dabei wurden nur die Bibliotheken gezählt, die in 
der Katalogisierungsstatistik aufgeführt werden. 
Nicht enthalten sind die Bibliotheken, die über die 
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Zentralkataloge nachgewiesen werden sowie die 
Seminarbibliotheken.
In Tabelle 16 sind die GBV-Bibliotheken mit über 
1  Mio. Besitznachweisen aufgeführt. Die SBB‑PK 
Berlin besitzt mit ca. 10,1 Mio. Exemplaren (+2,4 %) 

den größten elektronisch erfassten Bestand, ge-
folgt von der SUB/Uni Göttingen mit 7,9 Mio. 
(+3,0 %) und der SUB/Uni Hamburg mit 7,7 Mio. Ex
emplaren (+ 3,9 %). Den größten Zuwachs mit 8,0 % 
wies die HAAB Weimar auf.

11: 	 Bestandsstatistik der Katalogisierungsdatenbank des GBV (2009- 2012)

2012 % 2011 % 2010 % 2009
Monographien
Titelsätze mit Nachweis 32.941.600 2,5 32.140.800 3,8 30.976.700 44,6  21.421.300 
Besitznachweise 52.788.100 1,9 51.619.300 2,9 50.147.600 2,9 48.735.800 
Gesamtaufnahmen/Abt. 2.004.800 3,1 1.937.600 5,6 1.835.700 3,2 1.779.400 
Sonstige Materialien
Titelsätze 11.544.500 10,2 10.473.400 7,6 9.733.700 8,2 8.992.700 
Besitznachweise 22.350.100 12,2 19.925.100 17,1 17.019.700 59,2 10.682.700 
Zeitschriften/Serien
ZDB-Titelsätze 1.637.155 3,1 1.588.300 3,4 1.535.500 3,5 1.483.300 
Besitznachweise 9.483.100 8,7 8.720.200 8,7 8.020.600 13,2 7.085.100 
GBV-Titelsätze 239.700 -10,5 267.900 -6,8 287.400 -7,2 309.700 
Besitznachweise 282.600 -10,4 315.600 -7,4 340.700 -17,2 411.300 
E-Journals 123.600 15,2 107.300 17,9 91.000 16,7 78.000 
Fremddaten ohne Nachweis
DNB (ab 1945) 2.554.600 -0,6     2.570.400 4,9 2.449.200 3,1 2.312.800 
LoC (ab 1900) 5.075.400  3,4     4.908.900 4,0 4.721.25 4,1 4.534.000 
BNB (ab 1991) 1.119.600 -0,3     1.122.500 -0,5 1.128.000 1,9 1.106.400 
ZDB 131.600  3,9     126.600 6,7 118.700 2,3 116.000 
Kooperative Neukatalogisierung 826.500  40,9     586.400 -28,2 817.000 21,6 671.600 
Normdaten
Gemeinsame Normdatei (GND) 5.145.000

Basisklassifikationen (BK) 2.088 0 2.088 0 2.088 0 2.088 

Lokale Schlagwortsätze 644.400 1,3 636.400 1,9 624.300 6,3 587.300 

Lokale Notationssätze 1.098.500 0,2 1.096.300 0,3 1.093.400 11,7 985.000 

Gesamt
Titelsätze 48.367.800 4,2 46.408.000 4,6 44.367.000 3,7 42.779.900 
Titel mit Besitz 37.099.000 4,1 35.640.600 4,4 34.147.100 4,5 32.690.100 
Besitznachweise 89.191.000 5,3 84.699.900 6,6 79.459.800 12,4 70.664.200 

Sonstige Materialien 2012 % 2011 % 2010 % 2009 % 2008
Aufsätze (Ao, As) 4.898.889 5,5 4.640.200 8,7 4.323.500 6,7 4.032.680    10,4  3.653.750 
Mikroformen (E*) 784.520 1,4 773.793 1,7 760.994 3,2 737.011   3,6 711.280 
Online Ressourcen (O*) 2.089.276 40,0 1.492.600 18,2 1.262.285  17,8 1.037.142   19,0 871.250 
Karten (K*) 423.039 4,3 405.677 5,0 386.266  7,7 356.370   6,6 334.170 
Musikalien (M*) 456.063 22,4 372.597 7,3 347.111  4,5 331.331   8,3 306.060 
Bandsätze ( ZS + a) 2.098.876 1,9 2.058.813 3,8 1.984.117  3,7 1.911.524   4,7 1.825.590 
Computerlesbar (S) 204.376 10,6 184.778 9,3 169.078  10,2 151.853   17,0 129.830 
Verschiedenes 589.456 8,2 544.968 8,9 500.393  13,1 434.790   8,8 399.490 
Gesamt 11.544.495 10,2 10.473.432 7,6 9.733.744 7,6 8.992.701 9,8 8.231.420

12:	 Sonstige Materialien der  Katalogisierungsdatenbank des GBV (2008 - 2012) 



VZG

14

Verbundsystem
WinIBW3
Zum Jahresende 2011 wurde die WinIBW-Version 
3.4.6 bereitgestellt, die durch automatische Up
dates laufend auf aktuellem Stand gehalten wird.

Originalschriftliche Katalogisierung
In vielen Bibliotheken ist die originalschriftliche 
Katalogisierung nicht-lateinischer Schriften zur 
Routine geworden. Am Jahresende 2012 befanden 
sich bereits ca. 111.000 originalschriftlich erfass-
te Titel in der Verbunddatenbank, davon wurden 
ca. 36.000 Titel von Verbundbibliotheken eingege-
ben, die übrigen ca. 75.000 Titel stammen aus den 
Fremddatenlieferungen der LoC.

Vorbereitung der RDA-Einführung 
Auf der Dezembersitzung 2012 wurde von den Mit
gliedern des Standardisierungsausschusses der fol-
gende Zeitplan für den RDA-Umstieg festgelegt:
•	Bis Ende 2013: Erarbeitung der deutschen RDA-
Anwendungsbestimmungen  für Normdaten und 
Schulungen

•	Anfang 2014: Umstieg auf RDA im Bereich 
Normdaten

•	Bis Ende 2013: Erarbeitung der deutschen RDA-
Anwendungsbestimmungen für Titeldaten

•	Okt. 2013 – Mitte 2015: Implementierung
•	Okt. 2013 – Mitte 2015: Schulungen
•	2. Quartal 2015: Umstiegsphase für die 
Verbundsysteme und Beginn der Katalogisierung 
nach RDA

Arbeitsschwerpunkte der AG RDA und der GBV 
UAGs Monographien und Zeitschriftenbearbeitung 
waren zum Jahreswechsel 2012-2013 die RDA-
Kernelemente und die Festlegung von Zusatz
elementen, die zusammen die Standardelemente 
bilden. Dafür liegt nun ein Entwurf vor, der für den 
Bereich der Normdaten noch ergänzt werden muss.

Im Januar 2013 wurde die Überarbeitung der ge-
samten RDA begonnen. Im ersten Halbjahr 2013 
werden die Kapitel 0, 1 und 2 bearbeitet, die grund-
sätzliche Festlegungen zu Manifestationen beinhal-
ten. Ein anderes Schwerpunktthema für das erste 
Halbjahr ist die zukünftige Abbildung der Werk- und 
Expressionsebene. Hierbei sind insbesondere auch 
Formataspekte (Normsätze für Werke und/oder 
Expressionen ja oder nein) zu klären.

Um den ambitionierten Zeitplan einhalten zu kön-
nen, wurden verschiedene Gruppen gebildet, die 
einzelne Sachgebiete für die AG RDA vorbereitend 
behandeln sollen. Zu diesen Sachgebieten zäh-
len Normdaten/GND, fortlaufende Sammelwerke, 
hierarchische Strukturen/mehrbändige Werke, 
Musikalien und Alte Drucke.

13:	 GBV-Online-System 
	 Suchanfragen und neue Nachweise (1993- 2012)

Bibliotheken 2012
Staats-, Landes- und Universitätsbibliotheken 34
Hochschul- und Fachhochschulbibliotheken 61
Fachbereichs-, Instituts- und Abteilungsbibliotheken 150
Wissenschaftliche Spezialbibliotheken 13
Museumsbibliotheken 33
Kirchliche Bibliotheken 14
Behörden-, Gerichts- und Verwaltungsbibliotheken 71
Öffentliche Bibliotheken 5
Wissenschaftliche Forschungsbibliotheken 65
Bibliographien 10
Sonstige 9
Gesamt 465

14:	 Online-katalogisierende Bibliotheken (2012)

Bibliothek
International Psychoanalytic University Berlin
Wissenschaftskolleg Berlin
Nordelbisches Missionszentrum Breklum
Bibliothek für Sozial- und Humanwissenschaften 
der Stiftung Sozialgeschichte, Bremen
Bundesinstitut für Kultur und Geschichte Bremen
Forschungsstelle Osteuropa Bremen
Senator für Umwelt  Bremen
Commerzbibliothek der Handelskammer Hamburg
Kühne Logistics University Hamburg
Stadtarchiv Stade
Landschaftsverband Stade

15:	 Neue Bibliotheken im GBV in Auswahl (2012)
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250.733 Exemplaren verschiedener Bibliotheken 
offline in die Verbunddatenbank eingespielt 
(Tab. 18).

Lieferung der Verbunddaten an WorldCat
Nach der sehr kritischen Evaluierung der ers-
ten Einspielung der GBV Daten in WorldCat wur-
de mit OCLC eine vollständige Neulieferung der 
GVK-Daten vereinbart. Vor dem erneuten Abgleich 
wurden alle Nachweise aus der ersten Lieferung 
aus WorldCat entfernt. Die Neueinspielung von 
ca. 23,8 Mio. Titeln begann Anfang September 
2012 und wird voraussichtlich im Sommer 2013 
abgeschlossen sein. Parallel zur Einspielung in 
WorldCat werden die zurückgelieferten OCLC-IDs 
kontinuierlich im GVK ergänzt. Nach Abschluss der 
Einspielung werden die Änderungen, die im GVK 
seit September 2012 erfolgt sind, in WorldCat er-
gänzt. Mit der anschließenden Aktivierung der 
Online-Synchronisation kann dann das Ergebnis 
durch den Fachbeirat und die FAG Erschließung und 
Informationsvermittlung erneut evaluiert werden.

Die deutsche Übersetzung ist seit November 2012 
für ein Jahr kostenfrei über die Webseiten der 
DNB erreichbar. Die VZG wird 2013 und 2014 Infor
mationsveranstaltungen zu RDA anbieten. RDA-
Schulungen werden voraussichtlich Ende 2013 für 
die Erfassung von Normdaten und in den Jahren 
2014 und 2015 für die Erfassung von Titeldaten an
geboten. Weitere Informationen zu RDA und zum 
Umstieg im GBV finden sich auf den GBV-Webseiten.

Offline-Datenimport
Im Jahr 2012 wurden 214.518 Titeldatensätze mit 

18:	 Offline eingespielte Titelsätze im Jahr 2012

Bibliothek / Projekt Titel Treffer Trefferquote % Exemplare Format
Institut für niederdeutsche Sprache Bremen 17.274 7.047 40,8 % 21.623 Allegro
Städtisches Museum Halberstadt Bestand: Heineaum 46.099 5.053 11,0 % 46.837 Bibliotheca
Stiftung Preußische Schlösser und Gärten Berlin-Brandenburg 1.906 662 34,7 % 1.906 Allegro
Stadtarchiv Celle 18.541 5.345 28,8 % 20.138 Bibliotheca
Niedersächsische Landesmuseen Oldenburg 13.455 7.470 55,5 % 13.633 Allegro
Forschungsstelle Osteuropa Bremen 45.631 29.106 63,8 % 47.010 MAB
Hochschule Osnabrück, Teilbibliothek Lingen <959/3> 14.560 9.651 66,3 % 37.487 MAB
Bundesamt Seeschifffahrt u. Hydrographie Hamburg <H2> 24.176 3.598 14,9 % 26.941 MAB
Hamburger Institut f. Sozialforschung 32.876 26.773 81,4 % 33.415 MAB
Hochschule Magdeburg Stendal 1.743 1.743 100 % 1.743 Allegro
Gesamt 214.518 91.107 250.733

Bibliothek 2012 %ÜQ 2011 %ÜQ 2010
SBB-PK Berlin 245.529 65,1 228.024 72,7 196.497 
SuUB Bremen 223.249 94,8 377.213 96,0 565.837 
SUB Göttingen 140.747 58,0 192.523 72,1 174.349 
ThULB Jena 110.762 68,2 116669 77,0 128.069 
SUB Hamburg 88.103 63,8 126.097 68,9 121.490 
UB Rostock 43.539 86,3 53.102 87,9 50.988 
StB Braunschweig 42.850 78,9 44.024 88,2  38.104 
UB Kiel 39.040 64,3 44.479 73,2 55.140 
UFB Erfurt/Gotha 35.884 74,9 42.980 78,2 57.492 
ULB Halle 30.987 85,0 15.498 79,8 9.933 

17:	 Online erfasste neue Nachweise ausgewählter  
	 Bibliotheken und Übernahmequote (ÜQ) in % (2010 - 2012)

16:	 Bibliotheken mit über 1 Mio. Exemplare (2011-2012)

Bibliothek 2012 2011  %
SBB-PK Berlin 10.145.034 9.908.568 2,4
SUB/Uni Göttingen 7.951.054 7.717.466 3,0
SUB/Uni Hamburg 7.698.634 7.407.513 3,9
ZBW Kiel 4.732.101 4.591.583 3,1
UB Kiel 4.255.426 4.198.423 1,4
TIB/UB Hannover 3.873.730 3.756.857 3,1
SuUB Bremen 4.014.259 3.742.506 7,3
ThULB Jena 3.407.975 3.237.212 5,3
ULB Halle 3.389.877 3.222.034 5,2
UB Rostock 2.380.638 2.238.168 6,4
UFB Erfurt/Gotha 2.243.701 2.163.384 3,7
UB Braunschweig 2.161.273 2.097.496 3,0
GWLB Hannover 1.889.005 1.831.228 3,2
UB Osnabrück 1.870.279 1.789.225 4,5
UB Greifswald 1.826.028 1.775.047 2,9
IAI-SPK Berlin 1.528.731 1.436.555 6,4
IBIT Oldenburg 1.395.529 1.296.682 7,6
UB Magdeburg 1.292.718 1.203.733 7,4
HAAB Weimar 1.279.234 1.184.295 8,0
HAB Wolfenbüttel 1.168.668 1.132.211 -1,3
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Normdaten
GND-Umstieg
In dem gemeinsam von DNB und den deutschspra-
chigen Verbünden durchgeführten Projekt "Ge
meinsame Normdatei" wurden die drei bislang in 
der DNB getrennt geführten überregionalen Norm
dateien, Gemeinsame Körperschaftsdatei (GKD), 
Personennamendatei (PND) und Schlagwortnorm
datei (SWD), zusammengeführt. Außerdem wur-
den die Daten der Einheitssachtitel-Datei (EST) des 
Deutschen Musikarchivs (DMA) in die GND inte
griert. 

Da die getrennten Normdateien jeweils unterschied
liche Formate, Datenmodelle und Redaktionsricht
linien hatten, war die Festlegung von neuen für die 
Formal- und Sacherschließung einheitlichen Er
fassungsregeln, die Definition eines neuen am 
MARC-Format orientierten Erfassungs- und Aus
tauschformats und die Einigung auf neue Redak
tionsverfahren notwendig. Diese Änderungen wur-
den in einer Informationsveranstaltung im Februar 
vorgestellt und in mehreren Multiplikatoren-Schul
ungen demonstriert.

Für die Einführung der GND im GBV waren um-
fangreiche Anpassungen des Verbundsystems und 
der lokalen Systeme erforderlich. Das Intern- und 
Externformat, Indexierung, Anzeige, Expansion, 
Validation usw. wurden bearbeitet. Außerdem  
wurden für die Bibliotheksmitarbeiter in Formal- 
und Sacherschließung Schulungen durchgeführt.

Aufgrund der Formatänderung mussten auch die 
Normdaten angepasst werden. Das Einspielen von 
ca. 5,5 Mio. GND-Datensätzen und die Umsetzung 
von ca. 2,9 Mio. GBV-spezifischen Normsätzen 
auf bibliographischer und lokaler Ebene bedeu-
teten insbesondere aufgrund der notwendigen 
Updates zwischen CBS und LBS eine logistische 
Herausforderung.

Am 5. April wurden sowohl die überregionalen als 
auch die GBV-spezifischen Normdateien für die 
Bearbeitung geschlossen. Die DNB migrierte die 
bisherigen Normdateien GKD, PND und SWD so-
wie die EST-Datei des DMA in der ersten Aprilhälfte 
in das neue Format und stellte einen Gesamtabzug 
der GND am 19. April zur Verfügung.

Für den GBV war geplant die GBV-eigenen Norm
daten umzusetzen und parallel den GND-Gesamt
abzug einzuspielen. Aufgrund schwerwiegender 
technischer Probleme, deren Ursache vermutlich 
ein CBS-Software-Update im März gewesen ist, 
konnte dies nicht realisiert werden. Über einen 
Zeitraum von ca. zwei Wochen konnten die ge-
planten Datenkonvertierungen nicht durchgeführt 
werden und es kam zu weiteren Verzögerungen. 
Im Laufe der letzten Aprilwoche konnte dann die 
Übernahme des GND-Abzuges gestartet werden. 
Parallel wurde damit begonnen, die noch aus-
stehenden Konvertierungen der lokalen Norm
sätze durchzuführen. Trotz der Probleme konnte 
wie geplant am 23. April die Arbeit in der GND für 
GBV-Bibliotheken freigegeben werden und mit ge-
ringer Verzögerung auch das OAI-Verfahren zur 
Datenübernahme aus der GND. 

ZDB 
Die Updates für die im GVK vollständig enthalte-
nen Titeldaten der Zeitschriftendatenbank wer-
den wöchentlich in den GVK eingespielt. Der ge-
genseitige Austausch von Bestandsnachweisen für 
Zeitschriften und Serien mit der ZDB erfolgt eben-
so routinemäßig im wöchentlichen Rhythmus. Da 
Serien i.d.R. keine zusammenfassende Bestands
angabe enthalten, wird hier ein Link auf den jewei-
ligen OPAC zur Anzeige der verknüpften Stücktitel 
mitgeliefert.

EZB 
Auf Basis wöchentlicher Abzüge der EZB wer-
den bibliotheksspezifische Exemplardaten für li-
zenzpflichtige und lizenzfreie E-Journals automa-
tisch erzeugt und in die lokalen OPACs transferiert. 
Während des Jahres 2012 wurden 2 Bibliotheken 
neu aufgenommen. Damit nahmen Ende 2012 49 
Bibliotheken diesen Dienst in Anspruch. Ergänzt 
wurde dieser Dienst für Nicht-EZB-Teilnehmer um 
die Möglichkeit, nur für lizenzfreie E-Journals aus 
der EZB Nachweise zu erzeugen. Die Titelauswahl 
kann ebenfalls über ZDB-Sachgruppen gesteuert 
werden.

Fremddaten
Als Fremddaten bezeichnet man Titeldaten, die 
noch keinen Besitznachweis einer Bibliothek ha-
ben. Sie dienen dazu die Katalogisierung zu be
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Bücher, Mikroformen und E-Books. Am stärksten 
genutzt werden Daten des hbz (28,7 %) gefolgt von 
denen der DNB (23,3 %). Die Nachnutzungsquote 
bei LoC-Daten ist mit 6,4 % relativ gering. E-Books 
aus Verlagslieferungen und Nationallizenzen wer-
den nur auf Anforderung durch eine Bibliothek ein-
gespielt. Dies erklärt die nahezu 100%ige Nach
nutzungsquote. 

Kooperative Neukatalogisierung
Die AG Verbundsysteme begann das Projekt Ko
operative Neukatalogisierung, um die Nutzung der 
jeweils anderen Verbundsysteme für eine Fremd
datenübernahme zu verbessern. 

Bei Fremddatenübernahmen wird durch das Mit
führen einer Identifikationsnummer des erstkata-
logisierenden Verbundes ein eindeutiger Identifier 
(EKI) über die Verbundgrenzen hinweg erreicht. So 
wird eine automatische Rückführung von ergän-
zenden Angaben wie Sacherschließung, Inhaltsver
zeichnissen usw. ermöglicht.

Während des Jahres 2012 wurden 826.500 Titel
sätze über die Kooperative Neukatalogisierung als 
Fremddaten in den GVK integriert. Dies entspricht 

schleunigen, da die Bibliothek bei Besitz lediglich 
ihre Signatur erfassen und keine Titelneuaufnahme 
anlegen muss. Zum einen werden Fremddaten 
gekauft, wie DNB, LoC, Casalini, und zum ande-
ren werden sie über die kooperative Neukatalo
gisierung aus anderen Verbundsystemen in den 
GVK eingespielt. 

Die italienisch-, spanisch- und französischsprachi-
gen bibliographischen Fremddaten von Casalini 
werden monatlich aktualisiert. Die Daten werden 
auf Dubletten geprüft, so dass nach Möglichkeit nur 
Titel eingespielt werden, die noch nicht im GVK ent-
halten sind. Bei bereits im GVK vorhandenen Titeln 
werden Links zu Normdaten, Sacherschließung und 
ggf. weitere Angaben aus den Fremddaten ergänzt. 

Die vollständigen Lieferungen der DNB werden zu-
sätzlich in den vom GVK unabhängigen Fremd
datenpool eingespielt. Sie können bei Bedarf von 
dort mittels Titelkopie in den GVK übernommen 
werden. 

Tabelle 19 zeigt die während der Jahre 2010 bis 
2012 von Bibliotheken erfassten oder als Fremd
daten neu eingespielten Titel, beschränkt auf 

2012 2011 2010
Gesamt Nachweise % genutzt Gesamt Nachweise % genutzt Gesamt Nachweise % genutzt

Bibliotheken 506.814 502.632 99,2 497.440 494.448 99,4 712.386 708.707 99,5
DNB 188.201 43.891 23,3 197.707 62.008 31.4 135.027 61.969 45,9
LOC 213.684 13.656 6,4 236.076 23.282 9,9 243.765 29.566 8,8
Casalini 29.777 4.637 15,6 31.626 8.257 27,9 29.556 8.257 27,9
Fremddaten 431.662 62.184 14,4 465.409 93.459 20,1 443.653 77.817 17,5
hbz 34.499 9.897 28,7 27.785 5.771 20,8 24.901 5.135 20,6
BVB 78.690 10.358 13,2 63.892 11.918 18,7 58.257 9.379 16,1
BSZ 62.240 7.694 12,4 61.094 8.960 14,7 56.352 8.100 14,4
OBVSG 35.881 1.638 4,6 33.360 3.346 10,0 30.933 2.709 8,8
Verbünde 211.310 29.587 14,0 186.131 29.995 16,1 169.849 34.599 20,4
Sonst. Verlage 351.366 350.979 96,6 229.864 229.654 95,7 3.542 3.397 86,9
Springer 6.215 6.215 100,0 7.256 7.256 100,0 7.804 7.804 100,0
Elsevier 4 4 100,0 8 8 100,0 58 58 100,0
Campus 118 118 100,0 164 164 100,0 507 507 100,0
Verlage 357.703 357.316 99,9 237.933 237.620 99,9 17.871 17.313 96,9
VD16 1.629 33 2,0 6 6 100,0
VD17 4.982 2.408 48,3 2.808 1.418 50,5 3.925 1.110 28,3
VD18 65.729 12.278 18,7 23.968 23.968 100,0
Nationallizenzen 101.738 100.054 98,3 75.793 75.793 100,0 48.413 48.413 100,0
Projekte 174.079 114.774 65,9 90.783 89.399 98,5 52.897 50.082 94,7
Gesamt 1.681.581 1.066.505 63,4 2.153.652 944.971 43,9 1.442.598 923.372 64,0

Ausgewertet wird das Erstellungsjahr des Datensatzes aus Kategorie 0200 
Gezählt werden nur neue Titel der jeweiligen Quelle, nicht berücksichtigt sind Treffer auf vorhandene Titel

19:	 Datenübernahmen: Bücher, Mikroformen, E-Books (2010 - 2012)
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einer Zunahme von 40,9 % gegenüber dem Vorjahr 
mit 586.400 Titelsätzen (Tab. 11).
E-Books
Die VZG bietet für alle E-Book-Pakete aus den 
Nationallizenzen, des Springer Verlages und mehr 
als 170 Pakete anderer Verlage die Einspielung 
der Metadaten in den Verbundkatalog, die auto
matische bibliotheksspezifische Erzeugung von 
Exemplardaten und die Nachführung in die Biblio
theks-OPACs an. Bisher wurden für Springer-Titel 
ca. 930.000 Exemplare für 43 Bibliotheken mit 
241 lizenzierten Einzelpaketen erzeugt. Die Aktua
lisierung der Springer-Daten erfolgt monatlich. 
Für andere Verlage und Pakete wurden ca. 600.00 
Exemplare für 56 Bibliotheken mit 295 lizensierten 
Einzelpakten erzeugt. Für die Nationallizenzen wur-
den ca. 8.300.000 Exemplare für 49 Bibliotheken 
generiert. Für die Sammlung "Eighteenth Century 
Collections Online" mussten 3,3 Mio. Exemplare 
wegen Änderung der URLs korrigiert werden.

Zunehmend wichtiger wir das "Patron Driven Aqui
sition" Modell (PDA) für den Vertrieb und den Kauf 
von E-Books. Wurde ursprünglich das gesamte 
Angebot eines Händlers als Bestellgrundlage in den 
OPAC einer Bibliothek übernommen, beschränken 
sich die Bibliotheken mittlerweile auf eine individu-
elle Auswahl. Für dieses Szenario wurden von der 
VZG entsprechende Workflows entwickelt.

E-Dissertationen
Die VZG bietet für E-Dissertationen aus der Reihe O 
die automatische Erzeugung von Nachweisen und 
die Nachführung in den Bibliotheks-OPACs an. Eine 
Einschränkung auf bestimmte DDC-Sachgruppen 
der DNB ist möglich. Dieser Dienst wird von 15 
Bibliotheken in Anspruch genommen. Neu aufge-
nommen in das Angebot wurde das digitalisierte 
Dissertationsarchiv der ETH Zürich mit ca. 15.000 
Titel ab Erscheinungsjahr 1905.

Catalogue Enrichment
Unter Catalogue Enrichment versteht man die in-
haltliche Erschließung von Monographien und Zeit
schriften. Im Wesentlichen handelt es sich dabei 
um Sacherschließungselemente, Inhaltsverzeich
nisse (Table of Contents, ToC), Abstracts, Sachregis
ter, Kurzrezensionen oder Verlagsbeschreibungen 
aus unterschiedlichen Quellen.

Kurzrezensionen oder Verlagsbeschreibungen sind 
auch im Neuerscheinungsdienst (Reihe N) der DNB 
und in den wöchentlichen Lieferungen der LoC ent-
halten. Die LoC liefert ebenfalls Links auf Inhaltsver
zeichnisse im HTML-Format. Sofern ein extrahier-
barer Text in den verlinkten Inhaltsverzeichnissen 
enthalten ist, wird dieser zusammen mit den Titel
daten indexiert und ist über den Suchschlüssel 
[TXT] suchbar.

Zum Jahresende 2012 waren ca. 3,0 Mio. der in 
der Verbunddatenbank nachgewiesenen 7,8 Mio. 
Monographien und Mikroformen mit einem 
Erscheinungsjahr nach 1990 mit einem Inhaltsver
zeichnis erschlossen, was einem Anteil von 38,4 % 
entspricht  (Tab. 21). Von den 3,0 Mio. Titeln mit ei-
nem Inhaltsverzeichnis haben ca. 2,1 Mio. mindes-
tens einen Besitznachweis und sind im GVK recher-
chierbar.

Ende des Jahres 2012 waren im GVK insgesamt 
682.813 Inhaltsverzeichnisse mit einem Link zur 
LoC, DNB, AGI, Ciando und Sonstigen nachgewie-
sen. Davon waren 435.754 Inhaltsverzeichnisse mit 
einem Besitznachweis einer GBV-Bibliothek ver-
sehen. Das entspricht einer Zunahme von 15,1 % 
bei den Inhaltsverzeichnissen und 22,0 % bei den 
Besitznachweisen, die mit einem Inhaltsverzeichnis 
verknüpft sind.

Während des Jahres 2012 wurden die 1,7 Mio. 
Titel, die mit einem Inhaltsverzeichnis verknüpft 
sind, 18,6 Mio. mal aufgerufen, was einer Zunahme 
von 19,1 % gegenüber dem Vorjahr mit 15,6 Mio. 
Zugriffen entspricht (Tab. 20). Die 558.229 Titel 
(32,8 %) mit einem von einer GBV-Bibliothek ge-
scannten Inhaltsverzeichnis wurden 12,1 Mio. 
mal aufgerufen, was einen Anteil von 64,8 % aus-
macht. Somit wurde ein Titel mit einem gescann-
ten Inhaltsverzeichnis einer GBV-Bibliothek durch-
schnittlich 21,6 mal aufgerufen. 

Bei den lizenzpflichtigen Inhaltsverzeichnissen, 
die von Bowker bzw. Casalini gekauft werden, ist 
das Verhältnis umgekehrt. Hier sind 768.056 Titel 
(45,1 %) mit einem Inhaltsverzeichnis von Bowker 
oder Casalini verknüpft, sie wurden aber ledig-
lich 2,9  Mio. mal aufgerufen. Dies entspricht ei-
nem Anteil von 15,8 % an der Nutzung (Tab. 20). 



VZG

19

Im Rahmen der kooperativen Neukatalogisierung 
erhielt der GBV vom hbz 348.541, vom BSZ 50.843, 
von HeBIS 64.683 und vom obvsg 2.910 gescannte 
Inhaltsverzeichnisse. Die Update-Lieferungen vom 
hbz, BSZ und HeBIS wurden noch nicht eingespielt.

Von den 155.408 gelieferten Inhaltsverzeichnissen 
von Casalini konnten 52.501 über die ISBN mit ei-
nem Titel verknüpft werden. Die von der Firma 
Bowker gekauften ca. 1,16 Mio. Inhaltsverzeich
nisse konnten über die ISBN ca. 715.555 GVK-Titeln 
zugeordnet werden.

Auf dem Dokumentenmanagementserver (DMS) 
der VZG haben 18 GBV-Bibliotheken ihre gescann-
ten Inhaltsverzeichnisse (2.344.217) und 6 Biblio
theken auch ihre Abstracts (15.099) hinterlegt. 
Insgesamt nahm die Anzahl der Inhaltsverzeich
nisse, die von einer GBV-Bibliothek geliefert wer-
den um 5,9 % und die, die mit einem Titel verknüpft 
sind um 6,2 % zu (Tab. 21).

Verbundsystem
Ein Titel mit einem Inhaltsverzeichnis von Casalini 
oder Bowker wird demnach nur 3,8 mal aufgeru-
fen. Damit sind die Inhaltsverzeichnisse, die von 
GBV-Bibliotheken gescannt werden, von größerer 
Wichtigkeit für die Nutzer als die lizenzpflichtigen.

Die über die anderen Verbünde im Rahmen der ko-
operativen Neukatalogisierung gelieferten Inhalts
verzeichnisse liegen im Mittelfeld. Hier werden die 
375.546 Titel (22,1 %) mit einem Inhaltsverzeichnis 
von HeBIS, BSZ oder hbz 3,6 Mio. mal (19,5  %) 
aufgerufen. Somit wurde ein Titel mit einem 
Inhaltsverzeichnis der genannten Verbünde 9,7 mal 
aufgerufen.

Die Anzahl der über externe Lieferanten (LoC, DNB, 
AGI, Ciando und Sonstige) eingespielten Inhaltsver
zeichnisse erhöhte sich von 593.010 auf 682.813 
um 15,1 %. 435.754 Inhaltsverzeichnisse waren 
mit einem Titel verknüpft. Dies entspricht einer 
Zunahme von 22,0 % (Tab. 21).

2012 2011

Lieferant Zugriffe Anteil % Titel mit 
Nachweis Anteil % Zugriff 

pro Titel Zugriffe Anteil % Titel mit 
Nachweis Anteil % Zugriff 

pro Titel
Lizenzpflichtig
Bowker 2.708.514 14,5 715.555 42,0 3,8 1.232.656 7,90 688.189 42,90 1,8
Casalini 225.762 1,2 52.501 3,1 4,3 107.378 0,70 44.379 2,80 2,4
Gesamt 2.934.276 15,8 768.056 45,1 3,8 1.340.034 8,60 732.568 45,70 1,8
Verbünde
BSZ 465.446 2,5 40.382 2,4 11,5 413.878 2,60 40.253 2,50 10,3
Hbz 1.974.817 10,6 276.629 16,3 7,1 1.095.597 7,00 276.366 17,20 4
HeBIS Darmstadt 1.185.567 6,4 58.535 3,4 20,3 1.335.027 8,50 58.591 3,70 22,8
Gesamt 3.625.830 19,5 375.546 22,1 9,7 2.844.502 9,7 375.210 23,40 7,6
GBV-Bibliotheken
GEI 
Braunschweig 33.835 0,2% 4.687 0,3% 7,2 22.571 0,10 3.902 0,20 5,8

IAI-PK Berlin 98.968 0,5% 57.939 3,4% 1,7 0 0,00 1.141 0,10 0
UB Ilmenau 1.742.988 9,4% 46.970 2,8% 37,1 2.130.978 13,60 43.182 2,70 49,3
OHB Göttingen 36.256 0,2% 2.688 0,2% 13,5 31.311 0,20 2.700 0,20 11,6
SBK-Berlin 618.848 3,3% 59.194 3,5% 10,5 835.673 5,30 55.683 3,50 15
SUB Göttingen 1.308.445 7,0% 59.200 3,5% 22,1 1.369.944 8,80 57.087 3,60 24
SUB Hamburg 1.278.905 6,9% 83.280 4,9% 15,4 1.290.654 8,30 77.335 4,80 16,7
TIB/UB Hannover 1.693.814 9,1% 86.414 5,1% 19,6 794.191 5,10 77.853 4,90 10,2
UB Braunschweig 1.596.930 8,6% 44.225 2,6% 36,1 1.851.460 11,90 42.283 2,60 43,8
UB Greifswald 34.235 0,2% 1.645 0,1% 20,8 25.924 0,20 1.515 0,10 17,1
UB Kiel 107.862 0,6% 12.978 0,8% 8,3 49.505 0,30 11.560 0,70 4,3
UB Weimar 642.204 3,4% 23.740 1,4% 27,1 530.145 3,40 18.666 1,20 28,4
ZBW Kiel 2.876.223 15,4% 75.269 4,4% 38,2 2.286.649 14,60 65.093 4,10 35,1
Gesamt 12.069.513 64,8% 558.229 32,8% 21,6 11.437.716 73,20 496.813 31,00 23
Insgesamt 18.629.619 100,0% 1.701.831 100,0% 10,9 15.622.252 100,00 1.604.591 100,00 9,7
Zugriff pro Monat 1.552.468 1.301.854

20:	 Catalogue Enrichment: Zugriffe auf Inhaltsverzeichnisse (TOCs) im DMS der VZG während der Jahre 2011 und 2012
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Verbundsystem
21:	 Catalogue Enrichment: Titeldaten mit Inhaltsverzeichnissen (TOCs) in der Verbunddatenbank

Gesamt Mit Besitz
   2012 2011 % 2010 2012 2011 % 2010
Externe Lieferungen   
LoC 389.258 362.520 7,4 342.406 165.576 154.533 7,1  149.888 
DNB 141.620 109.210 29,7 78.415 71.398 55.458 28,7  38.463 
AGI-IMC (nicht indexiert) 151.935 121.280 25,3 142.713 130.186 106.119 22,7  124.421 
Ciando 49.252 49.252
Sonstige 27.405 45.285 -39,5 6.225 21.342 40.966 -47,9  2.168 
Gesamt 682.813 593.010 15,1 563.534 435.754 357.076 22,0  314.297 
GBV- Dokument-Management Server (DMS)
Lizenzpflichtig 
Casalini 155.408 131.733 18,0  108.374 52.501 44.379 18,3  36.032 
Bowker 1.161.676 1.119.817 3,7  976.006 715.555 688.189 4,0  570.289 
Verbünde 
BSZ  (Stand 2009) 50.843 50.843 -  51.372 40.253 40.253 -  40.636 
hbz (Stand 2008) 348.541 348.541 -  353.645 276.366 276.366 - 277.385 
HeBIS (Stand 2008) 64.683 64.683 -  65.653 58.591 58.591 -  59.284 
obsvg 2.910 1.425 104,2  1.902 235 211 11,4  171 
GBV-Bibliotheken 
TIB/UB Hannover 86.414 77.853 11  69.586 86.414 77.853 11  69.586 
SUB Hamburg 83.280 77.335 7,7  70.575 83.280 77.335 7,7  70.575 
SUB Göttingen 59.200 57.087 3,7  55.518 59.200 57.087 3,7  55.518 
SBB-PK Berlin 59.194 55.683 6,3  51.636 59.194 55.683 3,7  51.636 
ZBW Kiel 75.269 65.093 15,6  53.168 75.269 65.093 15,6  53.168 
UB Braunschweig 44.225 42.283 4,6  39.883 44.225 42.283 4,6  39.883 
UB Ilmenau 46.970 43.182 8,8  40.331 46.970 43.182 8,8  40.331 
UB Kiel 12.978 11.560 12,3  11.534 12.978 11.560 12,3  11.534 
UB Weimar 23.740 18.666 27,2  14.594 23.740 18.666 27,2  14.594 
IAI-PK Berlin 57.939 38.489 50,5  16.831 57.939 38.489 50,5  16.831 
OHB Göttingen 2.688 2.700 -0,4  2.707 2.688 2.700 -0,4  2.707 
GEI Braunschweig 4.687 3.902 20,1  2.808 4.687 3.902 20,1  2.808 
UB Greifswald 1.645 1.515 8,6  1.336 1.645 1.515 8,6  1.336 
LBMV Schwerin 1.642 1.141 46,5  1.141 1.642 1.141 46,5  1.141 
DHI Paris 188 184 2,2  184 188 184 2,2  184 
AHB Bibliotheken 184 184 --  180 184 184 --  180 
UB Potsdam 140 140 --  141 140 140 --  141 
SIM-PK Berlin 7 6 16,7  4 7 6 16,7  4 
Gesamt DMS 2.344.217 2.214.045 5,9  1.989109 2.344.217 1.604.992 46,1  1.415.954 
Gesamt TOCs 3.027.030 2.807.055 36,7  2.552.643 2.140.011 1.962.068 9,1  1.730.251 

Gesamt Mit Besitz
Externe Lieferungen 2012 2011 % 2010 2012 2011 % 2010
LoC 356.935 357.673 -0,2 358.727 171.834 171.070 0,4 169.851 
DNB 308.128 308.128 - 249.609 156.017 156.017 -- 125.624 
Sonstige 119.761 113.929 5,1 101.172 104.761 99.223 5,6 87.548 
Gesamt 784.824 779.694 0,7 709.508 432.674 426.310 1,5 383.023 
GBV-DMS 
obsvg 4.648 3.534 31,5 4.077 99 90 10,0 52
LBMV Schwerin 4.417 4.412 0,1 4.417 4.412 0,1
UB Ilmenau 5.467 4.755 15,0 4.063 5.467 4.755 15,0 4.063 
UB Weimar 269 224 20,1 2002 269 224 20,1 2002 
AHB Hannover 29 29 - 29 29 29 -- 29 
UB Potsdam 269 86 212,8 86 269 86 212,8- 86 
Gesamt DMS 14.916 13.040 14,4 8.457 10.367 9.596 8,0 4.432 
Gesamt 799.740 792.734 0,9 717.965 443.041 435.906 1,6 387.455 

22:	 Catalogue Enrichment: Titeldaten mit Abstracts bzw. Verlagsbesprechungen in der Verbunddatenbank (2010-2012)
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Die VZG hat von der Frankfurter Allgemeine Zeitung 
GmbH (FAZ) das Nutzungsrecht für die Rezensionen 
von Sachbüchern, Belletristik, Hörbüchern und 
CD-ROMs ab Erscheinungsjahr 1993 erwor-
ben. Während des Jahres 2012 wurden ca. 6.000 
Rezensionen als monatliche Updates neu einge-
spielt. Insgesamt waren Ende 2012 85.000 Titel mit 
einer FAZ-Rezension verknüpft.

Die VZG hat 16.800 Links zu Rezensionen von social-
net. (http://www.socialnet.de/rezensionen/index.
html) in den GVK eingespielt. Socialnet. veröffent-
licht regelmäßig Rezensionen aus den Bereichen 
soziale Arbeit, Pflege und Sozialwirtschaft.

Colibri/Dewey Decimal Classifikation (DDC) 
Im VZG-Projekt Colibri/DDC wird der Stand der 
Forschung zur Dewey-Dezimalklassifikation (DDC) 
verfolgt, analysiert und evaluiert; insbesondere 
werden neue (semi-)automatische Verfahren für 
die DDC entwickelt. Mittlerweile sind drei Teilpro
jekte entstanden: Analyse von synthetischen 
DDC-Notationen (coli-ana), Automatische DDC-
Klassifikation (coli-auto) und Erstellung von DDC-X-
Konkordanzen (X:= EZB, RVK, BK, ...) (coli-conc).

Nachdem für das Teilprojekt "coli-ana" im Oktober 
2012 die 23. amerikanische elektronische Version 
des DDC-Systems von OCLC zur Verfügung ge-
stellt wurde, konnte mit der Analyse der neuen 
Datenstruktur und der Erstellung der neuen DDC-
Wissensbasis für alle Colibri/DDC-Teilprojekte be-
gonnen werden.
Für das Teilprojekt "coli-conc" wurde im Jahr 2012 
die DDC-RVK-Konkordanz der DDC-Hauptklasse 
"610 Medizin und Gesundheit" fertiggestellt. 
Trotz großer Unterschiede zwischen den bei-
den Klassifikationssystemen ist es in dieser DDC-
Hauptklasse in 35 % der Fälle möglich, einer DDC-
Klasse genau eine RVK-Klasse und in 63 % der Fälle 
einer DDC-Klasse eine bzw. zwei RVK-Klassen zuzu-
ordnen. In 2 % der Fälle müssen einer DDC-Klasse 
mehr als 2 RVK-Klassen zugeordnet werden, um 
äquivalente Klassenmengen im DDC- und RVK-
System zu erhalten. Ob diese Verhältnisse für al-
le DDC-Hauptklassen zutreffen, wird sich im Laufe 
der Zeit herausstellen, z.B. für die DDC-Hauptklasse 
"340 Recht" mit deren Erstellung einer DDC-RVK-
Konkordanz im Jahr 2012 begonnen wurde. 

Im Projekt "coli-auto" wurde viel Zeit in die 
Erstellung eines DDC-Testbestandes investiert. Aus 
methodischen Gründen dürfen zu klassifizieren-
de Titeldatensätze nicht in der zur automatischen 
DDC-Klassifizierung dienenden DDC-Datenbasis 
enthalten sein, was bei früheren Testläufen z. T. 
der Fall war. Zum Klassifizieren verblieben 554 
DNB-Titeldatensätze, die mindestens eine intel-
lektuell vergebene DDC-Notation enthalten. Die 
Klassifizierungsergebnisse unterscheiden sich mit 
und ohne "lingo"-Indexierung unmerklich: in ca. 
60 % der Fälle stimmen mindestens die 1. Stelle der 
intellektuell vergebenen DDC-Notation mit der 1. 
Stelle einer aus der Menge der automatisch ermit-
telten DDC-Notationen überein. 

Profildienst für Fachreferenten
Zur Unterstützung der Erwerbung bietet die VZG 
einen wöchentlichen Profildienst mit Titeln aus 
den aktuellen DNB- und LoC-Datenlieferungen an. 
Dieser basiert auf den Sachgruppen der DNB bzw. 
der DDC-Klassifikation. Für Bibliotheken außer-
halb des GBV, die die Berechtigung zum Bezug der  
Daten haben, wird dieser Dienst kostenpflichtig 
angeboten. Zurzeit nehmen 30 Bibliotheken den 
Profildienst in Anspruch. 

Online-Profildienst 
Der Online-Profildienst wird zurzeit neu konzi-
piert, da die bisherige Variante zwar funktionier-
te, es aber unter Produktionsbedingungen zu lan-
gen Antwortzeiten kam. Der neue Dienst sieht 
eine Webshop-Oberfläche mit einer separaten 
Datenbank und Ankoppelung der Lieferanten
datenimport-Schnittstellen vor. Der bisherige 
Online-Profildienst wurde für diese Bibliotheken 
eingerichtet: TU Braunschweig, SBB-PK Berlin, SUB 
Göttingen, SUB Hamburg, TU Hamburg-Harburg, 
HS Hannover, GWLB Hannover, TIB/UB Hannover, 
UB Potsdam und UB Weimar. 
National- und Allianz-Lizenzen
Bis zum Jahr 2011 förderte die DFG mit National
lizenzen den Erwerb digitaler Medien im Rahmen 
der überregionalen Literaturversorgung. Dazu ge-
hörte auch die Entwicklung der Lizenzverwaltungs
plattform (www.nationallizenzen.de). Seit dem 
Jahr 2012 beteiligt sich die DFG nur noch mit 25 % 
an den Lizenzierungskosten. Die übrigen Kosten 
müssen von den lizenznehmenden Bibliotheken ge-

Verbundsystem
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tragen werden. Zur sprachlichen Abgrenzung wird 
diese DFG-Förderung "Allianz-Lizenzen" genannt. 
Während für die Nationallizenzen lediglich Archive 
lizensiert werden konnten, werden nun aktuell lau-
fende Zeitschriften, Datenbanken und E-Books li-
zensiert. 

Das Besondere an den Allianz-Lizenzen ist, dass ein 
bereits lizenziertes Archivsegment allen interes-
sierten Einrichtungen anschließend als kostenfreie 
Nationallizenzen zur Verfügung steht.

Die Verwaltung der National- und Allianz-Lizenzen 
erfolgt nach wie vor über die Nationallizenz-Platt
form. Um die Weiterentwicklung dieser Plattform 
auch ohne DFG Förderung sicherzustellen, wur-
de mit der AG Allianz-Lizenzen ein Kooperations
vertrag geschlossen, der die Kostenübernahme der 
zukünftigen Entwicklungskosten durch die AG vor-
sieht. In einem separaten Kooperationsvertrag wur-
de auch die Übernahme der Kosten der Metadaten
konvertierungen durch die VZG geregelt. 

Fernleihsystem
Online-Fernleihe
Im GBV wurde der konventionelle Leihverkehr 1994 
durch die Online-Fernleihe abgelöst, 1996 erfolgte 
die Freigabe der Online-Fernleihe für Bibliotheks
benutzer. Damit können Bibliotheksbenutzer be-
quem von zu Hause aus selbst Fernleihbestellungen 
aufgeben. Seit 2008 ist die Verbundübergreifende 
Fernleihe (VFL) mit allen fünf Verbünden realisiert. 
Als Recherchegrundlage stehen den Benutzern Ver
bundkataloge und Aufsatzdatenbanken zur Ver
fügung. Über das eigene Fernleihkonto kann jeder 
Benutzer den aktuellen Status der selbst aufgege-
benen Bestellungen prüfen.

An das Online-Bestellsystem des GBV sind rund 480 
wissenschaftliche und öffentliche Bibliotheken an-
geschlossen. Während des Jahres 2012 sind 8 neue 
Bibliotheken hinzugekommen.

Während die Anzahl der teilnehmenden Biblio
theken weiterhin wächst, nimmt die Gesamtanzahl 
der aufgegebenen Bestellungen seit 2008 ab. Diese 
gegenläufige Entwicklung ist damit zu erklären, 
dass es sich bei den neuen Bibliotheken überwie-
gend um kleinere wissenschaftliche und öffentliche 
Bibliotheken mit einem geringen Bestellvolumen 
handelt, während das Bestellaufkommen bei den 
großen wissenschaftlichen Bibliotheken zurück-
geht. Hierfür sind u.a. die zunehmende Verfüg
barkeit von Online-Ressourcen sowie ein veränder-
tes Studierverhalten verantwortlich. 

Während des Jahres 2012 wurden insgesamt 
654.262 Bestellungen aufgegeben, was einer Ab
nahme von 7,7  % gegenüber dem Vorjahr mit 
709.063 Bestellungen entspricht (Tab.  26). Der 
Rückgang des Bestellaufkommens setzte sich aus 
einer 7,0 %igen Abnahme bei den Kopie- und einer 
8,0 %igen Abnahme bei den Leihbestellungen zu-
sammen. 71,7  % der aufgegebenen Bestellungen 
waren Leih- und 28,3  % Kopiebestellungen 
(Tab.  25). Die Endbenutzerbestellungen nahmen 
um 4,7  % und die Mitarbeiterbestellungen um 
11,7 % ab. Im Jahr 2012 wurden 397.260 Endbe
nutzerbestellungen aufgegeben, was einem Anteil 
von 60,7 % entspricht (Tab. 25). Verbundintern nah-
men die Bestellungen um 6,1 % und verbundüber
greifend um 11,8  % ab. Die Internationale Fern
leihe nahm gegenüber 2011 um 8,2 % zu. Während 
des Jahres 2012 konnten 86,0  % der Fernleih
bestellungen erfolgreich erledigt werden (Tab. 26).

Fernleihsytem

23: 	 Online-Bestellungen: Mitarbeiter und  Endbenutzer 24: 	 Online-Bestellungen: Kopien und Leihen
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Kopienversand im Leihverkehr
Ende des Jahres 2011 wurde zwischen Bund und 
Ländern - vertreten durch die Kommission "Biblio
thekstantieme" der Kultusministerkonferenz - und 
den Verwertungsgesellschaften WORT und BILD-
KUNST ein neuer Vertrag zur Abgeltung urheber-
rechtlicher Ansprüche für den Versand von Kopien 
im Leihverkehr abgeschlossen. Dieser sieht ab 
dem Jahr 2012 statt einer Pauschalvergütung ei-
ne Vergütung auf der Grundlage jeder einzelnen 
erledigten und ausgelieferten Kopienbestellung 
vor. Den Verbundzentralen obliegt es, die für die-
ses Abrechnungsverfahren notwendigen Daten aus 
den Verbundsystemen zu erheben. Hierzu wurde 
von den Verbundzentralen ein einheitliches Daten
format vereinbart. Die Datenerhebung und -zu-
sammenführung wurde Anfang Januar 2013 für das 
Jahr 2012 fristgerecht durchgeführt.

Beschleunigte Fernleihe 
Die im Jahr 2004 gestartete Initiative "Beschleunig
te Fernleihe" wird heute von 20 GBV-Bibliotheken 
angeboten. Sie sollte ähnlich schnelle und ver-
lässliche Bearbeitungs- und Lieferzeiten wie kos
tenpflichtige Direktlieferdienste, z.B. subito, bie-

ten. Inzwischen leisten dies auch Bibliotheken, 
die sich nicht der Initiative angeschlossen haben. 
Die beschleunigte Fernleihe wird somit zur Regel-
Fernleihe. Entscheidend ist neben kurzen Bear
beitungszeiten in den gebenden Bibliotheken die 
Teilnahme an schnellen Liefer- und Transportver
fahren (Büchertransportdienst, Verteilserver für 
Aufsatzkopien).
Lieferung von Aufsatzkopien
Zur Beschleunigung der Kopienfernleihe betreibt 
die VZG einen zentralen Verteilserver für die elek-
tronische Lieferung von Aufsatzkopien im Rahmen 
des Leihverkehrs. Über den Verteilserver werden 
GBV-intern und verbundübergreifend mit dem 
hbz, HeBIS und dem BVB Aufsatzkopien zwischen 
Bibliotheken übermittelt. Die Einbeziehung des BSZ 
konnte Anfang 2013 realisiert werden.
Die VZG bietet verschiedene technische Lösungen 
an, um den GBV-Bibliotheken die Teilnahme zu er-
möglichen. Der Empfang der Aufsatzkopien erfolgt 
über Netzwerkdrucker und PrintClients. Damit wird 
sichergestellt, dass in den Bibliotheken nur Papier
ausdrucke der Kopien, nicht jedoch elektronische 
Dateien eintreffen. Die Lieferung der Aufsatzkopien 

Fernleihsystem

25: 	 Leih- und Kopiebestellungen durch Mitarbeiter und Endbenutzer (2003 - 2013)

2012 2011 2010 2009 2008 2007 2006 2005 2004 2003
Leihen Mitarbeiter 171.490 198.631 191.758 210.186  227.821 221.497 190.491 201.689 224.362 181.822
Leihen Endbenutzer 297.553 311.024 328.399 349.262 345.272 340.835 315.670 302.908 312.288 286.862
Leihen Gesamt 469.043 509.651 520.157 559.448 573.093 562.332 506.161 504.597 536.650 468.684
Kopien Mitarbeiter 83.553 90.300 96.040 112.450 125.065 112.611 107.675 112.930 111.174 100.632
Kopien Endbenutzer 100.505 107.487 110.012 129.783 139.151 145.326 160.747 177.863 195.465 186.960
Kopien Gesamt 184.058 197.787 206.052 242.233 264.216 257.937 268.422 290.793 306.639 287.592
Gesamt 653.101 709.063 726.209 801.681 837.309 820.269 774.583 795.390 848.301 756.276

26:	 Anteile der Leihverkehrsregionen an der Online-Fernleihe (Nehmende Fernleihe)

2012 Anteil Anteil Änderung 2011 Anteil Anteil Änderung 2010 Anteil Anteil
Regionen Gesamt Region Positiv Gesamt Gesamt Region Positiv Gesamt Gesamt Region Positiv
Norddeutschland 191.199 29,3% 169.707 -7,3% 206.219 29,20% 182.119 88,30% 210.878 29,0% 87,4% 
Niedersachsen 176.031 27,0% 154.017 -5,1% 185.457 26,20% 161.788 87,20% 199.626 27,5% 85,9% 
Thüringen 60.225 9,2% 52.077 +0,8% 59.767 8,40% 51.254 85,80% 62.213 8,6% 85,0% 
Sachsen-Anhalt 39.321 6,0% 35.243 -13,7% 45.562 6,40% 40.855 89,70% 47.003 6,5% 88,7% 
Summe GBV 466.776 71,5% 411.044 -6,1% 497.005 70,30% 436.016 87,70% 519.720 71,6% 86,7% 
BVB 34.735 5,3% 27.231 -9,1% 35.521 5,00% 28.296 79,70% 38.938 5,4% 74,9% 
HeBIS 19.872 3,0% 17.225 -9,2% 38.199 5,40% 29.318 76,80% 22.288 3,1% 83,3% 
hbz 59.957 9,2% 48.721 -19,4% 37.381 5,30% 29.984 80,20% 72.896 10,4% 79,7% 
KOBV 35.759 5,5% 28.647 -4,3% 21.881 3,10% 18.705 85,50% 35.123 4,8% 80,8% 
BSZ 32.644 5,0% 26.540 -8,1% 74.347 10,50% 60.454 81,30% 34.686 4,8% 77,5% 
Ausland 3.358 0,5% 3.016 +8,2% 3.104 0,40% 2.771 89,30% 2.558 0,4% 86,3% 
Summe Nicht-GBV 186.325 28,5% 151.380 -11,5% 210.433 29,70% 169.528 80,60% 206.489 28,4% 79,1%
Summe Fernleihe 653.101 100,00% 542.424 -7,7% 707.438 100,00% 605.544 85,60% 726.209 100% 84,5% 
inkl. Storno offen 654.262 709.063 728.036      
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Fernleihsystem
an den Verteilserver erfolgt wahlweise über MyBib 
eDoc, Ariel, BCS-2, Web-Upload, SFTP sowie Eigen
entwicklungen einzelner Bibliotheken. Die Option 
Web-Upload ermöglicht auch Bibliotheken ohne 
entsprechende eigene technische Infrastruktur die 
Teilnahme am Verteilservice.

Während des Jahres 2012 wurden insgesamt 
52.605 Kopienbestellungen über den Verteilserver 
versendet. Verbundintern wurden 32.915 Kopien
bestellungen verschickt. Dies entspricht 28,5 % der 
positiv erledigten verbundinternen Kopiebestel
lungen. Verbundübergreifend wurden 10.083 Ko
pien aus anderen Verbünden über den Verteilser
ver an GBV-Bibliotheken verteilt. GBV-Bibliotheken 
verschickten 9.607 Kopien an die teilnehmenden 
Verbünde BVB, hbz und HeBIS.

Verbundübergreifende Fernleihe
Verbundübergreifende Fernleihe ist die überregio-
nale Fernleihe, die es Bibliotheksmitarbeitern und 
Endbenutzern ermöglicht, Online-Bestellungen 
über die Verbundgrenzen hinweg aufzugeben. 
Bestelldaten und Statusmeldungen werden zwi-
schen den technisch sehr unterschiedlichen Fern
leihservern ausgetauscht und weiterverarbeitet. 
Die schon weitgehend überregional organisier-
ten Liefer- und Transportverfahren sorgen für ei-
ne schnelle Bereitstellung der benötigten Medien. 
Zu den Standardservices gehört auch die verbund
übergreifende Bestellverfolgung. GBV-Bibliotheken 
können bei allen Partnerverbünden die Bestellhis
torie ihrer Bestellungen einsehen. Die Bestellver
folgung kann sowohl von Bibliotheksmitarbeitern 
als auch von Endbenutzern aufgerufen werden.

2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 %
   hbz BSZ BVB KOBV HeBIS Gesamt
Kopie   8.309 9.125 3.971 4.415 7.052 7.575 1.226 1.362 3.518 3.768 24.076 26.245 -8,3
Kopie/positiv   6.021 7.522 2.835 3.071 4.807 5.187 695 670 2.534 2.682 16.892 19.132 -11,7
Leihe   6.730 7.444 11.896 12.629 11.059 11.741 3.688 3.365 3.897 4.495 37.270  39.674 -6,1
Leihe/positiv   3.957 4.289 7.911 8.083 5.744 6.392 1.263 1.130 2.101 2.286 20.976 22.180 -5,4
Gesamt   15.039 16.569 15.867 17.044 18.111 19.316 4.914 4.727 7.415 8.263 61.346 65.919 -6,9

Gesamt/positiv 9.978 11.811 10.746 11.154 10.551 11.579 1.958 1.800 4.635 4.968 37.868 41.312 -8,4

29:	 Nehmende VFL des GBV 2012-2011 (aufgegebene Bestellungen)

30:	 Gebende VFL des GBV 2012-2011 (empfangene Bestellungen)

2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 %
hbz BSZ BVB KOBV HeBIS Gesamt

Kopie  23.083 25.322 9.167 9.291 6.967 6.829 4.386 5.053 10.151 10.893  53.754 57.388 -6,3
Kopie/positiv  19.893 21.675 7.647 7.666 5.960 5.864 3.518 4.021 9.160 9.751 46.178 48.977 -5,7
Leihe  36.874 49.025 23.477 26.230 27.768 31.370 17.153 17.001 9.721 10.988 114.993 134.614 -14,6
Leihe/positiv  28.828 38.779 18.893 20.630 23.586 21.271 12.308 12.218 8.065 8.954 91.680 104.035 -11,9
Gesamt  59.957 74.347 32.644 35.521 34.735 38.199 21.539 22.054 19.872 21.881 168.747 192.002 -12,1

Gesamt/positiv 48.721 60.454 26.540 28.296 27.231 29.318 15.826 16.239 17.225 18.705 135.543 153.012 -11,4

2012 2011 % 2012 2011 % 2012 2011 % 2012 2011 % 2012 2011 % 2012 2011 %
hbz BSZ BVB KOBV HeBIS Gesamt

Kopie  20.379 21.403 -4,8 7.422 7.403 +0,3 5.983 5.536 +8,1 1.475 1.942-24,1 9.205 9.853 -6,6 44.464 46.137 -6,9
Leihe  34.083 37.117 -8,2 20.424 19.744 +3,4 22.309 23.625 -5,6 4.758 5.164 -7,9 9.032 8.709 -3,7 90.606 94.359 -0,3
Gesamt 54.462 58.520  -6,9 27.846 27.147 +2,6 28.292 29.161 -3,0 6.233 7106-12,3 18.237 18.562 -1,8 135.070 140.496 -2,6

27: 	 VFL-Abrechnung positiv erledigter gebender Bestellungen 2012-2011

2012 2011 % 2012 2011 % 2012 2011 % 2012 2011 % 2012 2011 % 2012 2011 %
hbz BSZ BVB KOBV HeBIS Gesamt

Kopie 6.900 7.675-10,1 2.869 3.248-11,7 4.788 5.332-10,2   -   - - 2.536 2.799 -9,4 18.816 19.054 -1,3
Leihe 3.875 4.497-13,8 8.044 8.444 -4,7 5.791 7.071-18,1 1.723* 1.866* -7,7 2.084 2.519-17,3 19.794 24.397-18,9
Gesamt 10.775 12.172-11,5 10.579 11.692 -9,5 10.579 12.403-14,7 1.723* 1.866* -7,7 4.620  5.318-13,1 38.610 43.451-11,1

28: 	 VFL-Abrechnung positiv erledigter nehmender Bestellungen 2012-2011
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ÖVK-Bibliotheken nutzen ihn auch kleinere wissen
schaftliche Bibliotheken zur Verwaltung von aktiver 
und passiver Fernleihe.

Doctor-Doc
Doctor-doc ist ein Recherche- und  Verwaltungstool 
für Aufsatzbestellungen. Bestellungen, die an un-
terschiedliche Lieferanten und Bestellsysteme ab-
gesetzt werden, auch formlose E-Mail-Bestel
lungen, können in einem System verwaltet werden. 
Doctor-Doc eignet sich für kleinere Bibliotheken 
mit Servicefunktion. Nutzer können Literatur
anforderungen in Doctor-Doc eingeben, die-
se werden vom Fachpersonal weiter bearbeitet. 
Derzeit nutzen 16 Bibliotheken diesen Dienst, da-
von kam im Jahr 2012 eine Bibliothek neu da-
zu. Über Doctor-Doc wurden im Jahr 2012 3.838 
Bestellungen aufgegeben.

subito PreOrder
Mit subito PreOrder bietet der GBV eine Schnitt
stelle zum kostenpflichtigen Direktlieferdienst 
subito an. Nach einer Recherche in den GBV-
Datenbanken kann ein Nutzer wählen, ob er eine 
Fernleihbestellung oder eine subito-Bestellung auf
geben möchte. Der subito-Bestellbutton wird nur 
generiert, wenn für den gewünschten Titel auch 
eine subito-Lieferbibliothek vorhanden ist. Die 
bibliographischen Angaben werden an das subito-
Bestellsytem übergeben. Im Jahr 2012 wurden 
3.958 Bestellungen über subito PreOrder aufgege-
ben. Das bedeutet eine Zunahme von 18,2 % ge-
genüber 2011 mit 3.349 Bestellungen. 

Während des Jahres 2012 wurden von GBV-Biblio
theken 61.346 Bestellungen an andere Verbünde 
aufgegeben (Nehmende VFL). Davon waren 37.270 
Leih- und 24.076 Kopiebestellungen (Tab. 29). Im 
Gegenzug erhielten die GBV-Bibliotheken aus den 
Verbünden insgesamt 168.747 Bestellungen, davon 
waren 114.993 Leih- und 53.754 Kopiebestellun
gen (Tab. 30). Dies entspricht einem Rückgang von 
12,1 % gegenüber dem Jahr 2011.  

Die Verrechnung der positiv erledigten verbund
übergreifenden Bestellungen gemäß LVO wurde 
im Jahr 2012 für den Abrechnungszeitraum 1. Juli 
2011 bis 30. Juni 2012 zum sechsten Mal mit allen 
Verbünden durchgeführt. Für die Abrechnung zwi-
schen der  VZG und den anderen Verbundzentralen 
wurden die Zahlen entsprechend der Tabellen 
27 und 28 zugrunde gelegt. 135.070 durch GBV-
Bibliotheken positiv erledigten Bestellungen ste-
hen 43.451 Bestellungen gegenüber, die von den 
Bibliotheken der anderen Verbünde positiv quit-
tiert wurden. Daraus ergibt sich ein Positivsaldo zu-
gunsten des GBV von 91.619 Bestellungen.   

Internationale Online-Fernleihe
Das Online-Fernleihsystem des GBV steht seit 
1997 auch ausländischen Bibliotheken offen. Die 
Richtlinien der International Federation of Library 
Associations and Institutions (IFLA) zum interna-
tionalen Leihverkehr werden hier in ein schnelles, 
transparentes und kostengünstiges Verfahren um-
gesetzt. 29 Bibliotheken aus Skandinavien, Schweiz, 
Italien, Österreich, Frankreich, Luxemburg, Island, 
Australien und den Niederlanden nutzen dieses An
gebot als nehmende Bibliotheken. Sie werden von 
79 GBV-Bibliotheken beliefert.

Insgesamt erhielten GBV-Bibliotheken im Jahr 2012 
3.358 Bestellungen im Rahmen der Internationalen 
Online-Fernleihe, was einem Zuwachs von 8,2 % ge-
genüber dem Jahr 2011 entspricht (Tab. 26). Von 
3.358 Bestellungen waren 2.899 Leih- und 459 
Kopiebestellungen. Von den Leihbestellungen wur-
den 2.612 (90,1 %) und von den Kopiebestellungen 
404 (88,0 %) positiv erledigt.      

Browser-basierter Verwaltungszugang 
Zusätzlich wird ein Browser-basierter Zugang zum 
Fernleihsystem zur Verfügung gestellt. Neben den 



VZG

26

Discovery-Systeme
Discovery-Systeme
Mittelfristig werden Discovery-Systeme wie VuFind, 
Summon, Primo oder EDS die aktuellen OPACs als 
primären Zugang für Bibliotheksbenutzer ablösen 
oder zumindest ergänzen. Der OPAC wird dann zum 
"Dienstkatalog" für die Bibliotheksmitarbeiter.

Die Software für Discovery-Systeme muss nicht 
zwangsläufig vom Anbieter der Software für das 
zentrale und das lokale Bibliothekssystem kom-
men. Die Bibliotheken können zwischen verschie-
denen Discovery-Lösungen wählen, die hinsichtlich 
Inhalt und Qualität bei kommerziellen Angeboten 
von der Finanzkraft und bei Nutzung von Open-
Source-Lösungen von der Verfügbarkeit eigener IT-
Ressourcen abhängen. Damit ist die im GBV ange-
strebte einheitliche Versorgung der Bibliotheken 
mit Basis-Dienstleistungen, zu denen auch die 
Benutzerrecherche gehört, nicht mehr gewährleis-
tet. 

Um dennoch eine von der Finanzkraft der Biblio
theken weitgehend unabhängige Verfügbarkeit ei-
ner Discovery-Lösung zu erreichen, hat die Ver
bundleitung den Fachbeirat, die FAG Erschließung 
und Informationsvermittlung und die VZG beauf-
tragt, ein Konzept für den Einsatz der Open Source 
Discovery-Lösung VuFind basierend auf Solr/
Lucene zu entwickeln. Die bisherigen Entwicklungs
aktivitäten (Nationallizenzen-Suchmaschine) konn-
ten mit eingeworbenen Mitteln erfolgen, für ei-
ne Ausweitung des Angebotes ist allerdings eine 
Aufstockung der personellen Ressourcen der VZG 
erforderlich.

GBV-Zentral
Die VZG bietet unter der Bezeichnung "GBV-
Zentral" als Datenbasis für die Einbindung in ver-
schiedene Discovery-Systeme einen zentra-
len Solr-Index basierend auf Marc21 an, der den 
Grundbedarf der Bibliotheken abdecken soll. GBV-
Zentral enthält neben dem GVK auch den ÖVK, OLC, 
IKAR, VD17, DOAJ, Nationallizenzen, etc.

GBV-Zentral kann von allen Discovery-Anwen
dungen, die Solr unterstützen, direkt genutzt wer-
den, ohne dass die Daten lokal indexiert werden 
müssen. Dabei kann der Zugriff auf GBV-Zentral 
über Filterkodes individuell eingeschränkt werden.

Es ist aber auch möglich, virtuelle Kollektionen 
zu bilden und nur spezifische Teile des Index in ei-
ner Discovery-Umgebung zu verwenden. Da im 
Index auch die Besitznachweise sämtlicher in der 
ZDB katalogisierender Bibliotheken enthalten sind, 
können Bibliotheken beispielsweise eine virtuel-
le Kollektion bilden, die den Umfang des eigenen 
OPACs plus alle von ihr in der ZDB nachgewiese-
nen Artikel enthält. Wenn Bibliotheken zur Pflege 
ihrer Lizenznachweise elektronischer Zeitschriften 
die EZB nutzen, ist es möglich diese Informationen 
als Besitznachweis in den Index zu integrieren. In 
GBV-Zentral können weitere Inhalte integriert wer-
den. Hier ist die VZG auf Zuarbeit interessierter 
Einrichtungen angewiesen. 

Dieser zentrale Index wird wöchentlich aktualisiert 
und umfasste im Januar 2013 ca. 101 Mio. biblio
graphische Datensätze. 

Während des Zeitraums von Mitte 2012 bis Anfang 
2013 wurden insgesamt 2,8 Milliarden html-Re
quests von der SOLR-Umgebung bearbeitet. Davon 
entfielen 249 Mio. Requests auf die Recherche
umgebung für die Nationallizenzen. 

Die Daten des GVK, der OLC und der National
lizenzen werden für Primo Central, Summon und 
EDS als Kopie kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
Gemäß der mit ExLibris, Serial Solutions und EBSCO 
abgeschlossenen Vereinbarung dürfen diese Daten 
nur "berechtigten" Einrichtungen zur Recherche 
angeboten werden.

Die technische Plattform von GBV-Zentral besteht 
aus einem Proxy-Server für die Zugangssteuerung, 
einem Load-Blancer zur Lastverteilung und drei 
Solr-Servern für die eigentliche Recherche. Jeder 
dieser Solr-Server kann den kompletten Index zur 
Recherche anbieten. Der Load-Balancer leitet die 
Suchanfragen automatisch an denjenigen Server 
weiter, der im Moment die Anfrage am schnellsten 
bearbeiten kann. Aus Gründen der Kompatibilität 
mit externen Systemen betreibt die VZG derzeit 
zwei verschiedene Solr-Versionen (Solr 1.4 und Solr 
3.6). Jedoch wird im Frühjahr 2013 die ältere Solr-
Version abgeschaltet, um mehr Ressourcen für den 
Betrieb einer einheitlichen Infrastruktur und besse-
re Performance zu erreichen. 
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Entwicklung einer neuen Benutzerkonto-API
Im Rahmen der Entwicklung einer Bibliotheks-App 
für mobile Endgeräte an der UB Lüneburg und UB 
Hildesheim hat die VZG eine neue Schnittstelle zum 
Zugriff auf Benutzerkonten spezifiziert. Über die 
"Patrons Account Information API" (PAIA) soll es an-
deren Programmen möglich sein, Informationen 
wie Ausleihkonto, Gebühren, Bestellungen und 
Vormerkungen einzusehen sowie Bestellungen und 
Vormerkungen abzusetzen. Die Umsetzung die-
ser Funktionen als Webservice erleichtert auch die 
Einbindung des Nutzerkontos in Discovery-Systeme 
wie VuFind. Die Spezifikation der Schnittstelle ist 
unter http://gbv.github.com/paia/paia.html ein-
sehbar und unter http://paia.gbv.de/ befindet sich 
ein erstes Testsystem.

DAIA-Verfügbarkeits-Schnittstelle
Die DAIA-Schnittstelle wird inzwischen in mehreren 
Discovery Systemen eingesetzt, um Verfügbarkeit 
und Exemplare einzelner Titel anzuzeigen. Unter ht-
tp://daia.gbv.de/ kann die aktuelle Verfügbarkeit 
für Bestände der meisten GBV-Bibliotheken ab-
gerufen werden, mit der URL-Syntax http://daia.
gbv.de/?id=gvk:ppn:{PPN} zudem die Verfügbar
keit im gesamten GBV. Für genauere Standortinfor
mationen sind bibliotheksspezifische Einstellungen 
notwendig. Die Verwendung der API für eine ver-
besserte Steuerung der Fernleihe wird derzeit ge-
testet.

Lokale Bibliothekssysteme (LBS)
Ende März 2013 waren 29 Lokalsysteminstallatio
nen mit 177 teilnehmenden Bibliotheken in Betrieb 
(Anhang H). 

LBS-Betrieb
Zu Aufgaben der VZG im Bereich LBS gehören ge-
mäß Standardleistungsverzeichnis die Betreuung 
und Beratung der GBV-Bibliotheken beim Einsatz 
verschiedener LBS-Module, wie OPAC, Ausleihe, 
Erwerbung und lokale Katalogisierung, sowie 
die technische Unterstützung beim LBS-Betrieb. 
Fehleranalysen und Notfallhilfen beanspruchen da-
bei Ressourcen in erheblichem Umfang. 

Mit dem Umzug auf das Confluence-Wiki der VZG 
wurden die LBS-Dokumentationen im Laufe des 
Jahres 2012 grundlegend neustrukturiert, aktuali-
siert, erweitert und um viele Dokumente ergänzt. 

Um Fehlermeldungen und Anforderungen sowohl 
für den Software-Hersteller OCLC als auch für die 
GBV-Bibliotheken transparenter zu gestalten und 
diese organisatorisch besser überwachen zu kön-
nen, wurden die beiden Ticketsysteme "OCLC-Jira" 
und "GBV-Jira" weitgehend synchronisiert und kon-
tinuierlich miteinander abgeglichen.

LBS4-Migration
Im Laufe des Jahres 2012 erfolgte der Umstieg von 
LBS3 auf LBS4 in den Bibliotheken der Standorte 
Greifswald, Hamburg, HSU Hamburg, Hannover, 
Ilmenau und Lüneburg. Für die Bibliotheken an den 
Standorten Erfurt, HSU Hamburg, Lüneburg und 
Jena sowie für die SUB/Uni Hamburg wurden so-
wohl Administratoren- als auch Multiplikatoren
schulungen jeweils für die Erwerbung (ACQ) und 
die Ausleihe (OUS) durchgeführt.

Ende März 2013 nutzten die Bibliotheken an den 
folgenden Standorten die LBS4-Software:

•	LBS Berlin-SPK: Geheimes Staatsarchiv, IAI-PK, KB-
PK und SIM-PK

•	LBS Erfurt: UB Erfurt und FH Erfurt (Anfang 2013)
•	LBS Greifswald: UB Greifswald und HSB Stralsund
•	LBS Hamburg: SUB/Uni Hamburg, HAW und HMT 
sowie die Lehrerbibliothek

•	LBS Hamburg HSU: Helmut-Schmidt-Universität

Lokale Bibliothkssysteme
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•	LBS Hamburg-Harburg: TU Hamburg-Harburg und 
Hafen City Universität

•	LBS Hannover: TIB/UB, MHH, GWLB, HSH, TiHo, 
HMT und die Bibliothek im Kurt-Schwitters-Forum

•	LBS Hildesheim: UB Hildesheim und HAWK HHG
•	LBS Ilmenau: UB Ilmenau und FH Schmalkalden
•	LBS Jena: ThULB, FH, Behördenbibliotheken, 
Berufsakademien Gera und Eisenach (Anfang 
2013)

•	LBS Lüneburg: UB Lüneburg
•	LBS Potsdam: UB Potsdam
•	LBS Weimar: UB, HAAB, HFM und Thüringer 
Behördenbibliotheken

•	LBS ZBW Kiel: ZBW Kiel
•	LBS-Service der VZG: 
	 •	 Commerzbibliothek, Hamburg
	 •	 Deutsches Historisches Institut, Paris
	 •	 European Business School, Oestrich-Winkel
	 •	 Evangelische Hochschule, Berlin
	 •	 Forschungsstelle Osteuropa, Bremen
	 •	 Forschungszentrum, Borstel
	 •	 Hochschule 21, Buxtehude
	 •	 Humboldt-Viadrina School of Governance, 	
		 Berlin

	 •	 Kühne Logistics University, Hamburg
	 •	MPI für Bildungsforschung, Berlin
	 •	 Stiftung Topographie des Terrors, Berlin
	 •	 Zentrum Moderner Orient, Berlin
Für das Jahr 2013 ist der Umstieg von LBS3 auf LBS4 
in weiteren Bibliotheken der Standorte Hamburg, 
Braunschweig, Hannover, Lüneburg, Emden, Erfurt, 
Jena und Kiel geplant. Hier fehlen teilweise nur ein-
zelne Module. In weiteren Standorten, z. B. Claus
thal, soll mit dem Umstieg im Herbst 2013 begon-
nen werden.

Die in dem Usability-Gutachten im Jahr 2010 fest
gestellten Mängel hinsichtlich der Gebrauchstaug
lichkeit der LBS4-Software wurden mit den LBS-
Versionen 2.8.2 bis 2.8.4 weitgehend beseitigt. So 
werden nun unter anderem Bildschirmauflösungen 
von 1280 x 1024 Punkten und höher unterstützt. 
Die Layout-Funktionen wurden durch Implemen
tierung des Berichts-Werkzeugs "JasperReports" 
erweitert. Die Mängelliste wurde mit Version 2.8.4 

Lokale Bibliothekssysteme
sowohl von der FAG Lokale Geschäftsgänge als auch 
von der Verbundleitung als "abschließend bearbei-
tet" bestätigt.

Der Hauptpersonalrat beim Nds. MWK hat mit 
dem Ministerium eine Dienstvereinbarung zur Um
stellung auf LBS4 abgeschlossen. Diese enthält 
auch eine Anlage zum Datenschutz, die in Zusam
menarbeit mit dem Nds. Landesbeauftragten für 
den Datenschutz erstellt wurde. Die Unterlagen 
können von allen betroffenen GBV-Bibliotheken bei 
der VZG angefordert werden.

LBS4-Installation neuer Bibliotheken
Die VZG ist für die technische Implementierung 
neuer LBS4-Installationen und deren Betrieb zu-
ständig. Sie berät neue Bibliotheken bei der Para
metrierung sowie Einrichtung der LBS4-Module 
und führt die Mitarbeiterschulungen in den jewei-
ligen Modulen durch. Die im Jahr 2012 und Anfang 
2013 neu installierten LBS-Module sind in Tabelle 
31 aufgelistet.

OPC-Upgrade auf Version 2.8.X und GND-
Anpassung
Anfang des Jahres 2012 nutzten die meisten lokalen 
Bibliothekssysteme die OPC4-Version 2.2 oder äl-
ter und sollten deshalb auf die neue Version 2.8.2 
umgestellt werden. Mit dieser Version kam erst-
mals die neue FCV-Indexierung zum Einsatz, wel-
che nun ebenso wie die Anzeigesyntax auf der Basis 
der OCLC-eigenen Sprache FCV arbeitet. Dadurch 
konnte der LBS-Standardindex an die Indexierung 
des Verbundkatalogisierungssystems (CBS) und des 
Gemeinsamen Verbundkatalogs (GVK) angeglichen 
werden. Insbesondere im Bereich der Lokal- und 
Exemplardaten musste die Parametrierung überar-
beitet oder neu entwickelt werden. 

LBS-Service der Verbundzentrale

Forschungsstelle Osteuropa, Bremen  

Bibliothek des Konservatismus, Berlin 

Kühne Logistics University, Hamburg  

Hochschule 21, Buxtehude  

Commerzbibliothek der 	
Handelskammer, Hamburg

  

Humboldt-Viadrina, Berlin 

31:	 Im Jahr 2012 und Anfang 2013 neu installierte LBS-Module
Katalog (OPAC)     Ausleihe (OUS)      Erwerbung (ACQ) 
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duzieren, können lokale Bibliothekssysteme "virtu-
alisiert" werden, d.h. Beschaffung, Installation und 
Pflege von Hard- und Software erfolgen nicht mehr 
lokal, sondern zentral durch die VZG (LBS-Hosting).

Für viele Einrichtungen ist dies angesichts knapper 
Mittel eine attraktive Lösung. Auf Grund der gu-
ten Erfahrungen mit den Standorten Emden und 
Hildesheim hat das Land Niedersachsen zusammen 
mit der VZG ein Konzept ausgearbeitet, bei dem im 
Zuge der LBS4-Migration alle niedersächsischen 
Standorte diesen Service in Anspruch nehmen kön-
nen. Eine Ausnahme ist wegen seiner Größe ledig-
lich das System in Hannover.

Im Jahr 2012 sind die LBS-Standorte Lüneburg, 
Clausthal, Wismar und Anhalt auf Server in der 
VZG umgezogen. Der Umzug der LBS-Standorte 
Ilmenau, Greifswald und Rostock wird gegenwär-
tig vorbereitet. Die LBS-Standorte Weimar und 
ZBW Kiel haben Interesse an einem künftigen LBS-
Hosting angemeldet.

Technische Unterstützung
Die VZG führte folgende Installationen auf Servern 
in der VZG durch:

•	Anschaffung und Einrichtung neuer  T4 Sparc-
Systeme zur Erweiterung des Failoverkonzepts 
Solaris Zonen und ZPools

•	LBS-Hosting: Hildesheim, Emden, Braunschweig, 
Lüneburg, Clausthal, Wismar und Anhalt sowie 
VZ-LBS

•	Erweiterung des skriptbasierten Failover, so 
dass alle gehosteten LBS auch auf den neuen T4- 
Systemen lauffähig sind

•	Erweiterung der LBS-Trainingsumgebung auf drei 
T5240 Solaris-Systemen

•	Unterstützung des Standorts HSU bei Vorberei
tung des neuen T4-Sparc-Systems für das LBS

•	Abschaltung der TouchPoint-Systeme der VZG 
und der UB Lüneburg

•	Einrichtung eines separaten Servernetzwerk zur 
besseren Organisation des LBS-Hostings 

Diese Version zeichnete sich durch eine sehr 
komplexe Installation aus. Daher bot die VZG 
den Bibliotheken an, dieses Update in enger 
Kooperation mit den lokalen Systemverwaltern 
selbst durchzuführen. Die ursprünglich geplante 
24-stündige Schließzeit für den OPAC konnte dank 
entsprechender Vorbereitungsmaßnahmen i.d.R. 
auf wenige Minuten reduziert werden.

Bis Anfang 2013 wurden die lokalen Bibliotheks
systeme in den Standorten Anhalt, SPK-Berlin, 
Braunschweig, Bremen, Clausthal, Emden, Erfurt, 
Greifswald, Göttingen, Halle, Hamburg, Hamburg-
Harburg, Hannover, Hildesheim, Ilmenau, Jena, 
Lüneburg, Magdeburg, Osnabrück, Potsdam, Wei
mar und Wismar umgestellt. Die aktuelle OPC4-
Version bietet vor allem Neuerungen im Hinter
grund und für den Nutzer sichtbar den "Zitierlink" 
und die "Siehe-auch" Funktion.

Im Zuge der GND-Umstellung (Kapitel Verbund
system) wurden alle Anzeigeparameterdateien 
besonders hinsichtlich der Expansionen ergänzt 
und in Teilen komplett neu erstellt. Sowohl die bis 
OPC4-Version 2.2.X als auch die ab 2.8.X verwende-
te Indexierung wurde an die neuen Strukturen der 
GND-Normdatensätze angepasst. 

LBS4-Upgrade auf Version 2.8.4
Mit dem Upgrade auf die aktuelle LBS4-Version 
2.8.4 fast aller LBS-Standorte inklusive der Test- und 
Trainingsrechner wurde Anfang 2013 eine nahe-
zu einheitliche LBS4-Infrastruktur im GBV geschaf-
fen. Mit dieser Version wurden die letzten Mängel 
aus der Usability-Studie behoben und die für den 
Standort Hannover notwendige Regionalfunktion 
in der Ausleihe ergänzt. 

Die LBS4-Version 2.8.4.X wird von OCLC als "Long-
Term Version" ausgeliefert, da es die letzte LBS3-
kompatible Version ist und damit die Basis für 
alle noch kommenden LBS4-Umstellungen dar-
stellt. Erst nach vollständiger Umstellung aller 
Einrichtungen und Module eines Standortes auf 
diese Version kann dann das Update auf die nächs-
ten LBS4-Versionen erfolgen.

Virtualisierung lokaler Bibliothekssysteme
Um die personellen und technischen Ressourcen in 
den Bibliotheken für den LBS-Betrieb deutlich zu re-

Lokale Bibliothekssysteme
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Die Zukunft der lokalen Bibliothekssysteme
Die im Einsatz befindlichen "Integrierten Biblio
thekssysteme" haben seit ihrer Einführung in den 
1990er Jahren die Automation und Integration von 
internen Arbeitsabläufen in den Bibliotheken sig
nifikant verbessert und durch die Bereitstellung 
von leistungsfähigen Endnutzerkatalogen die 
Außenwahrnehmung der Bibliotheken als Dienst
leistungsbetrieb erhöht. Allerdings sind die-
se Systeme mittlerweile fast 20 Jahre alt und be-
nötigen sowohl technische als auch funktionale 
Anpassungen an heutige Anforderungen. 

Aus diesem Grund beschäftigt sich der GBV, wie be-
reits in der "Ziel‐ und Leistungsvereinbarung 2011 
und 2012" und in den "Strategische Planungen des 
GBV 2011 – 2015" aufgeführt, mit der Zukunft der 
lokalen Bibliothekssysteme. Als erste Maßnahme 
wurde vom 26.-27. März 2012 ein Workshop, der 
vom Fachbeirat des GBV und der VZG organisiert 
wurde, durchgeführt. 

Vertreter kommerzieller wie auch Open-Source-
basierter Bibliotheksmanagementsysteme stell-
ten den ca. 50 ausgewählten Teilnehmern ihre neue 
Systemgeneration vor. Dies waren: aStec mit aDIS/
BMS, Ex Libris mit Alma, OCLC mit WMS und die 
Kuali Foundation mit dem Open Source-Produkt 
OLE. 

Anschließend erfolgte eine gemeinsame 
Podiumsdiskussion aller Anbieter unter Einbe
ziehung des Publikums. Am zweiten Tag wurde in 
drei verschiedenen Arbeitsgruppen (Geschäfts
gänge und Anwendungen, Datenhaltung, Daten
modelle und Verbundstruktur, Technische 
Architektur und Betriebsmodelle) die Diskussion 
fortgesetzt sowie Arbeitsschwerpunkte und 
Schritte zum weiteren Vorgehen definiert. 

Ein wesentliches Arbeitsergebnis war die Forder
ung, sowohl die Entwicklung der kommerziellen 
Produkte als auch der Open-Source-Alternativen 
zu verfolgen und hinsichtlich ihrer Einsetzbarkeit 
in deutschen Bibliotheken zu analysieren. Aus
führliche Berichte zum Workshop finden sich 
in der Broschüre VZGAktuell, und auf den GBV-
Webseiten.

Als Arbeitsauftrag hat sich die VZG in Zusammen
arbeit mit der FAG lokale Geschäftsgänge ent-
schlossen, zunächst die Entwicklung von zwei Bib
liothekssystemen zu verfolgen: WMS von OCLC als 
Nachfolgesystem der aktuell im GBV eingesetzten 
Software und OLE von der Kuali Foundation. Zu die-
sem Zweck fand im Juli 2012 ein WMS-Workshop 
mit OCLC in der VZG statt. Im September 2012 folg-
te ein Webinar zu Kuali OLE. Im November 2012 
nahmen Mitarbeiter der VZG an den Kuali Days in 
Austin, Texas teil.

Um das Thema auch mit weiteren Bibliotheks
vertretern zu diskutieren, wurden im Mai und 
Oktober 2012 Überblicksvorträge auf dem Biblio
thekartag in Hamburg und am ZBIW in Köln gehal-
ten.

Im Februar 2013 nahmen Kollegen der VZG und des 
hbz an einem internationalen Workshop beim Joint 
Information Systems Committee (JISC) zum Thema 
"Verwaltung elektronischer Ressourcen" mit der 
Global Open Knowledgebase GOBKB/KB+ teil. 
Im Anschluss besuchten sie die SOAS-Bibliothek, 
welche als Mitglied des Bloomsbury Library 
Management System Consortium zu einer von drei 
Pilotbibliotheken des Konsortiums für den Einsatz 
von Kuali OLE in Europa gehört. 

Buchhandelsschnittstelle CBS - LBS3/LBS4
Die standardisierte Schnittstelle für den Titeldaten- 
und Erwerbungsdatentransfer zwischen Buch
handel und Bibliothekssystem wird im Routine
betrieb eingesetzt und dabei laufend angepasst 
und verbessert. 

Die Schnittstelle für die Zusammenarbeit zwischen 
CBS und LBS3 wurde Anfang 2013 von der SuUB 
Bremen, SUB Göttingen und FH Merseburg genutzt.

Die Schnittstelle für die Zusammenarbeit zwischen 
CBS und LBS4 wurde bis Anfang 2013 von der UB 
Hildesheim, der SUB Hamburg und der ThULB Jena 
genutzt.

Die Buchhandelsschnittstelle und der Service wur-
den auf dem Bibliothekartag 2012 in Hamburg in ei-
nem Vortrag vorgestellt.

Lokale Bibliothekssysteme
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Digitale Bibliothek
Service für digitale Sammlungen und Archive
Die Bereitstellung digitaler Inhalte ist im Laufe 
der letzten Jahre zu einem Kerngeschäft in den 
Bibliotheken geworden. So stehen dem interes-
sierten Nutzer neben den datenbankgestützten 
Bibliothekskatalogen auch die vielfältigsten Inhalte 
an digitalen Ressourcen zu Verfügung. Allerdings 
hat sich gezeigt, dass gerade diese Angebote ei-
ne Fülle von neuen Problemen aufwerfen. Wer ga-
rantiert für die ständige Verfügbarkeit des Service? 
Wer kümmert sich um die Archivierung der digita-
len Objekte sowie der zugehörigen Metadaten? 
Steht ausreichend Servicepersonal dauerhaft zur 
Verfügung? Sind die eigenen Applikationen sowie 
deren Inhalte auch noch in einigen Jahren nutzbar? 
Sind die mit großem Aufwand bereitgestellten digi-
talen Informationen überhaupt auffindbar?

Diese Problemstellungen sind nicht nur auf den en-
geren Kontext der Bibliotheken bezogen; ein Blick 
auf die anderen bewahrenden Einrichtungen wie 
Museen und Archive zeigt, dass auch diese sich  mit 
vergleichbaren Fragen beschäftigen. Neben diesen 
im Fokus der Diskussion stehenden Institutionen 
gibt es eine Fülle von Instituten, Projekten, Arbeits
gemeinschaften und Vereinen, die ebenfalls digi-

Digitale Bibliothek
tale Wissensinhalte zur Verfügung stellen, aber in 
der vorherrschenden Informationsflut nur gerin-
ge Beachtung finden und deren Angebot meist nur 
von kurzer Lebensdauer ist.

Da die VZG laut dem Verwaltungsabkommen von 
1996 den Auftrag hat neuartige Bibliotheks- und 
Informationsdienstleistungen zu entwickeln und 
deren Anwendung zu unterstützen, beschäftigt Sie 
sich nicht nur mit Bibliotheken, sondern auch mit 
Museen und Archiven. Mit der Entwicklung und 
Bereitstellung neuer Services und der Beteiligung 
an aktuellen Projekten leistet die VZG einen Beitrag 
zur Sicherung und dem Nachweis von digitalen 
Sammlungen und Archiven (Abb. 32).

Kulturerbe Niedersachen
Das Kulturerbe Niedersachsen steht für ein gemein
sames Internetangebot von Bibliotheken, Archiven 
und Museen des Landes Niedersachsen (Abb. 32). 
Das Portal bietet der interessierten Öffentlichkeit 
einen direkten Zugang in multimedialer Form zu 
ausgewählten digital erfassten Kulturgütern des 
Landes (http://www.kulturerbe.niedersachsen.de). 
Damit wurde eine virtuelle Zusammenführung 
verschiedenartigster Bestände unterschiedlicher 
Bibliotheken, Archive, Museen und anderer Kultur
einrichtungen geschaffen. Beteiligte Einrichtungen 

32:	 Digitale Bibliothek GBV
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Jahresende 2012 waren 61 Museen und Samm
lungen in der digiCULT Genossenschaft organisiert.

Kooperative Erschließung und Nutzung der 
Objektdaten von Münzsammlungen
Ziel des DFG-Projektes KENOM ist es, die digita-
le Präsenz wissenschaftlich aufbereiteter Münz
bestände deutlich zu erhöhen und durch die 
Bereitstellung entsprechender Werkzeuge die 
Erschließung zahlreicher weiterer Bestände dauer-
haft zu gewährleisten. 

Durch die länderübergreifende Vernetzung von 
Sammlungen in Schleswig-Holstein, Niedersachsen 
und Thüringen sowie durch die Integration ver-
schiedener Sammlungstypen soll ein breites 
Spektrum der Nutzung gewährleistet werden. Es 
soll ein durchgängiger Arbeitsablauf definiert wer-
den, der es auch kleinen Institutionen mit ver
tretbarem Aufwand ermöglicht, Bestandsinfor
mationen online über die neu zu entwickelnde 
Plattform anzubieten. 

Nach Abschluss soll ein komfortabler Zugang  
über ein "Virtuelles Münzkabinett" zu den bisher 
nur ausgewählten Spezialisten offen stehenden 
Magazinbeständen möglich sein. Die Daten werden 
sowohl in die Deutsche Digitale Bibliothek als auch 
in die Europeana integriert. 

An dem Projekt beteiligen sich das Landesmuseum 
Hannover, das Archäologische Institut der Universi
tät Göttingen, das Thüringisches Landesamt für 
Denkmalpflege, die Archäologie Weimar, die SH-
LB Kiel und die Stiftung Schloss Moritzburg Halle, 
Saale. Ende 2012 wurde die auf Basis der Software 
easydb der Firma Programmfabrik entwickelte 
Erfassungsdatenbank zur Nutzung für die Projekt
partner freigeschaltet.

Virtuelles Münzkabinett Niedersachsen
Ein Teilprojekt des oben vorgestellten DFG-
Projektes ist das "Virtuelle Münzkabinett Nieder
sachsen", in dem alle Münzsammlungen in Nieder
sachsen präsentiert werden sollen. Die Sammlung 
des Niedersächsischen Münzkabinetts des Landes
museum Hannover umfasst heute über 42.000 
numismatische Objekte vom Mittelalters bis zur 
Neuzeit. Die gesamten Metadaten wurden konver-
tiert, in eine Pica-Datenbank überführt und ste-

sind das Landesarchiv Hannover, die Landes
museen Hannover und Braunschweig, die Landes
bibliotheken Hannover und Oldenburg, die HAB 
Wolfenbüttel sowie die SUB Göttingen, die das 
Projekt koordiniert hat. Nach dem Projektende 
wurde das Portal im April 2012 offiziell für die 
Öffentlichkeit freigeschaltet. 

Das Portal wird durch die VZG im Auftrag des 
Niedersächsischen MWK dauerhaft technisch be-
trieben und weiterentwickelt. Bis zum Jahresende 
2012 wurden alle Daten aus dem Online-Portal 
für digitalisierte Kulturgüter (OPAL) in das Kultur
erbe überführt. Während des Jahres 2012 wurde in 
Kooperation mit der Firma Programmfabrik, Berlin, 
auf Basis der Software easydb, eine Weberfassung 
für museale Sammlungsbestände entwickelt. In ei-
nem Pilotprojekt des Landschaftsverbandes Süd
niedersachsen beteiligen sich sieben Museen an 
dem Erfassungsprojekt. Das Vorhaben ist der Proto
typ zur Bereitstellung einer zentralen Erfassungs
software für alle musealen Sammlungen in Nieder
sachsen.

digiCULT
Die VZG stellt digiCULT die Infrastruktur für den 
Betrieb des Webportals und des zentralen Meta
datenservers zur Verfügung. Sie übernimmt die 
Datensicherungen und arbeitet an einem Konzept 
zur Speicherung der Masterdigitalisate der betei-
ligten Museen. Die erfassten Museumsmetadaten 
werden in der GBV-digiCULT-Datenbank nachge-
wiesen (s. Datenbankhosting). Mittelfristiges Ziel 
ist es, die Bibliotheks- und Museumsbestände in 
einer gemeinsamen Datenbank zur Verfügung 
zu stellen. Ergänzend erfolgt die standardisier-
te Weitergabe der Daten an nationale und inter-
nationale Kultur- und Wissenschaftsportale wie 
Europeana und Deutsche Digitale Bibliothek (DDB).

Ein Portal der wissenschaftlichen Sammlungen der 
Kustodie der Moritz-Arndt-Universität Greifswald 
(http://www.wissenschaftliche-sammlungen.uni-
greifswald.de/) wurde im Februar 2012 und das 
Objektportal der Sammlung Heinz-Kirchhoff, 
Göttingen (http://www.kirchhoff-sammlung.de) 
wurde im November 2012 freigeschaltet. Ein Portal 
der wissenschaftlichen Sammlungen der Univer
sität Jena befindet sich in Vorbereitung. Zum 
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hen so der Recherche zur Verfügung. Zurzeit wird 
die numismatische Sammlung des Archäologischen 
Instituts der Universität Göttingen katalogisiert. 

Im Verlauf des Jahres 2012 erfolgten Importe der 
Sammlungen des Städtischen und des Herzog-
Anton-Ulrich-Museums in Brauschweig. 

In Kooperation mit der HS Hannover wurde eine 
Multimediaoberfläche entwickelt und im August 
2012 freigegeben, die die Bestände des Königlichen 
Münzkabinetts enthält (http://www.muenzkabi-
nett.niedersachsen.de; Abb. 33).

Fundmünzkatalog Mittelalter/Neuzeit der 
Numismatischen Kommission der Länder 
Der Fundmünzkatalog Mittelalter/Neuzeit der 
Numismatischen Kommission der Länder in der 
Bundesrepublik Deutschland ist eine Nachweis
datenbank über 20.000 Funde der Zeit von ca. 750 
n. Chr. bis zum 19. Jahrhundert. Die Daten wur-
den von der VZG konvertiert und in eine Pica-
Recherchedatenbank integriert. Aus rechtlichen 
Gründen steht diese nur den Mitgliedern der 
Numismatischen Kommission zur Verfügung. Der 
Fundmünzkatlog wird auch in das DFG-Projekts 
KENOM eingespielt. 

Serviceangebote der VZG
LBS-Service
Neben dem LBS-Hosting größerer Universitäts- und 
Hochschulstandorten (s. Kapitel Lokale Bibliotheks
systeme) bietet die VZG seit 1998 den LBS-Service 
kleineren Bibliotheken an. Der Dienst umfasst den 
vollständigen Betrieb eines Lokalen Bibliotheks
systems (LBS) auf Servern in der VZG. Mittlerweile 
nutzen über 70 Einrichtungen den LBS-Service 
(Anhang H). 

Mit der Asklepios Medical School Hamburg und der 
Handelskammer Bremen wurden Verträge über 
die Nutzung des LBS-Service neu abgeschlossen. 
Anfang des Jahres 2012 wurde für die Commerz
bibliothek der Handelskammer Hamburg ein OPAC, 
die Ausleihe und das Erwerbungsmodul eingerich-
tet. 

Für die Hochschule 21, Buxtehude und die Kühne 
Logistics University, Hamburg wurden je ein OPAC 
und ein Ausleihsystem eingerichtet. Die Humoldt-
Viadrina School of Governance, Berlin erhielt eben-
falls ein Ausleihsystem. Nach der Konvertierung 
und dem Einspielen der Daten wurde im Oktober 
2012 für die Forschungsstelle Osteuropa, 
Bremen ein LBS-OPAC und Anfang 2013 das 
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Erwerbungsmodul eingerichtet. Die Bibliothek des 
MPI für Dynamik und Selbstorganisation, Göttingen 
wurde zum Jahresende 2012 mit der des MPI für 
biophysikalische Chemie, Göttingen zusammen
gelegt. Die im Jahr 2012 und Anfang 2013 neu in-
stallierten LBS-Module, OPAC, Ausleihe und 
Erwerbung sind in Tabelle 31 aufgeführt. 

CBS-Service
Dieser Dienst ist speziell für sehr kleine Biblio
theken konzipiert, die weder ein Erwerbungs- noch 
ein Ausleihmodul benötigen. Die Bibliotheken kata-
logisieren ihre Bestände im GVK und erhalten eine 
Sicht auf ihren eigenen Bestand (CBS-OPAC).

Während des Jahres 2012 wurden neue Verträge 
mit der Stiftsbibliothek, Zeitz, dem Kulturhistori
schen Museum, Magdeburg und dem Amt für 
Museen, Sammlungen und Kunsthäuser Oldenburg 
abgeschlossen.

Anfang des Jahres 2012 wurde für die Museen 
der Stadt Halberstadt ein CBS-OPAC mit drei Teil-
Sichten auf die Bestände des Museums, Archivs 
und des Heineanums eingerichtet. Für das Amt für 
Museen, Sammlungen und Kunsthäuser Oldenburg 

wurde der CBS-OPAC im August 2012 und für das 
Zentrum für Mission und Ökumene - Nordkirche 
weltweit, Breklum im April 2013 freigegeben.

Nach Abschluss der Datenkonvertierung und dem 
Einspielen in den GVK wurde im November 2012 
der CBS-OPAC für das Institut für Niederdeutsche 
Sprache, Bremen eingerichtet. Eine Übersicht der 
CBS-OPACs ist in Tabelle 35 zu finden. 

Offline-Datenübernahme
Während der letzten Jahre wurde für verschie-
dene Bibliotheken Daten konvertiert und in den 
Verbundkatalog eingespielt. Durch halb- oder jähr-
liche Update-Lieferungen werden die Daten hinrei-
chend aktuell gehalten. Die Bibliotheken wollen im 
GVK bzw. in einem Regionalkatalog sichtbar sein, 
aber das eigene Lokalsystem weiternutzen. Bisher 
nutzen die in Tabelle 35 aufgeführten Bibliotheken 
diesen Dienst. 

VuFind-Service
Die VZG bietet seit 2011 den VuFind-Service an. 
Dieser kostenpflichtige Service umfasst ein voll-
ständiges VuFind-Hosting durch die VZG oder ledig-
lich die Nutzung des VuFind-Index der VZG (siehe 
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MPG-Rahmenvertrag zum VuFind-Service
Mit der Max-Planck-Gesellschaft wurde ein Rahmen
vertrag unterzeichnet, der zurzeit von sechs Insti
tuten (Chemische Ökologie und Biogeochemie, 
Psycholinguistik, Erforschung von Gemeinschafts
gütern, Biophysikalische Chemie, Dynamische 
Selbstorganisation sowie Sozialrecht und Sozial
politik) in Anspruch genommen wird. Dieser 
Rahmenvertrag wurde im Dezember 2012 um ei-
nen Wartungsvertrag ergänzt. Zusätzlich wurden 
von der Max Planck Digital Library verschiedene 
Entwicklungsarbeiten bei der VZG in Auftrag gege-
ben.

Die VZG weitet dieses Angebot für alle Bibliotheken 
im GBV aus. Mit der HsH Hannover wurde bereits 
eine entsprechende Vereinbarung unterzeichnet. 
Weitere Einrichtungen wie die UB Magdeburg fol-
gen in Kürze.

Digitalisierung
OCR-Service
Die VZG betreibt einen OCR-Cluster Abbyy-
Finereader für Massen OCR-Prozesse. Der OCR-
Service beruht auf der Software Abbyy Recog
nition Server®. Es werden sowohl Antiqua- als auch 
Fraktur-Schriften und etwa 190 Sprachen erkannt, 
darunter auch formale (z.B. C/C++) oder künst
liche (z.B. Esperanto). Als Ausgabeformat steht 
u.a. das für Digitalisierungsprojekte wichtige ALTO 
XML zur Verfügung. Je nach Schrifttyp existieren 
unterschiedliche Abrechnungsmodelle. Der OCR-
Service wird über eine WebDav-Schnittstelle zur 
Verfügung gestellt und lässt sich somit online z.B. in 
die Digitalisierungssoftware Goobi einbinden. 

Während des Jahres 2012 nahm die SLUB Dresden 
erstmals am OCR-Service teil, so dass dieser Dienst 
nun vom Göttinger Digitalisierungszentrum (GDZ), 
der HSU Hamburg, der SLUB Dresden und der Fa. 
Intranda genutzt wird. 

Kapitel Discovery-Service). Im Bedarfsfall können 
diese Dienste miteinander kombiniert werden.

VuFind-Hosting 
Beim VuFind-Hosting werden die komplette 
VuFind-Installation und der Betrieb von der VZG 
übernommen. Grundlage ist die VuFind-Standard
oberfläche mit dem Corporate Design der Ein
richtung und der Nutzung des VuFind-Index der 
VZG (GBV-Zentral). Die Anzeige der Facetten kann 
individuell definiert werden. Derzeit ist die An
bindung an die Ausleihe der Lokalsysteme von 
Aleph (Ex Libris) vollständig und LBS (OCLC) teilwei-
se möglich. Eine Oberfläche für mobile Endgeräte 
ist Bestandteil dieses Angebotes. Die Installations
kosten sind für alle Einrichtungen gleich, die 
Betriebskosten richten sich nach der Anzahl der 
Mitarbeiter. 

Nutzung des VuFind Index - GBV-Zentral
Für Einrichtungen, die ihre VuFind-Installation lo-
kal betreiben wollen, stellt die VZG ihren VuFind-
Index (GBV-Zentral) zur nahtlosen Einbindung in 
die eigene lokale VuFind-Installation zur Verfügung. 
Es ist möglich, GBV-Zentral mit einem eigenen 
Index auf Basis der Software Solr zu kombinieren. 
Das Gesamtsystem verhält sich dann so, als ob die 
Datensätze beider Indices sich in einem einzigen 
System befänden.

VuFind-Entwicklungen
Bei Bedarf können zusätzliche Entwicklungsarbei
ten, Metadatenkonvertierungen, Volltextindex
ierung, Oberflächenentwicklung etc. kostenpflich-
tig übernommen werden.

Serviceangebote der VZG

CBS-Service der Verbundzentrale
Wissenschaftskolleg Berlin
Institut für niederdeutsche Sprache, Bremen (2012)
Leibniz Zentrum für marine Tropenökologie, Bremen
Zentrum für Mission und Ökumene, Breklum (2013)
Museen der Stadt Halberstadt
Chinesische Bibliothek, Hannover
Iranische Bibliothek, Hannover
Jüdische Bibliothek, Hannover
Stadtmuseum und Horst Janssen Museum, Oldenburg (2012)
Stiftung Preußische Schlösser und Gärten, Potsdam
Stadtarchiv, Stade
Landschaftsverband, Stade

35:	 CBS-OPAC-Installationen (Stand: 01.05.2013)   

Hamburger Institut für Sozialforschung
Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie, Hamburg
Bibliothek der Bundesanstalt für Wasserbau, Hamburg
Gelehrtenschule Johanneum, Hamburg
Deutsches Meeresmuseum, Stralsund
FA der Bundeswehr für Wasserschall und Geophysik, Kiel
Fachinformationszentrum der Bundeswehr, Bonn

36:	 Offline Datenübernahmen    
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Serviceangebote der VZG
Speicherplatzhosting
Die für die Handhabung der bei Digitalisierungs- 
und Publikationsprojekten anfallenden Daten
mengen notwendige Infrastruktur kann nur noch 
von wenigen leistungsfähigen Zentren finan-
ziert und betrieben werden. Die  VZG bietet daher 
Einrichtungen Speicherplatzkontingente auf ihrem 
zentralen Speichersystem an. 

Der Service umfasst neben der Einrichtung ei-
nes Repositories auch eine Garantie der ständigen 
Verfügbarkeit, ein regelmäßiges Backup, die Ent
wicklung individuell gestalteter Oberflächen sowie 
bei Bedarf den Nachweis der Metadaten über den 
GVK. Als Plattformen werden MyCore und Goobi 
angeboten. OPUS-Installationen realisiert die VZG 
in Kooperation mit dem BSZ. 

VZG-easydb
Für kleine bildorientierte Projekte setzt die VZG 
die Software easydb in enger Kooperation mit der 
Firma Programmfabrik GmbH ein. Alle Projekte der 
Vorgängerplattform CONTENTdm wurden 2012 auf 
die neue Plattform migriert. Dieser Service wird von 
folgenden Institutionen genutzt: LBMV Schwerin, 
Predigerseminar Wittenberg und der UB Clausthal. 

Goobi 
Goobi (Göttingen online-objects binaries) ist ei-
ne Workflowsoftware zur Unterstützung qualita-
tiv hochwertiger Massendigitalisierung und der da-
mit verbundenen Erschließungsprozesse sowie der 
abschließenden Präsentation der Objekte, die vom 
Göttinger Digitalisierungszentrum (GDZ) entwickelt 
wurde. Für Installation und Support arbeitet das 
GDZ mit verschiedenen Partnerfirmen zusammen. 
In Zusammenarbeit mit der Intranda GmbH hos-
tet die VZG seit September 2009 die vollständige 
Goobi-Digitalisierungsumgebung für die Bibliothek 
der TiHo Hannover. Für kleinere Projekte betreibt 
die VZG eine eigene Goobi-Installation. Diese wird 
zurzeit von der Kunstbibliothek-PK, Berlin, dem 
Gleimhaus, Halberstadt und dem Deutschen Schiff
fahrtsmuseum, Bremerhaven genutzt.
Visual Library
Die Software Visual Library der Firma semantics 
unterstützt Bibliotheken bei der Erfassung und 
Bearbeitung digitalisierter Dokumente und biblio
graphischer Metadaten sowie bei deren Bereit
stellung im Internet. Die VZG betreibt seit Mitte 
2011 eine Installation der Visual Library für die 
Landesbibliothek Oldenburg.

37:	 VuFind Installationen in der VZG: UB Magdeburg und MPI für Biophysikalische Chemie, Göttingen
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C3-Periodika-Service
Die VZG bietet den C-3-Periodika-Service zur Er
fassung von Zeitschrifteninhaltsverzeichnissen 
an. Die Erfassungs- und Bearbeitungssoftware C3 
unterstützt die Verwendung von Struktur- und 
Layoutmasken für formal unterschiedliche Inhalts
verzeichnis-Typen, automatische Kategorienzu
ordnung von Aufsatztiteldaten durch hinterlegte 
Strukturtemplates. Die regelbasierte OCR-Erken
nung und Darstellung durch hinterlegte Wörter
bücher vermindert den Aufwand der Nach
bearbeitung und Qualtätssicherung. Der Export 
(xml) und die Konvertierung zu Pica3 erfolgt auto-
matisch. Durch neue Programmversionen ist jetzt 
auch der Betrieb auf Windows 7/64 Rechnern mög-
lich und wird vom IAI-PK Berlin seit Anfang 2012 
produktiv genutzt. Diesen Dienst nutzen außer-
dem die SUB Göttingen, die BSB München und das 
SIM-PK Berlin. Die UB Erlangen-Nürnberg nutzt ei-
ne Einzelplatzlösung. 

Linking-Service
SFX
Die VZG betreibt einen SFX-Linkserver für GBV-
Bibliotheken als zentrale SFX-Instanz im Rahmen ei-
nes Konsortialvertrages. Die Einrichtungen können 
auch eine eigene, individuelle Instanz erwerben, 
die dann entsprechend dem lokalen Angebot hin
sichtlich Menüdesign, Auswahl der Dienste, Zeit
schriftenlizenzen etc. angepasst werden kann. 

Während des Jahres 2012 sind die Jade Hochschule 
Wilhelmshaven/Oldenburg, die Kühne Logistics 

University, Hamburg und die LB Oldenburg mit 
je einer eigenen Instanz neu dazugekommen. 
Insgesamt hostet und administriert die VZG 24 in-
dividuelle SFX-Instanzen und eine zentrale VZG-
Instanz (Tab. 38).
Smart-Mapping-Service (SMS) 
Der SMS-Service erleichtert die Pflege von elek-
tronischen Zeitschriftenabonnements in SFX. 
Änderungen bei lizenzierten Volltextzeitschriften 
können automatisch in der SFX-Instanz aktuali-
siert werden. Dazu werden die Bestandsdaten 
der Bibliotheken in der EZB Regensburg quartals-
weise abgefragt, die Informationen mit der SFX-
Knowledgebase abgeglichen und bei Bedarf kor-
rigiert. Die teilnehmenden Bibliotheken sind 
in Tabelle 38 aufgeführt und mit einem blauen 
Quadrat gekennzeichnet.

Serviceangebote der VZG

38:	 Zentraler Dokumenten-Management Server (DMS)  

Einrichtungen
Göttinger Digitalisierungszentrum GDZ 
Belser - Nationallizenzen 
MOML - Nationallizenzen 
Johannes á Lasco Bibliothek, Emden 
UB Greifswald Zettelkatalog 
Digitales Stadtarchiv Duderstadt 
VD17 
Marienbibliothek, Halle 
Dt. Schifffahrtsmuseum, Bremerhaven 
Nature - Nationallizenzen 
LBMV Schwerin - Filme 
Predigerseminar Wittenberg
UB Potsdam - Filme 
DigiCULT Schleswig-Holstein 
HS Hannover - Wolfgang Laade Music of Man Archive

Bibliotheken SMS
IAI-PK Berlin
SBB-PK Berlin
SIM-PK Berlin
UFB Erfurt/Gotha
SUB/Uni Göttingen 
UB Greifswald 
ULB Halle 
HSU Hamburg 
Kühne Logistics University Hamburg (2012)
TUB Hamburg Harburg 
MHH Hannover 
TIB/UB Hannover 
TiHo Hannover 
UB Hannover
UB Hildesheim 
UB Lüneburg 
UB Magdeburg 
HS Merseburg 
BIS Oldenburg 
LB Oldenburg  (2012)
UB Rostock 
HS Vechta 
UB Weimar  
Jade HS Wilhelmshaven/Oldenburg (2012) 
Konsortialinstanz  Mecklenburg-Vorpommern

39:	 Bibliotheken mit SFX- und SMS-Instanzen
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Öffentliche Bibliotheken im GBV
Verbundkatalog Öffentlicher Bibliotheken
Mit dem Verbundkatalog Öffentlicher Bibliotheken 
(ÖVK) wurde eine Datenbank analog dem Gemein
samen Verbundkatalog des GBV (GVK) aufgebaut. 
Ziel war es, eine einheitliche Situation für wissen
schaftliche und öffentliche Bibliotheken zu schaf
fen sowie ein tragfähiges und zukunftsweisendes 
Konzept für die öffentlichen Bibliotheken zu entwi-
ckeln.

Die bibliographischen Daten und Bestandsnach
weise der Bibliotheken werden in das Pica-Format 
überführt, im ÖVK zusammengespielt und in regel
mäßigen Abständen aktualisiert. Der ÖVK kann 
über die Z39.50- und/oder SRU-Schnittstelle zur 
Datenübernahme für die lokale Katalogisierung ge-
nutzt werden (Copy Cataloguing).

Zum Jahresende 2012 enthielt der ÖVK 3,9 Mio. 
Titel- und über 6,7 Mio. Besitznachweise von 152 
Bibliotheken. Dabei handelte es sich um 58 Biblio
theken aus Thüringen, 40 aus Sachsen-Anhalt, 48 
aus Niedersachsen und 6 aus Mecklenburg-Vor
pommern. Nach dem Einspielen der Nachweise 
niedersächsischer Bibliotheken werden die veralte-
ten Nachweise im Nds. Zentralkatalog gelöscht.

Im Jahr 2012 wurden die Bestände der Stadt- bzw. 
Gemeindebibliotheken Rhauderfehn, Wiesmoor, 
Delmenhorst, Isenbüttel, Friedeburg, Marx, 
Norden, Dissen, Tostedt, Jork, Calbe, Steinkirchen, 
Hameln, Holzminden und Bleicherode neu in den 
ÖVK aufgenommen.

Der Bestand einiger Bibliotheken (Jerichow, Elbe-
Parey, Möckern, Burg bei Magdeburg, Genthin, 
Gerwisch, Biederitz, Güsten, Nobitz, Greifswald, 
Artern und Lucka) wurde aus dem ÖVK entfernt, da 
sie aufgelöst wurden bzw. nicht mehr eigenständig 

existieren oder nicht mehr in der Lage sind teilzu-
nehmen.

Im Verlauf des Jahres 2012 wurden insgesamt 
633.064 Suchanfragen gestellt, was einer Zunahme 
von 1,4  % gegenüber dem Vorjahr mit 624.375 
Suchanfragen entspricht. Die Vollanzeigen nah-
men um 15,0 % von 1.186.654 auf 1.364.218 Voll
anzeigen zu (Tab. 40).

Für den GÖVK, einer kombinierten Datenbank aus 
GVK und ÖVK, die primär die Recherche sowie die 
Fernleihe erleichtern soll, wurden im Jahr 2012 
100.896 Suchanfragen gestellt, was einer Zunahme 
von 3,6  % gegenüber dem Vorjahr mit 97.343 
Suchanfragen entspricht. Die Vollanzeigen nahmen 
um 1,2 % von 236.157 auf 233.395 ab (Tab. 40).

Mit dem ÖVK wurden eine Reihe spezieller Funk
tionalitäten für öffentliche Bibliotheken entwi-
ckelt. Die Einschränkung der Recherche auf den 
Bestand einzelner und beliebig kombinierbarer Ein
richtungen ermöglicht eine selektive Nutzung des 
Kataloges.

Darüber hinaus wird eine Auswahlmöglichkeit 
regionaler Sichten auf Bundes-, Kreis- und Landes
ebene angeboten. Analog zu den Regionalkata
logen des GBV wurden Landeskataloge für Nieder
sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen als 
eigenständige Sichten auf den ÖVK eingerichtet.

Für jede teilnehmende Bibliothek wird ein Einzel
katalog installiert. Die Einzelkataloge ermöglichen 
es den ÖVK-Bibliotheken, ihren eigenen Bestand 
im Internet anzubieten, falls kein Web-OPAC vor-
handen ist. In diese Einzelkataloge kann das eigene 
Logo eingebunden werden und auf der Startseite 
können für jede Bibliothek individuelle Infor
mationen hinterlegt werden.

Öffentliche Bibliotheken im GBV

ÖVK GÖVK Einzel-OPACs
Suchen Vollanzeigen Bestellungen Suchen Vollanzeigen Bestellungen Suchen Vollanzeigen

2012 633.064 1.364.218 3.230 100.896 233.395 24.578 22.755 33.348
2011 624.375 1.186.654 3.440 97.343 236.157 22.552 40.831 56.131
2010 639.183 1.240.534 3.966 107.025 254.253 23.721 56.827 56.965
2009 521.550 1.147.11 3.828 83.212 217.783 21.621 43.443 88.194
2008 410.330 712.004 3.968 54.898 94.906 16.780 46.612 36.722
2007 1.377.372 831.684 4.223 32.734 44.899 10.911
2006 1.604.093 1.150.845 3.960 11.804 14.901 4.886

40:	 Nutzung des ÖVK, GÖVK und der Einzel-OPACs  (2006- 2012)
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Projektbeteiligungen
Von im ÖVK gefundenen Treffern kann direkt auf 
die jeweiligen Titel in den lokalen OPACs verlinkt 
werden. Diese Funktion ist unter anderem für Web-
OPACs der Firma BOND und für allegro-ÖB Web-
OPACs der Büchereizentrale Lüneburg implemen-
tiert.

Fernleihe für Öffentliche Bibliotheken
Der ÖVK verfügt über eine Fernleihkomponente, 
die es den teilnehmenden Bibliotheken erlaubt, 
den Leihverkehr online untereinander abzuwickeln. 
Sowohl die Bestellung als auch deren Bearbeitung 
erfolgen komplett über Web-Oberflächen. Im Jahr 
2012 wurden 27.809 Bestellungen im Rahmen des 
ÖVK-Projektes aufgegeben, was einer Zunahme 
von 7,0  % gegenüber dem Vorjahr mit 25.992 
Bestellungen entspricht. Dabei entfallen 3.230 
Bestellungen auf den ÖVK, was einer Abnahme von 
6,1 % entspricht und 24.578 Bestellungen auf den 
GÖVK, was einer Zunahme von 8,9  % entspricht 
(Tab. 40).

Am ÖVK teilnehmende Bibliotheken können auch 
die verbundinterne Fernleihe über den GVK nut-
zen. Zum Leihverkehr zugelassenen Einrichtungen 
steht darüber hinaus auch die verbundübergreifen-
de Fernleihe offen.

OLC für Öffentliche Bibliotheken
Die Datenbank OLC für Öffentliche Bibliotheken 
stellt einen Ausschnitt aus der Online Contents 
Aufsatzdatenbank dar. Nachgewiesen werden 
mehr als 1.008.237 Aufsatztitel aus über 135 
deutschsprachigen Zeitschriften. Die Auswahl der 
ausgewerteten Zeitschriften wurde dabei speziell 
für öffentliche Bibliotheken zusammengestellt.

Online-Katalogisierung
Drei Stadtbibliotheken katalogisieren online in 
der Verbunddatenbank des GBV. Zum Jahresende 
2012 wies die StB Hannover 783.011, die StB 
Braunschweig 568.067 und die StB Lübeck 77.097 
Exemplare nach.

Projektbeteiligungen
DP4Lib
Das DFG-Projekt DP4Lib endete im Februar 2012. 
DP4Lib war ein Langzeitarchivierungsprojekt, das 
die im Projekt KOPAL entwickelte Technik verwen
dete und für einen Routinebetrieb notwendi-
ge Workflows aufbaute. Insbesondere muss-
ten Verfahrensweisen für Datenlieferungen von 
Sammlungen digitaler Objekte entwickelt und ge-
testet werden, die Massenlieferungen in prakti-
kablen Zeiträumen erlauben. Die VZG war für die-
ses Projekt Testpartner und beantragte bei der DFG 
hierzu keine Mittel.

Open-Access-Statistik (OA-S)
Open-Access-Statistik ist ein DFG-gefördertes ko-
operatives Projekt zur Erfassung, Verarbeitung 
und Standardisierung von Nutzungsdaten und 
-statistiken für Open Access Repositorien (ht-
tp://www.dini.de/projekte/oa-statistik/). Ziel des 
Projekts ist die Entwicklung und Etablierung eines 
Standards zur Ermittlung von Zugriffszahlen und 
Nutzungsstatistiken für Publikationen sowohl in 
Open-Access-Repositorien als auch in konventio-
nellen Angebotssystemen.

Die Technik des entwickelten Dienstes besteht 
aus zwei Komponenten. Ein OA-Statistik-Data-
Provider (OAS-Data-Provider) wird lokal bei den 
beteiligten Repositorien betrieben, welcher die 
vom Webserver in Form von Logfiles protokollier-
ten Nutzungsereignisse sammelt, aufbereitet und 
sie über eine standardisierte Schnittstelle bereit-
stellt. Der Abruf und die Aufbereitung der erfass-
ten Daten erfolgt über den zentralen OAS-Service-
Provider. Die Ergebnisse werden dann im Gegenzug 
den Repositorien in standardisierter Form (um-
gesetzt ist der COUNTER-Standard) zur weiteren 
Verwendung zur Verfügung gestellt.

Die VZG wurde in der zweiten Förderphase von OA-
Statistik als Projektpartner gewonnen und stellt 
mit dem zentralen OAS-Service-Provider die be-
nötigte Infrastruktur zur Verfügung.   Zusammen 
mit interessierten Betreibern von Repositorien 
wird die Software zurzeit auf mehreren virtuellen 
Maschinen getestet und weiterentwickelt. Bei posi-
tivem Verlauf dieser Testphasen wird die VZG den 
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Projektbeteiligungen
Dienst in ihr Angebot übernehmen und den dauer-
haften und stabilen Betrieb gewährleisten.

EDIT/ViTaL und BHL-Europe
Ziel dieses Projekts war es, die Bestände renom-
mierter Forschungseinrichtungen auf einer zent-
ralen Plattform zur Verfügung zu stellen und mit 
erweiterten Retrieval-Funktionalitäten, wie bei-
spielsweise einer Taxonomie zum fachlichen 
Browsing, zu versehen. Das Projekt EDIT/ViTaL in 
der Activity Virtual Taxonomic Library (ViTaL) wur-
de von der Europäischen Kommission gefördert (ht-
tp://www.e-taxonomy.eu/).  

Eine wesentliche Komponente bildet die Plattform 
"Global References Index to Biodiversity - GRIB" 
mit dem Index bibliographischer Referenzen zur 
Biodiversität. In dieser Datenbank werden die 
bibliographischen Beschreibungen verschiede-
ner Bibliothekskataloge, Literaturdatenbanken 
und Informationen über abonnierte E-Journals der 
Partnerbibliotheken und den Partnerprojekten 
EDIT, BHL-Europe und BHL importiert und mit 
Hyperlinks zu vorhandenen Volltexten ergänzt. 
Zusätzlich wird ein Management-Tool für Katalogi
sierungs- und Digitalisierungsvorhaben zur Ver
fügung gestellt. Die Ergänzung neuer Titel ver-
schiedener Bibliotheken und Projekte des In- und 
Auslands sowie die Anbindung digitalisierter 
Bestände werden kontinuierlich betrieben. Dieser 
Service hat im Laufe des Sommers 2012 den Pro
duktivbetrieb aufgenommen (http://grib.gbv.de/).

OpenAgrar
Zum Ressortbereich des Bundesministeriums für 
Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
(BMELV) gehören verschiedene Bundesforschungs
institute und Bundesoberbehörden sowie Ein
richtungen der Leibniz-Gemeinschaft (WGL). 

Die VZG setzt für die Publikationen der Mit
arbeiter der oben genannten Einrichtungen auf 
Basis von MyCoRe in Kooperation mit der ThULB 
Jena im Rahmen eines Projektes ein institutio
nelles Repositorium auf. Die dort eingestellten 
Dokumente sollen dann jedem Interessierten 
zur Verfügung stehen. In der Aufbauphase wer-
den es überwiegend Literaturnachweise sein, 
die in der Folgezeit nach und nach mit Volltexten, 

Abbildungen und anderen Medien ergänzt werden 
sollen. Das Repositorium weist Hochschulschriften, 
Reports, Konferenzbände, Bücher und Zeitschriften 
sowie AV-Medien nach. Dieses Projekt ist die 
Basis für die Entwicklung einer DMS-Software 
auf MyCoRe-Basis, die dann von allen Verbund
bibliotheken genutzt werden kann. Der Prototyp 
entsteht zurzeit für die UB Clausthal.

Veranstaltungen
101. Bibliothekartag 2012
Mit ca. 4.500 Teilnehmern fand vom 22.-25. Mai 
im Hamburger Kongresszentrum der 101. Biblio
thekartag auf Einladung des Vereins Deutscher 
Bibliothekare (VDB) und des Berufsverbands Infor
mation Bibliothek unter dem Motto "Bibliotheken – 
Tore zur Welt des Wissens" statt. 

Die VZG war mit einem eigenen Themenblock 
"Zukunft der lokalen Bibliothekssysteme" vertre-
ten. Reiner Diedrichs gab in seinem Vortrag "Lokal
systeme in der Cloud – Architektur der nächsten 
Generation" eine grundlegende Einführung, gefolgt 
von Kirstin Kemner-Heek, die über "Erwerbungs
prozesse im Wandel – Automatisierungsangebote 
der VZG" referierte. Gerald Steilen stellte in sei-
nem Vortrag "Discovery-Systeme – die OPACs der 
Zukunft?" eine Übersicht vor. Jakob Voß referierte 
über "Was gibt´s wie und wo? - Informationen zu 
Standorten, Dienstleistungen und Exemplaren mit 
RDF". Die VZG war zusammen mit dem BSZ, DNB, 
HeBIS und der ZDB mit einem sehr gut besuchten 
Firmenstand vertreten.

16. Verbundkonferenz des GBV
Unter dem Motto "Quo Vadis GBV – Wie innova-
tiv sind Verbünde?" fand die 16. Verbundkonferenz 
des GBV am 5. und 6. September 2012 im Design 
Center der Fakultät Medien, Information und Design 
der HS Hannover auf dem ehemaligen Expo-Gelände 
mit rund 380 Teilnehmern statt. Die Ausrichter der 
Verbundkonferenz waren die TIB/UB Hannover 
und die Bibliothek der HS Hannover. Die besonde-
re Atmosphäre des architektonisch interessanten 
Design Center und des Kinosaals im PlanetM, die 
Fachausstellung, die Firmenvorträge, sowie das 
abendliche Get Together im Expowal rundeten das 
Gesamtprogramm ab.
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Veranstaltungen
Eröffnet wurde die 16. Verbundkonferenz von Prof. 
Dr. Johanna Wanka (Nds. MWK), Prof. Dr. Rose
marie Kerkow-Weil (Präsidentin der HS Hannover), 
Uwe Rosemann (Direktor der TIB/UB Hannover) 
und Bernd Wilke (Vorsitzender der Verbundleitung 
des GBV). Die Konferenzmoderation hatte Anne 
May, stellvertretende Direktorin der UB Hannover.

Die Keynote "Agenda 2020 – Verbünde als Teil der 
wissenschaftlichen Informationsinfrastruktur" hielt 
Frank Scholze, Direktor der KIT-Bibliothek. Die Zu
kunftsfähigkeit, strategische Herausforderungen 
und Chancen einer modernen Verbundland
schaft wurden bei der Podiumsdiskussion mit Prof. 
Dr. Gabriele Beger, Direktorin der SUB Hamburg, 
Reiner Diedrichs, Direktor der VZG Göttingen und 
Hans-Joachim Wätjen, Direktor des BIS Oldenburg 
sowie von den Teilnehmern der Verbundkonferenz 
diskutiert.

Nach einer Pause und der Möglichkeit die Fach
ausstellung im Foyer zu besuchen, fanden die 
Workshops der FAG Erschließung und Informations
vermittlung sowie der FAG Fernleihe und Endbenutzer 
parallel statt.

"Suchraum – unendliche Weiten!?" war das Motto 
des Workshops der FAG Erschließung und Informa
tionsvermittlung. Die Vorträge hielten:
•	Gerald Steilen und Till Kinstler (VZG Göttingen) 
"Discovery-Systeme – die OPACs der Zukunft?"

•	Dr. Peter Kostädt (USB Köln) "Discover it! 
Einführung eines Discovery-Services in der 
Universitäts- und Stadtbibliothek Köln"

•	Dr. Elmar Haake (SUB Bremen) "Relevanzranking 
als Erfolgsfaktor für Discovery-Systeme"

•	Leander Seige (UB Leipzig) "Einbindung von 
Normdaten in VuFind am Beispiel des finc-Projek-
tes"

Im Workshop "FAG Fernleihe   und Leihverkehr" 
wurden folgende Vorträge gehalten:

•	Andreas Heise (Staatsbibliothek zu Berlin - PK) 
"ISIL und die neue Adressdatei der ZDB"

•	Nicole Clasen (ZBW Kiel), Reinhard Harms 
(SUB Göttingen) und Roland Keck (Imageware) 
"WorldCat Resource Sharing und die neue Version 
von MyBib eDoc"

•	Reiner Diedrichs (VZG Göttingen) "Elektronische 
Ressourcen im Leihverkehr: Stand und Ausblick"

Am Donnerstag, den 9. September fanden folgen 
Workshops parallel statt:

"FAG Lokale Geschäftsgänge und LBS4 Anwender
treffen"

•	LBS4-Anwenderforum, Moderation: Jarmo 
Schrader (UB Hildesheim) "LBS4: (Versions-)Stand 
und Entwicklungsperspektiven"

•	Die lokalen Bibliothekssysteme der Zukunft, 
Moderation: Benjamin Ahlborn (SuUB Bremen) 
"Cloud-Architektur, Electronic Ressource 
Management und optimierte Workflows: Der GBV 
auf dem Weg zum LBS der Zukunft"

"FAG Technische Infrastruktur"

•	Discovery-Systeme – die neuen OPACs?, Bernd 
Diekmann (UB Oldenburg) "ORBISplus mit Primo"

•	Anne Christensen (UB Lüneburg) "Discovery 
mit Summon an einer mittelgroßen 
Universitätsbibliothek"

•	Heiko Weier (UB TU Hamburg-Harburg) 
"Anbindung verschiedener Discovery-Indices an 
VuFind"

41:	 Impressionen der 16. Verbundkonferenz des GBV  
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Fortbildungen und Workshops
•	Reiner Diedrichs (VZG) "VuFind-Strategie der 
Verbundzentrale"

In der Abschlussveranstaltung der Verbundkon
ferenz erfolgten die Berichte der Verbundleitung 
(Bernd Wilke, MWK Hamburg), der Verbundzentrale 
(Reiner Diedrichs) und des Fachbeirats (Torsten 
Ahlers, UB Lüneburg) gefolgt vom Bericht von Dr. 
Rupert Schaab (SUB Göttingen) über die wichtigs-
ten Punkte des Treffen der OCLC EMEA Regional und 
Global Council.

Soweit möglich, wurden alle Veranstaltungen per 
Video aufgezeichnet und sind zusammen mit den 
Vorträgen unter: http://verbundkonferenz.gbv.de/ 
erreichbar.

Fortbildungen und Workshops
Recherche und Kommandosyntax CBS
Am 25. Januar 2012 wurden 12 MitarbeiterInnen 
der Arbeitsgemeinschaft der Hannoverschen Be
hördenbibliotheken (AHB) von Karen Hachmann 
geschult. Mit praktischen Rechercheübungen 
wurden die TeilnehmerInnen mit der Verbund
datenbank des GBV vertraut gemacht. Es wur-
den verschiedene Suchschlüssel zum gezielten 
Auffinden spezieller Materialien ausprobiert. Die 
Verwendung von Bool'schen Operatoren und Nach
barschaftsoperatoren wurde geübt, ebenso wie 
verschiedene CBS-Kommandos.

MARC 21 Workshop
Am 31. Januar 2012 fand in der VZG ein Workshop 
zu GBV-Zentral, dem auf MARC21 basierenden Solr-
Index statt. Ziel war es, den GBV-Zentral-Index an 
die Bedürfnisse derjenigen anzupassen, die den 
Solr-Index zu diesem Zeitpunkt bereits nutzten. Die 
Ergebnisse führten zur Anpassung des allgemeinen 
MARC 21-Exports der VZG.

Neue Entwicklungen im Bereich Katalogi
sierung
Am 14. Februar 2012 fand in Göttingen eine 
Fortbildungsveranstaltung "Neue Entwicklungen 
im Bereich Katalogisierung - Schwerpunkt Gemein
same Normdatei (GND)" mit ca. 120 Teilnehmer
Innen statt. Barbara Pfeifer (DNB) bot eine allge-
meine Einführung in das Thema und referierte 
über das GND-Format. Dr. Barbara Block (VZG) 
stellte das neue Format für Normsätze im GBV 

und den Zeitplan zur GND-Einführung im GBV 
vor. Andrea Diedrich (VZG) informierte über das 
Schulungskonzept im GBV und fasste kurz die Über
gangsregeln für Personen zusammen. Renate 
Berger und Birgit Gamerschlag (VZG) boten einen 
Überblick über die Übergangsregeln im Bereich 
Körperschaften, Kongresse und Geographika. 
Bettina Kunz (SUB Göttingen, ZR Sacherschließung) 
referierte über das GND-Geschäftsgangmodell im 
GBV (Redaktionskonzept, OAI-Verfahren) und fass-
te kurz die Übergangsregeln für Sachschlagwörter 
und Werke zusammen.

Javascript in der WinIBW3
Am 21. Februar 2012 fand in Göttingen eine 
Schulung von Karen Hachmann (VZG) zum Thema 
"JavaScript in der WinIBW3" mit KollegenInnen aus 
neun verschiedenen Bibliotheken statt.

MyBib eDoc Workshops
Während des Jahres 2012 wurden drei Schulungs
veranstaltungen für MyBib eDoc-Anwender im GBV 
durchgeführt.

Am 27. und 28. Februar 2012 fand ein zweitägi-
ger Administratoren-Workshop in der VZG statt, 
der umfassend über die neue MyBib eDoc-Version 
2.8.0 informierte. 

Am 28. und 29. März 2012 führte Anke Schröter 
(VZG) eine ebenfalls zweitägige MyBib eDoc-Schu-
lung schwerpunktmäßig als Grundschulung für die 
neue Anwenderbibliothek ZBW Kiel durch. Weitere 
Anwenderbibliotheken nutzten die Möglichkeit, die 
neue Programmversion kennenzulernen. 

Am 6. und 7.November 2012 bot die Firma Image
Ware unter Beteiligung der VZG eine zweitägige 
BCS-2-Anwenderschulung für ScanOperatoren mit 
14 TeilnehmerInnen in der VZG an. Neben den in-
haltlichen Schwerpunkten BCS-2-Grundlagen und 
BCS-2-Workflows bot die Veranstaltung Raum für 
konkrete Fragen an das ImageWare-Team und 
die MitarbeiterInnen der VZG sowie einen regen 
Erfahrungsaustausch unter den Bibliotheken.

ÖVK-Workshops
Im März 2012 fanden wieder zwei Workshops für 
MitarbeiterInnen aus Öffentlichen Bibliotheken 
zum Verbundkatalog Öffentlicher Bibliotheken 
(ÖVK) statt. Die Veranstaltungen wurden in Zu
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Fortbildungen und Workshops
sammenarbeit mit der Büchereizentrale Lüneburg 
in Lüneburg und Oldenburg durchgeführt. 
Regina Willwerth und Matthias Lange (VZG) stell-
ten die Möglichkeiten der Online-Fernleihe für 
Öffentliche Bibliotheken im GBV vor. Schwerpunkt 
der Veranstaltungen war der Verbundkatalog 
Öffentlicher Bibliotheken (ÖVK). Die Teilnehmer
Innen erfuhren, wie über den ÖVK Fernleihbe
stellungen aufgeben werden, wie mittels Web-
Browser die gebende Fernleihe durchführt wird 
und wie bibliographische und Bestandsdaten in den 
ÖVK einspielt werden. Außerdem wurden weiter
führende Fragen zur Online-Fernleihe und zum 
Leihverkehr sowie individuelle Fragen zu biblio
theksspezifischen Problemen beantwortet. Die 
Veranstaltungen waren mit jeweils 14 Personen 
ausgebucht.

Umsteigerschulungen für die Erfassung 
von Normdaten in der GND
Im Rahmen des GND-Umstiegs hat die VZG in 
Zusammenarbeit mit der Zentralredaktion Sach
erschließung und der GKD-Redaktion in Berlin 
mehrere Multiplikatoren-Schulungen für die 
Bereiche Personen-, Körperschafts- und Schlag
wortnormdaten angeboten. Zielgruppe waren 
Bibliotheken, die bereits Erfahrung mit der Norm
datenerfassung in den bisherigen Normdateien 
PND, GND und SWD hatten. Dabei wurden am 6. 
und 7. März 6 Personen und am 14. und 15. März 12 
Personen in der Arbeit mit Schlagwortnormdaten 
in der GND geschult. Am 13. März nahmen 18 
Personen und am 22. März 17 Personen an ei-
ner Schulung zur Arbeit mit Personennormdaten 
in der GND teil. Für die Arbeit mit Körperschafts-, 
Kongress- und Geographikanormdaten in der 
GND wurden am 6. und 7. März 17 Personen und 
am 26. und 27. März 21 Personen durch die GKD-
Redaktion in Berlin geschult. Alle Geschulten 
fungierten in den folgenden Wochen als 
Multiplikatoren für die Schulungsinhalte in ihren 
Bibliotheken.

Am 31. Mai 2012 fand in Göttingen ein Nach
bereitungsworkshop zum GND-Umstieg im GBV 
mit rd. 40 TeilnehmerInnen statt. Barbara Pfeifer 
(DNB) berichtete über den GND-Umstieg in 
der Deutschen Nationalbibliothek. Dr. Barbara 

Block (VZG) schloss mit einem Bericht über 
den GND-Umstieg im GBV an und informier-
te über den aktuellen Stand und Planungen. 
TeilnehmerInnen aus der SBB-PK, IAI-PK Berlin, 
TIB/UB Hannover, ZBW Kiel, LB Oldenburg, HSU 
Hamburg und SUB Göttingen berichteten von ih-
ren Schulungserfahrungen als Multiplikatoren. 
Anschließend wurden Fragen der TeilnehmerInnen 
diskutiert.

Workshop "Zukunft der Lokalsysteme"
Am 26. und 27. März 2012 wurde ein Workshop 
zum Thema "Die Zukunft der lokalen Bibliotheks
systeme" durchgeführt. Eine ausführliche Beschrei
bung der Veranstaltung siehe Kap. Lokale Biblio
thekssysteme.

C-3 Workshop
Am 19. April 2012 wurde ein Workshop zum 
Thema "Verfahren zur Kataloganreicherung und 
Zeitschriftenerschließung mit C-3" in Kooperation 
mit ImageWare Components GmbH und der SUB 
Göttingen durchgeführt. Schwerpunkte waren 
Funktionalitäten, Serviceangebote, Anwender-
Fachvorträge und ein Praxisbeispiel. 

Rolf Rasche, ImageWare Components GmbH be-
richtete über die "Inhaltliche Erschließung von 
Zeitschriften und Periodika", Reiner Diedrichs, 
VZG informierte über "Serviceangebote bei der 
VZG sowie Projekt-Ansprechpartner bei der VZG 
und ImageWare", Alina Jurkiewicz, SUB Göttingen 
stellte "Auswertung von SSG-Zeitschriften - 
Praxisvortrag" und vor Ort eine Demonstration 
der C-3 Applikationen in der SUB Göttingen 
vor. Im Anschluss referierte Rolf Rasche über 
das BCS-2 Scannerkonzept sowie ImageWare 
Dienstleistungen und Services Es nahmen insge-
samt ca. 20 Personen teil.

Katalogisierungsschulung für Einsteiger
Am 15.-16. Mai und 26.-28. Juni 2012 fand in 
Göttingen und am 16.-17. Oktober 2012 in 
Hamburg (nur Teil 1) eine Katalogisierungsschulung 
für Einsteiger für den Bereich der begrenzten 
Werke in zwei Teilen statt. In Teil 1 wurden die Teil
nehmerInnen mit den Ebenen in Pica, den ver-
schiedenen Anzeigen und Präsentationsformen 
von Datensätzen vertraut gemacht. Wichtige Such
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schlüssel zum Auffinden begrenzter Werke wur-
den eingeübt. Ferner wurde die Erfassung von 
Besitznachweisen vermittelt. In Teil 2 wurde die 
Katalogisierung einbändiger und mehrbändiger be-
grenzter Werke geschult. Dabei wurden von den 
TeilnehmerInnen zahlreiche Beispielaufnahmen 
im Trainingssystem eingegeben und die 
Verknüpfung der Titeldatensätze zu Personen- 
und Körperschaftsnormsätzen und Serienhaupt
aufnahmen geübt.  

Erfassen von Körperschaftsnormsätzen in 
der GND
Am 12. Juni und 12. September 2012 fanden in 
Göttingen Fortbildungen zur Eingabe von Körper
schaftsnormsätzen in die überregionale GND 
statt. Die Fortbildungsveranstaltung richtete sich 
an TeilnehmerInnen, die bisher wenig oder kei-
ne Erfahrung in der Erfassung von Körperschafts
normsätzen mitbrachten. An den Veranstaltungen 
nahmen 16 bzw. 12 Personen teil.

Erfassung von Personennormsätzen in der 
GND
Am 14. Juni 2012 und 25. September fanden in 
Göttingen Fortbildungen zur Eingabe von Per
sonennormsätzen direkt in die überregionale GND 
statt. Dabei ging es darum, Personennormsätze, 
die im GVK nicht vorhanden sind, aber nach der 
Katalogisierungsrichtlinie benötigt werden, in 
der GND zu erfassen. Die TeilnehmerInnen wur-
den über Entstehung und Aufbau der GND infor-
miert und am PC in Recherche, Neueingabe so-
wie Korrekturen an vorhandenen Datensätzen 
geschult. An den Schulungen nahmen 15 bzw. 11 
Personen teil.

VZG-interne Fortbildung
Am 17. Juli 2012 fand in der VZG ein Workshop 
für MitarbeiterInnen der LBS-Gruppe zum neuen 
Bibliotheksmanagmentsystem WorldShare Mana
gement System (WMS) mit OCLC statt. 

Kuali OLE Webinar
Am 7. September 2012 fand ein Webinar zum 
Open Source-Bibliothekssystem Kuali OLE unter 
Teilnahme von KollegInnen der VZG, FAG lokale 
Geschäftsgänge und dem BSZ und hbz statt. 

Gremienarbeit
Mitarbeiter der  VZG waren im Jahr 2011 in  über-
regionalen Gremien und Arbeitsgruppen (AG) ver-
treten:

•	Standardisierungsausschuss
•	Expertengruppe Formalerschließung
•	Expertengruppe Sacherschließung
•	Expertengruppe GND
•	Expertengruppe Datenformate
•	Expertengruppe Normdaten
•	AG der  Verbundsysteme
•	AG Leihverkehr (Vorsitz)
•	AG Leihverkehr Technik
•	AG Leihverkehr Elektronische Ressourcen 
•	AG Kooperative Verbundanwendungen (Vorsitz)
•	AG Nationallizenzen
•	GASCO

Gremienarbeit
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Perspektiven und Planungen 2013
Allgemeine Entwicklungen
Der gemeinsame Antrag "Library Operating System,  
libOS" vom BSZ, GBV, hbz und DNB im DFG-Förder
programm: Neuausrichtung überregionaler Infor
mationsservices, Themenfeld 1, Bibliotheksdaten
infrastruktur und lokale Systeme, wurde von der 
DFG nicht in die Förderung aufgenommen. 

Der Antrag hatte das Ziel, die bisher auf fünf Ver
bundsysteme verteilte Datenhaltung und Kata
logisierung analog der Zeitschriftendatenbank 
zu einem System zusammenzuführen und auf die 
Primärkatalogisierung in den einzelnen Verbund
datenbanken zu verzichten. Auch sollten die ZDB, 
GND und DNB mit in diese Plattform integriert wer-
den. Als geeigneter Zeitpunkt für die Umstellung 
wurde der Beginn der Katalogisierung nach der 
RDA-Einführung angesehen. 

Auf dieser nationalen Katalogisierungsplattform 
sollten die regionalen Fernleihsysteme mittelfris-
tig zu einem nationalen Fernleihsystem zusammen-
geführt werden. Somit wäre die Katalogisierung, 
Datenhaltung (Fremd- und Normdaten) sowie 
Fernleihe auf einem nationalen Nachweissystem 
vereint. Diese Plattform sollte sowohl die regio-
nalen Verbunddatenbanken als auch die lokalen 
Bibliothekssysteme direkt versorgen können. 

Auf Vorgaben hinsichtlich der Entwicklung der lo-
kalen Bibliothekssysteme wurde angesichts der un-
terschiedlichen Trägerschaften und der autonom 
entscheidenden Hochschulen bewusst verzichtet. 

Von der DFG gefördert wird hingegen der Antrag 
zur "Cloudbasierten Infrastruktur für Biblio
theksdaten (CIB)" des Konsortiums bestehend 
aus BVB, HeBIS und KOBV. Dieser Antrag sieht die 
schrittweise Verlagerung der Primärkatalogisierung 
und der lokalen Bibliothekssysteme in die Cloud-
Plattformen der kommerziellen Bibliothekssystem
hersteller OCLC und/oder ExLibris vor. 
Zur Datensicherung und für nationale Aufgaben
stellungen, wie Fernleihe soll ein nationaler Nach
weis (Datenpool) auf Basis der zu synchronisieren-
den Cloud-Plattformen geführt werden.

Es gibt aber eine Reihe von Themenfeldern, die 
von dem CIB-Antrag nicht abgedeckt bzw. als 
Bestandteile des libOS-Antrages als Wesentlich für 
das Funktionieren der Bibliotheksinfrastruktur an-
gesehen werden. Deshalb werden die Partner des 
libOS-Antrages prüfen, welche Teile des Antrages 
und in welchem Umfang auch ohne DFG-Förderung 
umgesetzt werden können. 

Die Verbünde GBV, BSZ und HeBIS werden das 
Projekt "Verbundübergreifender verteilter Solr-
Index" für die verbundübergreifende Recherche 
und Fernleihe weiter verfolgen. BVB, hbz und KOBV 
sind in die Arbeitsgruppe eingebunden und haben 
ihre prinzipielle Bereitschaft zur Teilnahme zuge-
sagt. Das Hauptproblem besteht allerdings in der 
Zusammenführung der Dubletten. Hier kann un-
ter Umständen die OCLC-ID-Nummer (OCN) be-
rücksichtigt werden, da die Datenbestände des BSZ, 
BVB, GBV und HeBIS bereits in WorldCat eingespielt 
wurden.

Zur Verbesserung der Situation im E-Book-Bereich 
wird das Projekt "Zentraler E-Book-Pool" wieder 
aufgegriffen. Es wird kurzfristig geprüft, ob der bis-
herige Ansatz des Betriebes bei der DNB weiterver-
folgt wird oder, ob die VZG den Betrieb übernimmt.

Die VZG prüft mit OCLC Szenarien zur Primär
katalogisierung in WorldCat unter Beibehaltung 
der Verbundinfrastruktur und realistischer Finan
zierungsmodelle. 

Zusammen mit der FAG lokale Geschäftsgänge be-
schäftigt sich die VZG weiterhin mit der Entwick
lung der WMS-Plattform. Da diese aber auch inten-
siv im Rahmen des CIB-Antrages geprüft wird, kann 
der Ressourceneinsatz in der VZG beschränkt wer-
den. Die Priorität für die VZG wird auf der LBS4-
Migration liegen.

Die VZG und das hbz werden sich gemäß den 
Ergebnissen des LBS-Zukunftsworkshops intensiv 
mit Open Source Aktivitäten (Kuali OLE) als mögli-
che Ergänzung oder Alternative zu kommerziellen 
Cloud-Plattformen beschäftigen. 

Perspektiven
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Der gemeinsame Projektantrag des hbz, der UB 
Frankfurt/Main, der UB Freiburg und der VZG im 
Themenfeld 3: Electronic Ressource Management, 
ERM, welcher den Aufbau eines nationalen 
Rechtemanagements für lizenzpflichtige E-Medien 
zum Gegenstand hat, wurde genehmigt. 

Die VZG und das hbz werden sich in diesem Kontext 
intensiv mit Möglichkeiten zur Nutzung von ERM-
Systemen (OCLC-KB, KB+/JISC) beschäftigen. 
Über die Themenstellung des Antrages hinaus sol-
len auch Szenarien evaluiert werden, in denen die 
produktive Nutzung der OCLC-KB oder der KB+ für 
LBS3/4-Anwender möglich ist.

Verbundsystem
Nach der erfolgreichen Einführung der Gemein
samen Normdatei (GND) werden auf der biblio
thekarischen Ebene liegengebliebene Aufräum
arbeiten, wie die Lieferung der verbundeigenen 
Personennormsätze an die GND, und die Qualitäts
verbesserung der Verbunddatenbank im Fokus ste-
hen. 

Ein Schwerpunkt wird die Verbesserung der sachli-
chen Erschließung sein. Hierzu zählen die Synchro
nisation der Sacherschließung zwischen E-Books 
und Printausgaben, die Verfügbarkeit der RVK als 
Normdatei und die Ausweitung der DDC-Erschlie
ßung über Konkordanzen.

Ein Weiterer wird in der Verbesserung der Katalog
anreicherung liegen. Hierzu werden ganz unter-
schiedliche Maßnahmen, wie z.B. das Einspielen 
des FAZ-Rezensionsarchivs der Jahrgänge 1949 bis 
1991, die Ergänzung der OLC-Datenbank auf Basis 
der Metadaten aus den Nationallizenzarchiven, die 
Integration von Open Access Zeitschriften in die 
OLC-Datenbank, die kontinuierliche Übernahme 
der Inhaltsverzeichniserschließung der DNB via 
OAI, gehören.

Zentrale Dienste/Systemtechnik
Im Sommer 2013 soll die CBS Version 7.0 instal-
liert werden. Diese enthält zwar neben einer in-
ternen Optimierung des Indexes keine neuen 
Funktionalitäten, schafft aber die Voraussetzung 
für die Verlagerung der lokalen Katalogisierung 
aus dem LBS4 in die Verbunddatenbank. Die 
Installation dieser CBS-Version ist eine notwen-

dig Voraussetzung für die Installation der nächs-
ten LBS4-Versionen (2.8.4.X), da diese keine loka-
le Katalogisierungsfunktion mehr enthalten. Diese 
dann im CBS angelegten lokalen Katalogisate (Luy-
Titel) werden nur für die jeweilige katalogisieren-
de Bibliothek sichtbar sein. Sie werden aber für die 
Bearbeitung durch Programme der VZG, z.B. zur 
Fehlerbereinigung, zugänglich sein.

Nachdem die technischen Probleme im CBS-
Betrieb durch die Umstellung von Solaris auf Linux 
im September 2012 gelöst werden konnten, wird 
hoffentlich neben den geplanten neuen Vorhaben 
Zeit sein, lange vorhandene Funktionalitäten zu ak-
tivieren. Dazu gehört neben der Inbetriebnahme 
des Linkcheckers zur Überprüfung der URLs, ins-
besondere die browserbasierte Katalogisierung. 
Darunter ist nicht der Ersatz der WinIBW zu ver-
stehen, sondern eine projektspezifische formu-
larbasierte Katalogisierung. Erste Anwendungen 
könnten die Bearbeitung von Bestandsangaben zu 
Zeitschriften oder die Erfassung von Aufsätzen und 
einfachen Monographien sein. 

Im Zuge der technischen Konsolidierung und Er
neuerung des CBS sind die Ablösung der GSO-Ser
ver und der CBS-Exportumgebung geplant.

Fernleihsystem
Die Integration elektronischer Ressourcen, wie 
E-Journals, E-Books, nationallizenzierte digita-
le Medien, Retrodigitalisate usw. in die Bestell
systeme muss weiter vorangetrieben werden. 
Aufsätze aus elektronischen Zeitschriften, ins
besondere E-Only, müssen über das GBV-Fernleih
system für diejenigen Nutzer bestellbar gemacht 
werden, deren Bibliotheken keinen Online-Zugriff 
anbieten. Voraussetzung dafür ist die korrekte 
Auslieferung der vollständigen Lizenzangaben der 
Bibliotheken aus der EZB über den neu gestalteten 
EZB/ZDB-Dienst. 

Ein erster Test des neuen Verfahrens mit der SUB 
Hamburg im Jahre 2012 verlief zwar erfolgreich, 
zeigte aber noch Probleme bei der Auslieferung von 
Lizenzinformationen in Verbindung mit Titelsplits. 
Die EZB hatte entsprechende Anpassungen zuge-
sagt, dann aber im März 2013 erklärt, dass es keine 
adäquate Lösung geben wird. Die VZG wird daher 

Perspektiven und Planungen
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eine eigene Lösung entwickeln, die voraussicht-
lich in der zweiten Jahreshälfte 2013 verfügbar sein 
wird.

Bei der Bestellung von Aufsatzkopien aus Print-
Zeitschriften muss das Fernleihsystem die 
E-Holding der Bibliothek des Bestellers mit ein-
beziehen, um Bestellungen auf Aufsätze, auf die 
ein Online-Zugriff möglich ist, zu verhindern. 
OCLC hat die notwendigen Erweiterungen des 
Fernleihsystems in der im September 2012 instal-
lierten CBS-Version 6.0 realisiert. Erste Tests verlie-
fen erfolgversprechend, so dass im Jahr 2013 mit 
der allgemeinen Einführung für die Bibliotheken 
begonnen werden kann.

Fest eingeplant ist auch die produktive Nutzung der 
Verfügbarkeitsprüfung im OPAC mit automatischer 
Negativquittierung durch das Fernleihsystem.

Discovery-Systeme
Mit GBV-Zentral hat die VZG die Voraussetzungen 
für den Aufbau lokaler Discovery-Lösungen auf 
VuFind-Basis als Ergänzung der OPAC-Zugänge 
geschaffen. Der VuFind-Service der VZG ist ei-
ne erste produktive Anwendung davon. Zur 
Verbundkonferenz 2013 wird voraussichtlich mit 
der VuFind-Installation für die UB Magdeburg ei-
ne erste lokale Referenzinstallation für größere 
Hochschulbibliotheken verfügbar sein.

GBV-Zentral indexiert bisher nur Metadaten von 
GBV-Datenbanken. Um zusätzlich Zugriff auf li-
zenzpflichtige Inhalte zu bekommen, haben sich ei-
nige Bibliotheken für die Nutzung der Discovery-
Lösungen von EBSCO, Serial Solutions oder ExLibris 
entschieden. Für die Integration der Benutzer
konten- und Ausleihfunktionalität aller Discovery-
Lösungen werden die DAIA und die PAIA-Schnitt
stelle eine entscheidende Rolle spielen.

Lokale Bibliothekssysteme
Im Bereich der Lokalen Bibliothekssysteme wird 
weiterhin die Umstellung der noch verbleibenden 
LBS3-Standorte auf LBS4 im Vordergrund stehen.

Mittlerweile wird das LBS-Hosting-Angebot der 
VZG von neun LBS-Standorten genutzt. Die Ausfall
sicherheit wird bisher durch zwei Rechnerstand
orte innerhalb der VZG gewährleistet. Um den 

Sicherheitslevel weiter zu erhöhen, wird die VZG ei-
nen vollständig unabhängigen Backup-Standort in 
einer anderen Stadt einrichten.

Die Bibliotheks-OPACs wird zunehmend auch 
über mobile Endgeräte genutzt. Die von Nds. 
Ministerium für Wissenschaft und Kultur fi-
nanzierte Entwicklung einer App für IOS- und 
Android-Geräte wird in der zweiten Jahreshälfte 
für alle interessierten Bibliotheken verfüg-
bar sein. Vorausetzung für die Freigabe ist 
der stabile Betrieb der DAIA-Schnittstelle 
für die Verfügbarkeitsabfrage im OPAC und 
die PAIA-Schnittstelle für den Zugriff auf das 
Benutzerkonto und die Ausleihen. Die notwendi-
gen Entwicklungsaufträge wurden Ende 2012 ver-
geben, so dass die Schnittstellen rechtzeitig zur 
Verfügung stehen werden.

Digitale Bibliothek
In den strategischen Planungen des GBV für den 
Zeitraum 2011 – 2015 spielen die Bereitstellung 
einer leistungsfähigen Infrastruktur zur Digitali
sierung und die Unterstützung der Bibliotheken bei 
konkreten Projekten in diesem Bereich eine wichti-
ge Rolle. Die VZG stellt hier in Zusammenarbeit mit 
verschiedenen Firmen eine Reihe von Produkten 
und Diensten, wie z.B. Goobi, Visual Library oder 
EasyDB, bereit. Ergänzt wird das Angebot zuneh-
mend auch für Museen und Archive. Das Kulturerbe 
Niedersachsen und die Zusammenarbeit mit 
DigiCult sind erfolgreiche Beispiele.

Noch nicht gelöst ist in diesem Zusammenhang das 
Problem der Langzeitarchivierung (LZA) digitaler 
Objekte. Die VZG war zwar an den Projekten Kopal 
und DP4Lib beteiligt, konnte aber keinen Ansatz für 
ein wirtschaftlich interessantes Angebot im GBV 
finden. Erfolgversprechender erscheint der Open 
Source Ansatz in Nordrhein-Westfalen, das Digitale 
Archiv NRW (DANRW). 

Die Träger sind die Universität Köln, der Land
schaftsverband Rheinland und das hbz. Die 
VZG wird voraussichtlich noch im Jahr 2013 in 
Zusammenarbeit mit der Universität Köln ei-
ne Pilotinstallation aufsetzen und diese mit inte-
ressierten Bibliotheken auf ihre Verwendungs
möglichkeiten im GBV prüfen.

Perspektiven und Planungen
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Perspektiven und Planungen
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Anhang A

Gremien des Verbundes (Stand 1.6.2013)

Verbundleitung (VL)
Vorsitz:		 Vertreter der Ministerien
Stellvertreter:	 Vertreter der Bibliotheken
Ein Vertreter der Ministerien je Bundesland
Ein Vertreter der Bibliotheken je Bundesland und 
der SPK
Beratende Mitglieder
	 •	Drei durch die Verbundkonferenz
	 	 gewählte Vertreter
	 •	Direktor der Verbundzentrale des GBV (VZG)
	 •	Sprecher des Fachbeirats
	 •	Direktor der SUB Göttingen
Ständige Gäste
	 •	Ein Personalvertreter je Bundesland und	
	 	 SPK Berlin
	 •	Direktor der HSU Hamburg
	 •	Direktor der TIB/UB Hannover
	 •	Vertreter von OCLC

Verbundkonferenz 	
aller Verbundbibliotheken 

Facharbeitsgruppen (FAG)
•  FAG Erschließung und 
     Informationsvermittlung
•  UAG Monographienbearbeitung
•  UAG Zeitschriftenbearbeitung

•  FAG Fernleihe und Endbenutzer
•  FAG Lokale Geschäftsgänge
•  FAG Öffentliche Bibliotheken
•  FAG Technische Infrastrukur

Verbundzentrale des GBV (VZG) 

Fachbeirat (FB)
	•  Sprecher der Facharbeitsgruppen

	•  Direktor der Verbundzentrale (VZG)

	•  Drei Bibliotheksvertreter

	•  Vertreter der SPK Berlin

	•  ggf. weitere Fachleute

Vertragspartner
Bremen	 Hamburg
Mecklenburg-Vorpommern	 Niedersachsen
Sachsen-Anhalt	 Schleswig- Holstein
Thüringen	 Stiftung Preußischer Kulturbesitz (SPK)

Mitglieder der Verbundleitung
Vorsitzender: Bernd Wilke, Hamburg
Stellvertreter: Dr. Ewald Brahms, UB Hildsheim 
Vertreter der Ministerien
Renate Meyer-Kornblum, Bremen
Bernd Wilke, Hamburg
Dr. Martin Dube, Mecklenburg-Vorpommern
Tobias Möller-Walsdorf, Niedersachsen
Dr. Peter Vießmann, Sachsen-Anhalt
Kirsten Rossdam, Schleswig-Holstein
Anja Mau, Thüringen

Vertreter der Bibliotheken
Dr. Karl-Werner Finger, SBB-PK Berlin 
Maria Elisabeth Müller, SuUB Bremen
Prof. Dr. Gabriele Beger, SUB Hamburg
Robert Zepf, UB Rostock
Dr. Ewald Brahms, UB Hildesheim 
Dr. Reiner Schnelling, UB Halle
Dr. Else Maria Wischermann, UB Kiel
Dr. Sabine Wefers, ThULB Jena

Beratende Mitglieder und Gäste
Peter Altekrüger, IAI-PK Berlin
Dr. Carola Schelle-Wolff, StB Hannover
Thorsten Ahlers, Fachbeirat 
Uwe Rosemann, TIB/UB Hannover
Reiner Diedrichs, VZG

Norbert Weinberger, OCLC Oberhaching
Dr. Norbert Lossau, SUB Göttingen
Dr. Jan-Jasper Fast , HSU Hamburg
Ein Personalvertreter je Bundesland und SPK



VZG

50

Anhang B
Fachbeirat, Facharbeitsgruppen, Zentralredaktion (Stand 1.5.2013)
Mitglieder des Fachbeirates
Sprecher: Thorsten Ahlers, UB Lüneburg	 	 	 ahlers@uni.leuphana.de 

Dr. Joachim Brand, Kunstbibliothek Berlin SPK 	 	 	 j.brand@smb.spk-berlin.de

Dr. Holger Busse, SBB-PK Berlin	 	 	 holger.busse@sbb.spk-berlin.de

Gerhard Vogt, TU Ilmenau	 	 	 gerhard.vogt@tu-ilmenau.de

Reiner Diedrichs, VZG Göttingen (Gast)	 	 	 diedrichs@gbv.de

sowie die Sprecher der Facharbeitsgruppen

Sprecher der Facharbeitsgruppen
FAG Erschließung und Informationsvermittlung
Andrea Jacobs, SBB-PK Berlin	 	 	 andrea.jacobs@sbb.spk-berlin.de

	 UAG Monographienbearbeitung
	 Sylvia Langer, VZG Göttingen	 	 	 langer@gbv.de

	 UAG Zeitschriftenbearbeitung
	 Renate Berger, VZG Göttingen	 	 	 berger@gbv.de

FAG Fernleihe und Endbenutzer
Stefan Wulle, UB Braunschweig	 	 	 s.wulle@tu-bs.de

FAG Lokale Geschäftsgänge
Benjamin Ahlborn, SuUB Bremen	 	 	 ahlborn@suub.uni-bremen.de

FAG Öffentliche Bibliotheken
Klaus-Jürgen Sommerschuh, Büchereizentrale Schleswig-Holstein	 sommerschuh@bz-sh.de

FAG Technische Infrastruktur
Ulrich Hahn, HSU Hamburg	 ulrich.hahn@hsu-bibliothek.de

Arbeitsgemeinschaft Alte Drucke im GBV....	
Dr. Dorothea Sommer, ULB Halle	 dorothea.sommer@bibliothek.uni-halle.de

Zentralredaktionen 
Formalerschließung
	 Monographien	 	 	 zrmon@gbv.de

	 Fortlaufende Sammelwerke	 	 	 zrzs@gbv.de

	 Körperschaften	 	 	 zrkor@gbv.de

	 Personen	 	 	 zrper@gbv.de

Sacherschließung	 	 	 	 zrsacher@sub.uni-goettingen.de
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Anhang C
Organisation der VZG (Stand: 1.5.2013)

Direktor der Verbundzentrale des GBV
Reiner Diedrichs	 Tel. 0551 / 39-5277	 diedrichs@gbv.de
Sekretariat
Brigitte Valerius	 Tel. 0551 / 39-5207	 gbv@gbv.de
Verwaltung
Maren Fuhlroth	 Tel. 0551 / 39-5673	 fuhlroth@gbv.de
Öffentlichkeitsarbeit und Marketing
Dr. Ute Sandholzer	 Tel. 0551 / 39-22421	 sandholzer@gbv.de
Bibliothekarische Dienste
Dr. Barbara Block	 Tel. 0551 / 39-22420	 block@gbv.de
Digitale Bibliothek
Michael Rathai	 Tel. 0551 / 39-5269	 rathai@gbv.de
Lokale Bibliothekssysteme
Kirstin Kemner-Heek	 Tel. 0551 / 39-33840	 kemner@gbv.de
Systembetreuung
Henrich Achenbach	 Tel. 0551 / 39-5206	 achenbach@gbv.de 
Anwendungsbetreuung
Dr. Christoph Grebe	 Tel. 0551 / 39-13539	 grebe@gbv.de

Direktion
Dipl.Kfm. Reiner Diedrichs
Vertretung: Dr. Barbara Block 

Sekretariat
Brigitte Valerius

Öffentlichkeitsarbeit/Marketing
Dr. Ute Sandholzer

Verwaltung
Maren Fuhlroth
Brigitte Röling, Grit Kühn
Karoline Lange-Gundelach 

Projekt Colibri/DDC
Dr. Ulrike Reiner

Systembetreuung
Henrich Achenbach
Technik
Nils Achtergarde
Dennis Benndorf 
Steffen Haupt
Wilhelm Kröger 
Netzwerke/PC-Technik
Günter Becker
Wilfried von Roden

Bibliothekarische  
Dienste
Dr. Barbara Block
Bibliothekarische 
Betreuung
Uma Balakrishnan 
Renate Berger
Andrea Diedrich
Birgitta 
Gamerschlag
Christiane Herwig
Claudia Kahlmeier
Markus Keutmann
Sylvia Langer
Datenkonversion
Günther Balles
Helmut Becker
Maik Jaehde
Michael Rzehak
Timo Schleier
Danuta Wisniewski

Digitale  
Bibliothek
Michael Rathai
Fernleihe
Regina Willwerth
Anke Schröter
Entwicklung
Paul Borchert
Frank Dührkohp
Sergün Gülenaz (HH)
Tobias Helms
Sascha Henkel
Marco Jaritz
Tillmann Kinstler
Thomas Konradi
Matthias Lange
Sabine Liess
Kathleen Neumann
Iris Pallasch
Marco Recke
Agnes Schwarz
Gerald Steilen
Marc Tegethoff 
Jakob Voß
Birgit Wiegandt

Lokale  
Bibliothekssysteme
Kirstin Kemner-Heek
OPAC
Andreas Gereke
Magdalena Roos
Ausleihe, Statistik
Hans-Georg Ilse
Uschi Klute (HH)
Barbara Koch-Uhde 
Bianca Rühling
Erwerbung
Peter Hantke
Nancy Jäger 

Anwendungsbetreuung
Dr. Christoph Grebe
Entwicklung
Siegfried Busemann
Karen Hachmann (HH)
Oliver Ihrig
Denis Kostyuchenko
Dr. Andreas Krausz
Wilfried Schoemann
Operating
Ralf Kersting
Bernd Klann
Michael Magerhans
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Haushalt der VZG (2000 - 2012)

Anhang D 

Einnahmen in Tausend Euro 2012 2011 2010 2009 2008 2007 2006 2005 2004 2003 2002 2001 2000

Betriebseinnahmen 	
der GBV-Teilnehmer 6.140 6.124 6.152 6.007 5.940 5.793 5.956 5.898 5.500 5.906 5.786 5.372 4.897

Beiträge der GBV-Teilnehmer 	
für Investitionen 551 551 551 551 551 551 551 551 551 384 664 576 580

Sonstige Erlöse 1.225 1.340 1.007 1.116 704 593 655 469 301 202 551 159 156

Periodenfremde Einnahmen 511 252 493 693 624 498 866 720 219 40 187 106 991

Gesamt 8.427 8.267 8.203 8.367 7.819 7.435 8.028 7.638 6.571 6.532 7.188 6.212 6.625

Ausgaben in Tausend Euro

Personalaufwendungen 4.262 4.061 3.973 3.950 3.417 3.341 3.339 3.218 2.970 2.629 2.573 2.416 2.126

Betriebsausgaben 3.446 3.626 3.538 3.321 3.522 3.074 2.903 2.789 2.292 1.914 2.000 2.243 2.579

         Materialaufwand 1.146 1.221 1.248 1.016 1.084 930 722 725 600 492 536

        Sonstiger 
       betrieblicher Aufwand 2.029 2.106 2.032 1.988 2.089 1.847 1.946 1.885 1.497 1.271 1.284

        Geschäftsbedarf 163 159 152 243 142 120 111 109 112 105 111

        Sonstiger 
        personalbezogener Aufwand 106 99 106 74 110 87 87 70 83 46 69

Investitionen 340 576 588 816 595 862 1.013 751 874 645 1.170 725 606

Abschreibungen GWG 3 4 4 16 8 13 15

Rückzahlungen 	
und Verbindlichkeiten 880 306 121 16

Erhöhung Rückstellungen 	
und Rücklagen 376 100 280 285 142 773 423 1.331 1.124 707 1.298

Gesamt 8.427 8.267 8.203 8.367 7.819 7.435 8.028 7.638 6.571 6.532 7.188 6.212 6.625
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Technische Ausstattung der VZG (2012)

Anhang E

WIN-Anschluss:     Volumenanteil am Gigabit-WIN-Anschluss der Universität Göttingen

System Hardware Eigenschaften
Verbundsystem (CBS)
Katalogisierung (CBS4) HP Proliant DL380 G7, 96 GB CBS-Anwendung 6.0
Verbunddatenbank (Sybase) Sun T5240, 2 x 8 x 8 Coolthread, 64 GB 
BibServ Sun T5120, 1 x 8 x 8 Coolthread, 64 GB Datenabzüge
CBST 1 HP Proliant ML370 G5, 48GB Altes Entwicklungssystem
CBSZ Sun T5220, 1 x 8 x 8 Coolthread, 64 GB CBS Linux Testsystem
WWW-Präsenz (GSO)
Cluster 2 x Sun X4100 (2 x AMD Opteron 2218), 8GB Web-Proxy
GSO-Produktion 1 x HP ML370 G7 (2 x Intel Xeon 5690 3,47 GHz); 

14 x Sun X4100 (2xAMD Dual 2GHz), 32 GB Such- und Bestellsystem
GSO Test 1 x Sun X4200 (2 x AMD Opteron Dual Core 2000), 32 GB

2 x Sun X4100 (2 x AMD Dual 2GHz), 32GB Test und Akzeptanzsystem
GSO Entwicklung 1 x HP DL370 G7 (2 x Intel Xeon 5570 2,93 GHz), 96 GB Entwicklungssystem
Solr VuFind 2 x HP BL460 G7 (2 x Intel Xeon 5650 2,67 GHz), 96GB; 

1 x HP DL380 G7 (2 x Intel Xeon 5660 2,8 GHz), 96 GB Discovery Systeme
Zope Cluster 3 x Sun X4140 (2 x AMD Opteron 2435), 32 GB Datenbankhost
SFX Sun X4140, 12 x 2,6 Ghz, 32 GB Linkchecker
Z39.50 Test Sun SF240 Test- und 

Entwicklungssystem
Z39.50 Failover Sun T2000, 4 GB
Z39.50 Produktion Sun T2000, 4 GB
CONTENTdm SFV240, 2 x 10TB ESX (HP ML 370 G5) 
VD17, iPort und myBib Virtuell, 3x DL380

DMS
2 x Sun X4600 8 x 1,5 Ghz , 64 GB, 
2 x Sun STK 2540 (je 48 TB brutto), 
COPAN 150 TB brutto
2x SUN L500 

SAM-FS (HSM von 
SUN/LSC)

Lokales Bibliothekssystem (LBS)
LBS-Reporting AlphaServer DS152
Entwicklung Sun SF240, 2 x 1,5 Ghz, 4 GB
Migration LBS4 2 x Sun SF240, 2 x 1Ghz, 4 GB,AlphaServer 

DS152 x SF V245, 2 x1,5 Ghz, 8GB
VZLBS und VZLBS2 2x Sun M3000, 16GB RAM

LBS-Hosting
4x Sun M3000, 64 GB RAM
2x Oracle T4-4, 512 GB RAM
1x Oracle T4-2, 64 GB RAM

Testsystem- Hosting 3 x Sun T5240, 2x8x8 Coolthread, 64 GB
Sonstige Services
AGI SF240, 2 x 1.5 Ghz, 4 GB, T5220 1x8x8 Coolthread, 32 GB

Netzwerkdienste 7 x Intelbasierte Server, 2 CPU
Name-, E-Mail-, 
FTP-Server, Linux-
Entwicklung, Sonstiges

Server-Virtualisierung 5 x BL460, je 96 GB, 2 x Intel Xeon 5550 VMware vSphere ESX 5.1 
mit 120 virt. Maschinen

Verwaltung 2 x Intelbasierte Server, 2 CPU Rechnungswesen, 
Zeiterfassung

Infrastruktur

Speichersysteme (SAN)
LSI/STK 2 x D280, (19 TB + 18 TB Brutto), EVA 4000 
(24 TB Brutto), EVA 4400 (27 TB Brutto), 2x AMS 
2100 (je 34 TB SAS und 30 TB SATA Brutto)

Switche (SAN) 14 SAN-Switche mit insgesamt 384 Ports
Datensicherung HP DL380 G7, 24 GB RAM; 2 x Sun StorEdge 

L700, HP MSA60, 10 TB netto Amanda Backup 3.3.3
Storage-Virtualisierung 2 x HP DL380G7, 40GB RAM Datacore SANsymphony V
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Anhang F

Vorträge und Publikationen der VZG (2012) 
•	 Dührkohp, Frank: Landesportal Kulturerbe Niedersachsen, gehalten am 28.11.2012 in Jena auf dem 
Workshop "Neue Wege der Aufbereitung historischer Bestände in Bibliotheken, Archiven und Museen"

•	Dührkohp, Frank: digiCULT Verbund eG – ein Erfolgsmodell?, gehalten am 26.11.2012 in Kiel auf der digi-
CULT-Verbundkonferenz

•	Helms, Tobias: Eröffnung des neuen Museumsportals Nord - zur Technik, gehalten am 26.11.2012 in Kiel 
auf der digiCULT-Verbundkonferenz

•	Dührkohp, Frank: Spartenübergreifende Präsentation von Kulturobjekten - Das Portal Kulturerbe Nieder
sachsen,  gehalten am 08.11.2012 in Berlin auf der EVA Berlin 2012

•	Kemner-Heek, Kirstin: Bibliotheksmanagementsysteme - zukünftige Entwicklungen und Möglichkeiten, 
gehalten am 22.10.2012 in Köln im Rahmen einer ZBIW-Fortbildung

•	Dührkohp, Frank: Spartenübergreifende Erfassung und Präsentation von Kulturobjekten, gehalten am 
04.10.2012 in Göttingen auf der Internationalen Tagung "Universität der Dinge"

•	Dührkohp, Frank: Spartenübergreifende Präsentation von Kulturobjekten – Das Portal Kulturerbe Nieder
sachsen, gehalten am 27.09.2012 in Rostock auf dem Symposium "corpora ethnographica online - 
Strategien der Digitalisierung kultureller Archive und ihrer Präsentation im Internet"

•	Recke, Marco: Leitfaden für die Teilnahme an OA‐Statistik, gehalten am 27.09.2012 in der Universität 
Wien auf den Open Access Tagen 2012

•	Diedrichs, Reiner: Bericht der VZG 2011/2012, gehalten am  06.09.2012 in Hannover auf der 16. Verbund
konferenz

•	Diedrichs, Reiner: VuFind Strategie der Verbundzentrale, gehalten am  06.09.2012 in Hannover auf der  
16. Verbundkonferenz im Rahmen des Workshop "FAG Technische Infrastruktur"

•	Diedrichs, Reiner: Elektronische Ressourcen im Leihverkehr - Stand und Ausblick, gehalten am  05.09.2012 
in Hannover auf der 16. Verbundkonferenz im Rahmen des Workshop "FAG Fernleihe / Leihverkehr"

•	 Kinstler, Till und Steilen, Gerald: Discovery-Systeme - die OPACs der Zukunft?, gehalten am 05.09.2012 
in Hannover auf der 16. Verbundkonferenz im Rahmen des Workshop "FAG Erschließung / Informations
vermittlung"

•	Dührkohp, Frank: Digitale Inventarisierung und Objektdokumentation im Internet für Museen in Süd
niedersachsen, gehalten am 11.07.2012 in Göttingen auf der Sitzung der AG Museen des Landschaftsver
bandes Südniedersachsen

•	Helms, Tobias, Der intranda-Viewer 1.9 am Beispiel des Onlineportals "Kulturerbe Niedersachsen", gehal-
ten am 06.07.2012 in Göttingen beim Anwendertreffen der Firma intranda

•	Dührkohp, Frank: "Die Daten der Anderen…." - Spartenübergreifende Erfassung und Präsentation von 
Kulturobjekten, gehalten am 21.06.2012 in Bonn auf der 12. Oracle Bibliotheken Summit

•	Block, Barbara: Bericht der Verbundzentrale zum GND-Umstieg , aktueller Stand und Planungen, gehal-
ten am 31.05.2012 in Göttingen auf der Veranstaltung "Nachbereitungs-Workshop zum GND-Umstieg im 
GBV"

•	Diedrichs, Reiner: Lokalsysteme in der Cloud - Architektur der nächsten Generation, gehalten am 
22.05.2012 in Hamburg auf dem 101. Deutscher Bibliothekartag in der Session "Neue Strukturen und 
Anforderungen im wissenschaftlichen Bibliothekswesen. Zukunft der lokalen Bibliothekssysteme"

•	Kemner-Heek, Kirstin: Erwerbungsprozesse im Wandel - Automatisierungsangebote der VZG, gehalten 
am 22.05.2012 in Hamburg auf dem 101. Deutscher Bibliothekartag in der Session "Neue Strukturen und 
Anforderungen im wissenschaftlichen Bibliothekswesen. Zukunft der lokalen Bibliothekssysteme"

•	Steilen, Gerald: Discovery-Systeme - die OPACs der Zukunft?, gehalten am 22.05.2012 in Hamburg auf 
dem 101. Deutscher Bibliothekartag in der Session "Neue Strukturen und Anforderungen im wissen-
schaftlichen Bibliothekswesen. Zukunft der lokalen Bibliothekssysteme"

•	Helms, Tobias: Enrichment am Beispiel der Ornamentstichsammlung der Kunstbibliothek Berlin, gehalten 
am 21.05.2012 in Leipzig auf der MAI(museums and the internet)-Tagung.
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Anhang G
•	Dührkohp, Frank, Kulturerbe Niedersachsen, gehalten am 09.05.2012 in Stuttgart auf der Jahrestagung 
der AG Regionalportale

•	Dührkohp, Frank: Digitales Kulturerbe - Neue Services der VZG, gehalten am 07.05.2012 in Göttingen im 
Rahmen der Fortbildung der VZG

•	Diedrichs, Reiner: Bibliothekssysteme und Bibliotheksdienstleistungen in einer globalisierten Welt - 
Weiterentwicklung des OPAC und von Dienstleistungen für Bibliotheken - Herausforderungen aus Sicht 
des GBV, gehalten am 02.05.2012 in Neustadt/Weinstraße auf dem 9. Benutzertreffen intelligentCAP-
TURE

•	Balakrishnan, Uma: Building a DDC-RVK Concordance: Local Problems, Universal Issues, gehalten am 
26.04.2012 in Boston Spa in der British Library auf dem EDUG 2012 Symposium

•	Kinstler, Till und Steilen, Gerald: VuFind, gehalten am 19.04.2012 in Bergisch Gladbach auf der 
Fortbildungsveranstaltung: DV-Systembetreuung in Bibliotheken

•	Kemner-Heek, Kirstin: Die Zukunft der lokalen Bibliothekssysteme – Aktuelle Situation und Ausblick, ge-
halten in Göttingen im Rahmen des GBV-Workshops am 26.-27.03.2012

•	Lange, Matthias: Verbundkatalog Öffentlicher Bibliotheken (ÖVK), gehalten am 06. und 07.03.2012 in 
Lüneburg und Oldenburg auf der Fortbildungsveranstaltung Online-Fernleihe für Öffentliche Bibliotheken

•	Willwerth, Regina: Online-Fernleihe für Öffentliche Bibliotheken im GBV, gehalten am 06. und 07.03.2012 
in Lüneburg und Oldenburg auf der Fortbildungsveranstaltung Online-Fernleihe für Öffentliche 
Bibliotheken

•	Block, Barbara: Zeitplanung zur GND-Einführung im GBV, gehalten am 14.02.2012 in Göttingen auf der 
Fortbildungsveranstaltung Neue Entwicklungen im Bereich Katalogisierung – Schwerpunkt GND

 •	Block, Barbara: Das neue Format für Normsätze im GBV (Normsatztypen, Format für Klassifikationen 
und lokale Normdaten), gehalten am 14.02.2012 in Göttingen auf der Fortbildungsveranstaltung Neue 
Entwicklungen im Bereich Katalogisierung – Schwerpunkt GND

•	Diedrich, Andrea: Übergangsregeln für Personen, gehalten am 14.02.2012 in Göttingen auf der Fort
bildungsveranstaltung Neue Entwicklungen im Bereich Katalogisierung – Schwerpunkt GND

•	Berger, Renate und Gamerschlag, Birgit: Übergangsregeln für Körperschaften, Kongresse und Geographi
ka, gehalten am 14.02.2012 in Göttingen auf der Fortbildungsveranstaltung Neue Entwicklungen im Be
reich Katalogisierung – Schwerpunkt GND

•	Diedrich, Andrea: Schulungskonzept im GBV, gehalten am 14.02.2012 in Göttingen auf der 
Fortbildungsveranstaltung Neue Entwicklungen im Bereich Katalogisierung – Schwerpunkt GND

Fortbildungen und Schulungen der VZG 2012
Katalogisierung und Bestandsführung 
Göttingen: 	 15.-16.05.2012 und 26.-28.06.2012
Stiftung Preußische Schlösser und Gärten Berlin-Brandenburg, Potsdam; Deutsche Reiterliche Vereinigung 
e.V., Warendorf; Ruppiner Kliniken GmbH, Neuruppin; Stiftsbibliothek und Stiftsarchiv Zeitz

Hamburg: 	 16. - 17.10.2012
Innen- und Finanzministerium des Landes Schleswig-Holstein; Justizministerium Niedersachsen; 	
Gerd Bucerius Bibliothek im Museum für Kunst und Gewerbe	

Neue Entwicklungen im Bereich Katalogisierung, Göttingen: 	 14.02.2012

ÖVK-Workshop, Lüneburg und Oldenburg	  06.03.2012 und 07.03.2012 

Integrierte Zeitschriftenbearbeitung im GBV, Göttingen	 17.04.-18.04.2012
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Anhang H
HS der Polizei  
Behördenbibliotheken  
Gerichtsbibliotheken 
Lehrerbibliothek   
Museumsbibliotheken  
Staatsarchiv 
HSU-Hamburg (LBS4)
HSU Hamburg   
Hamburg-Harburg (LBS4)
TUB Hamburg-Harburg   
Hafen City Universität   
Hannover (LBS4)
TIB/UB Hannover   
GWLB Hannover   
MH Hannover   
TiHo Hannover   
HS Hannover   
HS für Musik, Theater und Medien   
Ev. Luth. Landeskirche 
Behördenbibliotheken   
Kurt-Schwitters-Forum   
Landtagsbibliotheken  
Produktionstechnisches Zentrum 
Hildesheim (LBS4)
UB Hildesheim   
HAWK HHG, Hildesheim/Holzminden   
Ilmenau (LBS4)
UB Ilmenau   
FH Schmalkalden   
Behördenbibliothek Ilmenau 
Jena (LBS4)
ThULB Jena   
FH Jena   
Behördenbibliotheken Jena  
Berufsakademie Gera  
Berufsakademie Eisenach  
Kiel
UB Kiel   
FH Kiel   
FH Westküste, Heide   
SHLB Kiel  
Musikhochschule, Lübeck 
Muthesius Kunsthochschule, Kiel   
ZHB Lübeck   
ZHB Flensburg   
Inst. für Qualitätsentwicklung an Schulen, Kiel  
ZBW Kiel (LBS4)
ZBW Kiel   
Köthen
HS Anhalt   
Lüneburg (LBS4)
UB Lüneburg   
Magdeburg
UB Magdeburg   
Universitätsbibliographie 
HS Magdeburg-Stendal, Magdeburg   
HS Magdeburg-Stendal, Stendal   

SPK Berlin (LBS4)
Geheimes Staatsarchiv   
Ibero-Amerikanisches-Institut   
Institut für Musikforschung   
Staatliche Museen und Kunstbibliothek   
SPB-PK Berlin
Staatsbibliothek zu Berlin  
Braunschweig
UB Braunschweig   
Ostfalia HS Braunschweig /Wolfenbüttel   
HAB Wolfenbüttel   
HBK Braunschweig   
Nds. Landesmuseen  
Bremen
SuUB Bremen   
Clausthal
UB Clausthal   
Emden
HS Emden, Leer   
Jade HS Elsfleth  
Jade HS Wilhelmshaven   
Die Ostfriesische Bibliothek, Aurich/Emden   
Erfurt (LBS4)
UFB Erfurt/Gotha   
FH Erfurt   
FH Nordhausen   
ThABB Erfurt  
Göttingen
SUB/Uni Göttingen   
Akademie der Wissenschaften 
HAWK HHG, Göttingen   
Greifswald (LBS4)
UB Greifswald   
FH Stralsund   
Halle-Merseburg
ULB Halle   
Universitätsbibliographie 
HS Merseburg   
Burg Giebichenstein Kunsthochschule   
Franckesche Stiftungen   
Leibniz-Institut  für Agrarentwicklung  
Leibniz-Institut für Pflanzenbiochemie  
Stiftung Leucorea  
Akademie Naturforscher Leopoldina  
Regionalbibliographie Sachsen-Anhalt 
LA Denkmalpflege und Archäologie  
Marienbibliothek 
Hamburg (LBS4)
SUB/Uni Hamburg   
Universitätsbibliographie 
Regionalbibliographie 
HS für Musik und Theater  
HS für Bildende Künste 
HAW Hamburg   

Lokale Bibliothekssysteme (LBS)
Stand 31.3.2013      Katalog    Ausleihe   Erwerbung  
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HS Harz   
Medizinische Zentralbibliothek Magdeburg   
Gleimhaus Halberstadt 
Osnabrück
UB Osnabrück   
HS Osnabrück   
HSB Vechta   
Postdam (LBS4)
UB Potsdam   
Rostock
UB Rostock   
HS Neubrandenburg   
Universitätsbibliographie 
Weimar (LBS4)
UB Weimar   
HAAB Weimar   
HS für Musik Franz Liszt   
Behördenbibliotheken Weimar   
Bibliographie HAAB Weimar 
Materialforschung und Prüfanstalt, Weimar 
Wismar
HS Wismar   
LB Mecklenburg-Vorpommern, Schwerin   
Landeshauptarchiv Schwerin 
LBS-Service der VZG
Akademie Mode & Design, Hamburg 
Angell Akademie, Freiburg  
Ärztekammer, Hamburg  
AWI für Polarforschung, Bremerhaven   
Bachhaus, Eisenach 
BA Verbraucherschutz Lebensmittels., Berlin  
BB Akademie der Wissenschaften, Berlin  
Bibliothek des Konservatismus, Berlin 
Bundesinstitut für Risikobewertung, Berlin   
Bucerius Law School, Hamburg   
Commerzbibliothek , Hamburg (LBS4)   
Deutsches Historisches Institut, Paris (LBS4)  
Deutsches Institut für Menschenrechte, Berlin 
Deutsches Schiffahrtsmuseum, Bremen  
Deutsches Studienzentrum, Venedig 
Deutsches Zentrum für Altersfragen, Berlin  
D.-Bonhoeffer Klinikum, Neubrandenburg 
Dombibliothek, Hildesheim 
Europ. Business School, Oestrich-Winkel (LBS4)   
Europ. School Management Technology, Berlin  
Ev. Hochschule, Berlin (LBS4)   
Ev. Luth. Oberkirchenrat, Oldenburg  
FH Interkulturelle Theologie, Hermannsburg 
Ev. Missionswerk, Hamburg 
FH öff. Verw., Polizei u. Rechtspflege, Güstrow   
Friedrich-Löffler Inst. für Tiergesundheit, Riems   
Bibliothek des Konservatismus, Berlin (LBS4) 
Forschungsstelle Osteuropa, Bremen (LBS4)  
Forschungszentrum Borstel (LBS4)  
GEOMAR Helmholtz-Zent. Ozeanforschung, Kiel   
Georg-Eckert-Institut, Braunschweig   
Hamburg Media School, Hamburg 

Hertie School of Governance, Berlin  
Hochschule 21, Buxtehude (LBS4)  
Humboldt-Viadrina School, Berlin (LBS4)  
ICBM Terramare, Wilhelmshaven 
ifo Institut für Wirtschaftsforschung, München   
Institut für Pflanzengenetik, Gatersleben   
Inst. Seeverkehrswirtschaft u. Logistik, Bremen 
Institut für Theologie und Frieden, Hamburg 
Institute for Cultural Inquiery, Berlin 
International Psychoanalytic University, Berlin 
Julius-Kühn Institut, Braunschweig   
Kath. Hochschule Sozialwesen, Berlin   
Kühne Logistics University, Hamburg (LBS4)  
Landeskirchliche Bibliothek, Bremen   
Leibniz FH, Hannover 
Max-Rubner-Institut, Karlsruhe  
MPI für Bildungsforschung, Berlin (LBS4)   
MPI für Biophysikalische Chemie, Göttingen 
MPI für DKTS, Magdeburg   
MPI für ethnologische Forschung, Halle   
MPI für Evolutionsbiologie, Plön  
MPI für experimentelle Medizin, Göttingen 
MPI für Mikrostrukturphysik, Halle  
MPI für Molekulare Zellbiologie, Dresden  
MPI für Ornithologie, Seewiesen 
MPI für Sonnensystemforschung, Katlenburg  
MPI zur Erforschung MMG, Göttingen  
Nordd. HS für Verwaltung, Hildesheim  
Nordkirchenbibliothek, Hamburg   
Orient-Institut, Beirut 
Orient-Institut, Istanbul 
PTB, Braunschweig   
Staatl. Bücher- u. Kupferstichsammlung, Greiz 
Stadtarchiv Kiel 
Stiftung Topographie des Terrors, Berlin (LBS4)  
Übersee-Museum, Bremen 
Thünen-Institut, Braunschweig   
Zentrum Moderner Orient, Berlin (LBS4)  
Gesamt 177 121 106

Anhang H
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Online-Datenbanken des GBV
Gemeinsamer Verbundkatalog (GVK)
Im frei zugänglichen GVK werden Bücher, Zeitschriften, Aufsätze, Kongressberichte, Mikroformen, elek
tronische Dokumente, Datenträger, Musikalien, Karten etc. nachgewiesen. Diese sind weitgehend über 
die Online-Fernleihe und den Direktlieferdienst subito bestellbar. Der GVK enthält ca. 37,1 Mio. Titel mit 
mehr als 89,2 Mio. Besitznachweisen von ca. 465 Verbundbibliotheken und die Zeitschriftennachweise al-
ler subito-Lieferbibliotheken aus Deutschland und Österreich sowie der deutschen Staats-, Landes- und 
Hochschulbibliotheken.

Gemeinsamer Verbundkatalog mit Online Contents (GVK-PLUS)
Im GVK-PLUS sind 37,1 Mio. Datensätze des GVK und mehr als 40,2 Mio. Aufsatztitel aus 25.850 
Zeitschriften der OLC Aufsatzdatenbank in einer Datenbank mit einem gemeinsamen Index zusam-
mengefasst. Im GVK-PLUS sind damit ca. 77,3 Mio. Titel mit über 89,2 Mio. Besitznachweise recher-
chierbar und über die Online-Fernleihe und den Dokumentlieferdienst subito bestellbar. Auf Grund der 
Lizenzbedingungen für die OLC ist der Zugang für alle Bibliotheken frei, die auch einen Zugang zur OLC-
Datenbank haben.

Online Contents (OLC)
Die OLC umfasst mehr als 40,2 Mio. Aufsatztitel aus über 25.850 Zeitschriften. Nachgewiesen wer-
den Inhaltsverzeichnisse von Zeitschriften aller Fachrichtungen mit besonderem Schwerpunkt auf 
Naturwissenschaften seit dem Erscheinungsjahr 1993. Diese von Swets gelieferten Daten werden täglich 
aktualisiert. Sie werden zusätzlich wöchentlich ergänzt durch Aufsatztitel aus mehr als 10.000 Zeitschriften 
verschiedener Sondersammelgebietsbibliotheken. Die Datenbank ist für Verbundteilnehmer des GBV frei 
zugänglich.

Online Contents-Sondersammelgebietsausschnitte (OLC-SSG)
Die OLC-SSG-Ausschnitte sind fachbezogene Auszüge aus der Datenbank Online Contents (OLC). Zurzeit 
werden 48 Sondersammelgebietsausschnitte angeboten. Die Zeitschriftentitel werden in der Regel retro-
spektiv ab dem Erscheinungsjahr 1993 von den zuständigen SSG-Bibliotheken ausgewertet. Weitere fach-
liche Ausschnitte und Ergänzungen sind geplant. Die OLC-SSG Ausschnitte sind für deutsche, europäische 
und amerikanische  Bibliotheken frei zugänglich.

Landkartendrucke vor 1850 (IKAR)
Inhalt der Datenbank sind gedruckte Karten bis zum Erscheinungsjahr 1850. Die Datenbank enthielt zum 
Jahresende 2012 die bibliographischen Nachweise für ca. 269.700 Titel mit ca. 320.000 Besitznachweisen  
sowie Links zu 4.625 digitalisierten Altkarten im Fernzugriff. Nachgewiesen sind Kartenbestände und 
Atlanten der SBB-PK Berlin, SuUB Bremen, SUB Göttingen, SUB Hamburg, Herder-Institut Marburg, BSB 
München und der HAAB Weimar.

Verzeichnis der im deutschen Sprachraum erschienenen Drucke des 17. Jahrhunderts (VD17)
VD17 ist eine Bibliographie für den Zeitraum von 1601 bis 1700. Berücksichtigt werden alle deutschspra-
chigen Titel und im historischen deutschen Sprachgebiet gedruckten und verlegten Werke. Die Datenbank 
enthält rund 277.670 Titelaufnahmen mit mehr als 546.900 Besitznachweisen. Mit ca. 236.740 Titelsätzen 
sind ca. 748.700 digitale Images von Titelblättern und anderen wichtigen Seiten verknüpft.

Europäisches Register der Master-Mikroformen (EROMM)
Die EROMM-Datenbank weist ca. 5 Mio. online bestellbare Nachweise von Mikroform-Mastern (2,85 Mio.) 
Digitalisaten (2,2  Mio.) und Elektronischen Ressourcen (9.800) aus Deutschland, Österreich, Groß
britannien, Frankreich, Portugal, Finnland, Tschechien und den USA nach.

Bibliographie des Musikschrifttums (BMS)
Die BMS ist die internationale, interaktive und frei nutzbare Bibliographie für die Musikwissenschaft. Sie 
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wird herausgegeben vom SIM-PK, Berlin. Gegenwärtig weist die BMS ca. 228.500 Schriften mit Bezug zur 
Musik ab 1986 nach. Die BMS wird ergänzt durch den OLC-SSG Ausschnitt Musikwissenschaft, der die aktu-
ellen Inhaltsverzeichnisse von etwa 150 einschlägigen Zeitschriften ab 1993 enthält.

World Affairs Online(WAO)
Die Datenbank wird im Auftrag des "Fachinformationsverbundes Internationale Beziehungen und Länder
kunde" (FIV) gehostet. Die WAO ist eine der größten sozialwissenschaftlichen Literaturdatenbanken in 
Europa mit ca. 772.455 Titelsätzen und spiegelt die inhaltlichen Schwerpunkte der Institute wieder.

GBV - digiCULT
In der Datenbank sind ca. 29.500 Datensätze digitaler Objekte aus 49 Museen des Museumsportals Nord, 
ca. 3.000 Datensätze des Museumportals Saar sowie ca. 2.000 Datensätze aus dem Virtuellen Antiken
museum Viamus der GAU Göttingen enthalten. Der Nachweis eines digitalen Objektes ist mit dem entspre-
chenden Quelldatensatz des Ursprungsportals verlinkt.

Museumsbibliotheken im GBV
Die Datenbank "Museumsbibliotheken im GBV" erschließt die Bestände von Museumsbibliotheken in einer 
gemeinsamen Datenbank. Die Teilnahme ist auch für Bibliotheken außerhalb des GBV offen. Zurzeit sind 
ca. 750.000 Datensätze in diesem Bestand nachgewiesen. 

Verbundkatalog Öffentlicher Bibliotheken im GBV (ÖVK)
Der ÖVK enthält über 3,9 Mio. Titel- und über 6,7 Mio. Besitznachweise von 148 Bibliotheken. Die nachge-
wiesenen Dokumente können über die ÖB-spezifische Fernleihe online bestellt werden.

Datenbanken mit Nationallizenz beim GBV 
Im Jahr 2012 und Anfang 2013 neu eingerichtete Datenbanken sind in blau gekennzeichnet

Monographien:
•	Acta Sanctorum Database (ZDB-1-ATS)
•	Aristoteles Latinus Database (ZDB-1-ALD)
•	Brill Nijhoff E-Books Collections : Human Rights and Humanitarian Law ; International Law 2006-2008 
(ZDB-1-BEC)

•	Corpus de la littérature médiévale (ZDB-1-CLM)
•	Corpus de la première littérature francophone de l'Afrique noire (ZDB-1-CLF)
•	Corvey Digital Collection : Literature of the 18th and 19th Centuries (ZDB-1-CDC)
•	Der Literarische Expressionismus Online (ZDB-1-LEO)
•	Deutschsprachige Frauenliteratur des 18. & 19. Jahrhunderts, Teil 1 und 2 (ZDB-1-DFL)
•	Digital Library of Classic Protestant Texts (ZDB-1-DLP)  
•	Digital Library of the Catholic Reformation (ZDB-1-DLC)  
•	Early American Imprints : Evans 1639-1800 (Series I) / EAI I (ZDB-1-EAI)
•	Early American Imprints : Shaw/Shoemaker 1801-1819 (Series II) / EAI II (ZDB-1-EAP)
•	Early English Books Online / EEBO (ZDB-1-EEB)
•	Editoria Italiana Online / Monografie (ZDB-1-EIO)
•	Eighteenth Century Collections Online / ECCO (ZDB-1-ECC)
•	Elsevier eBook collection on ScienceDirect - Mathematics (ZDB-1-ELC)  
•	English Language Women's Literature of the 18. & 19. Centuries (ZDB-1-ELW)
•	Empire Online (ZDB-1-EMO)
•	Karger eBooks Collection 1997-2009 (ZDB-1-KEB)  
•	Library of Latin Texts / Series A (ZDB-1-LCL)  
•	Making of Modern Law : Legal Treatises 1800-1926 / MOML 1 (ZDB-1-MML)
•	Making of the Modern World: economics, politics and industry (ZDB-1-MME)
•	Music Online Reference (ZDB-1-MOR)
•	Mystik & Aszese des 16.-19. Jahrhunderts (ZDB-1-MYA)
•	NetLibrary (ZDB-1-NEF, ZDB-1-NEL)
•	North American Immigrant Letters, Diaries, and Oral Histories (ZDB-1-NAI)
•	Primary Sources for Slavic Studies (ZDB-1-SSB) NetLibrary (ZDB-1-NEF, ZDB-1-NEL)
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•	Religion & Theologie des 16.-19. Jahrhunderts (ZDB-1-RTH)
•	RSC eBook Collection 1968-2009 (ZDB-1-RSE)  
•	Social Theory (ZDB-1-SOT)
•	Springer ebook collection / Chemistry and Materials Science 2005-2008 [als Nationallizenz] (ZDB-1-SCM)  
•	Springer ebook collection / Medicine 2005-2008 (ZDB-1-SMI)
•	Springer Lecture Notes (ZDB-1-SLN)
•	The Digital Karl Barth Library (ZDB-1-KBL) 
•	Teatro Espanol del Siglo de Oro / TESO (ZDB-1-TES)  
•	U.S. Congressional Serial Set, 1817-1980
•	Wales related Fiction of the Romantic Period (ZDB-1-WFR)

Zeitschriften:
•	19th Century British Library Newspapers / BNCN (ZDB-1-BLN)  
•	ACS Legacy Archives 1879-1995 (ZDB-1-ACS)
•	AIP Digital Archive 1930-2008 (ZDB-1-AIP)
•	Annual Reviews Electronic Back Volume Collection 1932-2004ff (ZDB-1-ANR)
•	Berkeley Electronic Press Academic Journals (ZDB-1-BEP)
•	Blackwell Publishing Journal Backfiles 1879-2005 (ZDB-1-DJB)
•	Cambridge Journals Digital Archive (ZDB-1-CUP)  
•	China Academic Journals (ZDB-1-CAJ)  
•	Crystallography Journals Online : IUCr Backfile Archive 1948-2001 (ZDB-1-IUC)
•	Editoria Italiana Online / Periodici (ZDB-1-EIOP)  
•	Eighteenth Century Journals : A Portal to Newspapers and Periodicals, 1685-1815 / ECJ I & II (ZDB-1-ECJ)
•	Elsevier Journal Backfiles on ScienceDirect 1907-2002 (ZDB-1-SDJ)
•	Emerald Fulltext Archive Database 1994-2005 (ZDB-1-EFD)
•	Karger Journals Archiv (ZDB-1-KAR)
•	Nature Archives 1869-2007 (ZDB-1-NTA)
•	Nineteenth Century U.S. Newspapers / NCNP (ZDB-1-NCN)  
•	Periodicals Archive Online / PAO 1802-2000 (ZDB-1-PAO)
•	Periodicals Index Online / PIO 1739-2000 (ZDB-1-PIO)
•	Scientific.Net : Materials Science & Technology (ZDB-1-SNT)
•	Springer Online Journal Archives 1860-2001 (ZDB-1-SOJ)
•	The Scientific World Journal (ZDB-1-SWJ)
•	Thieme Zeitschriftenarchive 1980-2007 (ZDB-1-TCE)
•	Universal Database of Social Sciences & Humanities (UDB-EDU) (ZDB-1-EAV)
•	Wiley InterScience Backfile Collections 1832-2000 (ZDB-1-WIS) 

Bibliothek Sondersammelgebiete Bibliothek Sondersammelgebiete

HU Berlin Ethnologie, Hochschulwesen TIB/UB Hannover Chemie, Informatik, Mathematik, Physik, Recht, 
Technik, Umwelt, Wirtschaftswissenschaften

IAI-PK Berlin Ibero-Amerika TiHo Hannover Veterinärmedizin, Parasitologie

SBB-PK Berlin
Asien, Informations-, Buch- und Bibliotheks
wesen, Geschichte, Ost- Südostasien, 
Osteuropa, Recht, Slavistik, Zeitgeschichte

UB Heidelberg Altertum, Kunst, Südasien

FES Bonn Zeitgeschichte DFI Ludwigsburg Frankreichkunde
ULB Bonn Romanistik UB Kiel Nordeuropa
UB Braunschweig Pharmazie ZBW Kiel Wirtschaftswissenschaften
UB Erlangen-
Nürnberg Philosophie USB Köln Sozialwissenschaften

UB Greifswald Baltische Länder UB Leipzig Medien- und Kommunikationswissenschaften
SUB Göttingen Anglistik, Astronomie, Geowissenschaften UB Mainz Frankreichforschung

UB Frankfurt Film und Theater BSB München Altertum, Frankreichkunde, Geschichte, Italien
forschung, Klassische Philologie, Zeitgeschichte

TU Freiberg Geowissenschaften UB Münster Niederlande
HSU Hamburg Wirtschaftswissenschaften SULB Saarbrücken Psychologie

SUB Hamburg Spanien, Portugal, Politikwissenschaften 
und Friedensforschung WLB Stuttgart Zeitgeschichte

39:	 Sondersammelgebietsergänzungen der Online Contents Datenbank (OLC) 2012
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40:	 Online Contents Sondersammelgebietsausschnitte: Anzahl der Zeitschriftentitel und Aufsätze sowie der Nutzung (2011 - 2012) 

2012 2011
OLC-SSG Ausschnitt Titel Beiträge Nutzung   Beiträge %     Nutzung % Titel Beiträge Nutzung
Afrika südlich  der Sahara 169 211.718 11.289 5,7 -24,4 170 200.372 14.930
Altertumswissenschaften 328 140.845 196.989 8,4 6,6 329 129.960 184.876
Anglistik 427 283.793 33.801 6,3 -10,9 427 266.973 37.950
Architektur 490 1.233.731 29.156 5,1 3,9 490 1.173.750 28.054
Asien und Nordafrika 583 537.829 17.426 5,3 68,2 584 510.706 10.360
Astronomie 100 349.845 9.791 9,5 256,2 100 319.561 2.749
Baltische Länder 106 49.112 8.381 34,2 29,4 101 36.588 6.477
Bildungsforschung 227 143.580 32.400 18,6 -3,6 179 121.037 33.605
Chemie 1.246 4.982.243 60.837 5,5 15,5 1.246 4.721.109 52.654
Ethnologie 221 128.983 10.087 10,0 12,5 222 117.308 8.969
Film und Theater 193 200.758 34.034 5,4 16,3 193 190.498 29.275
Forstwissenschaften 362 897.007 6.784 6,9 18,6 362 838.934 5722
Frankreichkunde 963 1.196.390 640.309 5,6 7,9 964 1.132.798 593.425
Geowissenschaften 686 1.284.573 63.291 5,9 26,7 679 1.213.430 49.950
Germanistik 140 181.231 144.386 4,2 -15,1 140 173.884 169.982
Geschichte 1.077 987.086 307.389 5,5 9,9 1.078 935.311 279.648
Hochschulwesen 64 39.935 159
Ibero-Amerika-
Spanien-Portugal 1.102 295.744 25.547 12,2 -29,3     1.357 263.698 36.146

Informations-, Buch-
und Bibliothekswesen 822 941.989 78.238 4,9  10,3     820 898.095 70.906

Internationale Beziehungen 
und Länderkunde 808 1.526.184 72.245 5,3 -3,7     814 1.449.996 75.049

Italienforschung 311 210.140 25.236 14,1  5,2     305 184.239 23.984
Klassische Philologie 81 43.277 5.400 12,6  40,3     81 38.434 3.849
Kunst- und Kunstwissenschaft 417 708.652 55.805 4,4 -14,1     417 678.506 64.939
Mathematik und Informatik 1.365 2.757.164 75.507 4,8  11,8     1.366 2.630.233 67.565
Medien und Kommunikations-
wissenschaften 504 641.202 69.764 6,7 -4,6     504 601.160 73.108

Musikwissenschaft 178 180.066 16.175 6,4 -26,3     178 169.177 21.960
Niederlande 110 163.430 15.344 4,5  28,0     110 156.415 11.983
Nordeuropa 116 40.223 11.452 12,4  8,1     117 35.778 10.591
Ost- und Südostasien 294 282.007 26.357 4,6  26,7     295 269.702 20.795
Osteuropa 533 323.080 18.282 7,7 -42,1     521 299.847 31.557
Pharmazie 384 1.048.605 23.879 5,0  2,0     384 998.782 23.420
Philosophie 534 295.235 31.247 5,6  9,6     519 279.670 28.513
Physik 670 3.263.396 45.167 6,0  15,7     670 3.079.770 39.038
Politik 877 1.275.546 127.693 4,9 -12,8     884 1.215.628 146.436
Psychologie 874 1.022.954 94.996 7,8  17,5     865 949.297 80.843
Recht 762 1.410.369 123.672 5,1 -1,0     763 1.341.495 124.888
Romanischer Kulturkreis 1.281 1.381.395 38.688 6,8 -14,8     1.277 1.293.153 45.411
Slavistik 405 187.067 23.317 9,9  5,4     393 170.236 22.131
Sozialwissenschaften 644 438.726 61.108 8,4  21,6     621 404.667 50.255
Sportwissenschaften 267 489.952 22.382 5,0  25,0     268 466.451 17.912
Südasien 283 226.781 11.999 5,2 -17,1     281 215.481 14.469
Technik 2.394 7.705.121 78.774 4,9 -10,2     2.394 7.347.934 87.701
Technikgeschichte 78 83.600 12.054 4,4  41,7     78 80.042 8.505
Umwelt 516 1.407.442 45.869 5,2  5,0     516 1.338.054 43.679
Veterinärmedizin 133 257.666 9.511 5,4 -2,8     133 244.440 9.787
Vorderer Orient 274 227.801 13.768 6,4  27,5     274 214.055 10.795
Wirtschaftswissenschaften 2.319 3.213.471 172.987 4,5  4,8     2.224 3.074.312 165.105
Zeitgeschichte 259 276.065 59.966 5,2 -8,6     259 262.385 65.635
Gesamt 26.977 40.810.585 3.099.733 6,2  3,1     26.782 38.432.898 3.005.581
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Ziel- und Leistungsvereinbarung (ZLV) 
Präambel 
Der Zusammenschluss von über 400 wissenschaftlichen und öffentlichen Bibliotheken und Forschungs
einrichtungen im Gemeinsamen Bibliotheksverbund (GBV) dient der Aufrechterhaltung und permanenten 
Weiterentwicklung eines leistungsfähigen, verlässlichen, modular aufgebauten, integrierten Bibliotheks
systems. Das eingesetzte Verbundsystem unterstützt lokale bibliothekarische Geschäftsprozesse, zentra-
le Dienste, wie Katalogisierung, gemeinsame Lizenzierung sowie Fernleihe und ist Grundlage für die Unter
stützung wissenschaftlicher Endnutzer mit Metadaten.

Der GBV fördert die kontinuierliche Weiterentwicklung neuartiger Bibliotheks- und Informationsdienst
leistungen und gewährleistet einheitliche Standards der Bibliotheksautomation. Der GBV greift die An
forderungen aus den Bibliotheken auf und sorgt für den optimalen Einsatz der technischen Möglichkeiten. 
Das länderfinanzierte Geschäftsmodell und eine weitgehend einheitliche Infrastruktur für Lokal- 
und Verbundsysteme bildet die unverzichtbare Grundlage für die erfolgreiche Zusammenarbeit der 
Bibliotheken im GBV.

Die Verbundzentrale (VZG) des GBV als Katalogisierungs- und Dienstleistungszentrum sorgt für die laufen-
de Unterstützung, Beratung und Fortentwicklung der bibliothekarischen Dienstleistungen im Bereich der 
integrierten Bibliothekssysteme. Eine enge Zusammenarbeit mit den Bibliotheken sichert eine bedarfsori-
entierte Verbunddienstleistung.

Eine der Stärken des GBV liegt in der Kooperation und Vernetzung. In den Facharbeitsgruppen des GBV ar-
beiten fachlich ausgewiesene Expertinnen und Experten gemeinsam mit der VZG an der Fortentwicklung 
des integrierten Bibliothekssystems und neuer Informationsdienstleistungen. Anforderungen aus den 
Bibliotheken können so frühzeitig aufgegriffen und Ergebnisse für alle nutzbar gemacht werden. Das 
in Bibliotheken vorhandene Wissen und die Fachkompetenz werden gebündelt und für die praxisnahe 
Umsetzung von Dienstleistungen eingesetzt. Über den Fachbeirat fließen die Ergebnisse in die ZLV ein, die 
von der Verbundleitung verabschiedet wird.

In diesem Sinne arbeitet die VZG, beraten durch die Gremien des Verbundes, gemeinsam mit den 
Bibliotheken und weiteren externen Partnern auf der Grundlage der Ziel- und Leistungsvereinbarung.

Die Ziel- und Leistungsvereinbarung wird für ein Jahr abgeschlossen. In die ZLV werden alle relevan-
ten Projekte aufgenommen, jedoch keine Routinetätigkeiten. Erfüllungsmerkmale und notwendige 
Ressourcen (Zeit, Geld, Know-how, Personeneinsatz) werden an den Stellen der Zielvereinbarung hinzu-
gefügt, wo dies möglich und sinnvoll ist. Die Grundlagen der ZLV sind das Verwaltungsabkommen, die be-
schlossenen mittelfristigen Ziele sowie das Standardleistungsverzeichnis.

Ziel‐ und Leistungsvereinbarung (ZLV) 2012
1. Allgemeines
Ziel: Transparenz der VZG-Planungen hinsichtlich Personal- und Ressourcenanforderungen
Maßnahmen:
•	 Vorlage einer Maßnahmenplanung durch die VZG als Ergänzung zur ZLV 
•	 Implementierung eines Berichtswesens zum Erfüllungsstand der ZLV für die VL

Ziel: Weiterentwicklung des nationalen Verbundsystems in Deutschland
Maßnahmen:
•	 Beteiligung an der geplanten DFG-Ausschreibung mit folgenden Projekten: 
•	 Aufbau einer nationalen Nachweisdatenbank als ein sich entwickelnder, einheitlicher Datenpool
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•	 Aufbau einer überregionalen Storage Cloud als Basis für alle Dienste, die Storage benötigen 

(Digitalisierung, Repositorien, usw.)
2. Bibliothekarische Dienste
Ziel: "State of the Art" Systemkonfiguration (Hardware, OS und CBS)
Maßnahmen
•	 Upgrade auf CBS 5.2 (aktuelle Version) 
•	 Migration von Sun/Solaris nach Linux (Voraussetzung CBS 5.2)

Ziel: Optimierung der Katalogisierung
Maßnahmen:
•	 Erweiterung des CBS um zusätzliche Schnittstellen, 	

z.B. Web-Services zum Export/Import von Metadaten aus Repositorien) 
•	 Formularbasierte Katalogisierung via Browser  	

(z.B. vereinfachte Aufsatzkatalogisierung, Voraussetzung CBS 5.2)

Ziel: Vollständige Integration der überregionalen Normdateien in den Katalogisierungsprozess
Maßnahmen:
•	 OAI-Übernahme aus GND und ZDB (nach Verfügbarkeit seitens DNB)
•	 Ablösung PND, SWD, GKD durch GND

Ziel: Durchgehende sachliche Erschließung des GVK (und OLC)
Maßnahmen:
•	 RVK als Normdatei (Voraussetzung ist die Bereitstellung einer updatefähigen Normdatei durch 	

die UB Regensburg)
•	 DDC-Erschließung des GVK: Dekomposition vorhandener synthetischer Notationen und Einfügen der 

verbalen Entsprechungen 
•	 Abgleich eines vollständigen Abzuges der Library of Congress mit dem GVK zur Übernahme der DDC, LCC 

und LSH
•	 Konkordanzen zur DDC in Zusammenarbeit der FAG EI

Ziel: Sichtbarkeit von GBV-Bibliotheken in worldcat.org 
Maßnahmen: 
•	 Neueinspielung der GBV-Daten in WorldCat 
•	 Regelmäßige Datenaktualisierung
•	 Erneute Evaluierung

Ziel: Internationalisierung des Regelwerks (Verbesserung des Datenaustauschs, Orientierung an digitalen 
Medien)

Maßnahme: Einführung von RDA im GBV (Fallanalysen und Planungen)
3. Digitale Bibliothek
3.1 Neue Dienstleistungen
Ziel: Öffnung der GBV-Datenbanken (GVK, OPACs) für Web 2.0 Anwendungen und neue Endgeräte
Maßnahmen: 
•	 Implementierung von Social-Network-Funktionen (aus internen Gründen nach Linux-Portierung des 

CBS mit Version 5.2)
•	 Entwicklung und Implementierung von Zugängen für mobile Endgeräte  (Apps für Apple und Android)
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Ziel: Verfügbarkeit der GBV-Datenbanken für Discovery-Services und neue Recherchetechnologien
Maßnahme: 
•	 Bereitstellung aller GBV-Datenbanken in einem zentralen Solr/Lucene-Index

Ziel: Verbesserung der Dienstleistung für Universitäten
Maßnahmen:
•	 Entwicklung und Implementierung von Verfahren zur Bearbeitung von Hochschulbibliographien:  

Standardisiertes Datenmodell für Hochschulbibliographien
•	 Entwicklung und Implementierung von Verfahren zur Bearbeitung von Semesterapparaten im LBS
3.2 Infrastruktur für digitale Bibliotheken
Ziel: Unterstützung der Bibliotheken bei Digitalisierungsprojekten
Maßnahmen:
•	 Bereitstellung von Speicherplatz für verschiedene Anwendungsszenarien mit entsprechenden 

Abrechnungsmodellen
•	 Bereitstellung von Komplettlösungen zur Digitalisierung und Webpräsentation – ggf. in 

Zusammenarbeit mit Partnern – mit entsprechenden Abrechnungsmodellen
•	 Entwicklung und Bereitstellung eines Dienstes zur Vergabe und Auflösung persistenter Identifier für     

digitale Objekte (Handle-Service, ggf. URN)
3.3 Fernleihe und Lieferdienste
Ziel: Kopplung CBS-Fernleihe mit LBS-Ausleihe
Maßnahmen:
•	 Automatische Verfügbarkeitsprüfung für Leihbestellungen
•	 Authentifizierung der Fernleihnutzer gegen das LBS und Verbuchung der Fernleihgebühren im LBS

Ziel: Optimierung der Fernleihe durch Minimierung des physischen Versandes von Medien und 
Papierkopien

Maßnahmen:
•	 Anschluss noch fehlender Verbünde an den zentralen Verteilserver für Kopienlieferungen (Zeitplan 

hängt von anderen Verbünden ab)
•	 Einbindung elektronischer Ressourcen in den Leihverkehr

Ziel: "State of the Art" Benutzerzugang zur Verbundübergreifenden Fernleihe
Maßnahme: 
•	 P7-Ablösung (iPort) durch ein neues Z39.50-Gateway und den zentralen GBV-Solr-Index

Ziel: Vereinheitlichung der Fernleihbearbeitung im GBV
Maßnahme: 
•	 Einrichtung eines zentralen Druckservices für den weißen Leihschein zur Ablösung der bisher lokal 	

installierten Drucksoftware  
4. Lokale Bibliothekssysteme
Ziel: Migration aller Bibliotheken auf LBS4 bis 2015
Maßnahmen:
•	 Migration der Bibliotheken gemäß gemeinsamer Planungsabsprachen
•	 LBS4-Verbesserungen und Ergänzungen nach der Prioritätenliste zum Usability-Gutachten 	

(Ergebnis des Workshops vom 28.10.2010)

Ziel: Optimierung der Geschäftsgänge im Lokalsystembereich
Maßnahmen:
•	 Erweiterung des Lokalen Bibliothekssystems um ERM-Funktionalitäten 	
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(z.B. XML-Schnittstellen, weitere UDF-Felder)

•	 Implementierung Erwerbungsschnittstelle für Verlage/Händler
•	 Verbesserung Online-Profildienst: Performance und Einbindung weiterer Datenlieferanten 	

(LoC, Casalini u.a.)

Ziel: Verfügbarkeit von NCIP als Schnittstelle für Zusatzdienste, wie z.B. Kassenautomaten und mobile 
Anwendungen

Maßnahme: 
•	 Entwicklung der NCIP-Schnittstelle durch die VZG

Ziel: Konsistente Abbildung des CBS in der LBS-Datenbank
Maßnahmen:
•	 Umstellen der Updates von OUM3 nach OUM4-Update
•	 Abgleich (Consistency Check) und ggf. Resynchronisation je Bibliothek

Ziel: Verfügbarkeit von Portallösungen 
Maßnahmen: 
•	 Erstellung einer neuen Konzeption durch die VZG und die Verbundgremien 
•	 Veranstaltung eines Workshops im Jahr 2012

Ziel: Konzept für die Weiterentwicklung des LBS 
Maßnahme: 
•	 Veranstaltung eines Workshops im Jahr 2012

Ziel- und Leistungsvereinbarung (ZLV) 2013  der Verbundleitung des GBV mit 
der Verbundzentrale des GBV (VZG)
1. Allgemeines
Ziel: Transparenz der VZG-Geschäftsfelder hinsichtlich Personal- und Ressourcenanforderungen
Maßnahmen:
•	 Vorlage einer Maßnahmenplanung durch die VZG
•	 Implementierung eines Berichtswesens zum Erfüllungsstand der ZLV für die VL
Ziel: Weiterentwicklung des nationalen Verbundsystems in Deutschland
Maßnahmen:
•	 Mitarbeit an den Projekten zur DFG-Ausschreibung "Neuausrichtung überregionaler 

Informationsservices" bei Bewilligung 
	 •	 Themenfeld 1: Bibliotheksdateninfrastruktur und lokale Systeme: LibOS
	 •	 Themenfeld 3: Electronic Resource Management – das Management digitaler Publikationen
2. Bibliothekarische Dienste
Ziel: Optimierung der Katalogisierung und Kataloganreicherung
Maßnahmen:
•	 Erweiterung des CBS um zusätzliche Schnittstellen, z.B. Web-Services zum Export/Import von 

Metadaten aus Repositorien 
•	 Formularbasierte Katalogisierung via Browser (z.B. vereinfachte Aufsatzkatalogisierung)
•	 Ergänzung der Kataloganreicherung (OLC) für Zeitschriften aus Nationallizenzen, Open Access 

Repositorien etc.
•	 Optimierung der Kataloganreicherung aus Open Access Repositorien durch Harvesting und Ergänzung 

der Zugriffs-URLs
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Ziel: Vollständige Integration der überregionalen Normdateien in den Katalogisierungsprozess
Maßnahmen:
•	 OAI-Übernahme aus ZDB
•	 Bereinigung der GBV-eigenen Personendatensätze und Überführung in die GND 

Ziel: Durchgehende sachliche Erschließung des GVK (und OLC)
Maßnahmen:
•	 RVK als Normdatei (Voraussetzung ist die Bereitstellung einer updatefähigen Normdatei durch die UB 

Regensburg)
•	 DDC-Erschließung des GVK: Dekomposition vorhandener synthetischer Notationen und Einfügen der 

verbalen Entsprechungen 
•	 Synchronisation der Sacherschließung zwischen unterschiedlichen Manifestationen und Expressionen 

innerhalb des GVK und anderen Verbundsystemen
•	 Konkordanzen zur DDC in Zusammenarbeit der FAG EI

Ziel: Sichtbarkeit von GBV-Bibliotheken in worldcat.org 
Maßnahmen: 
•	 Regelmäßige Datenaktualisierung
•	 Erneute Evaluierung

Ziel: Internationalisierung des Regelwerks (Verbesserung des Datenaustauschs, Orientierung an digitalen 
Medien)

Maßnahme: 
•	 Vorbereitung der Einführung von RDA im GBV (Fallanalysen und Planungen)
3. Digitale Bibliothek
3.1 Neue Dienstleistungen
Ziel: Öffnung der GBV-Datenbanken (GVK, OPACs) für neue Endgeräte
Maßnahmen: 
•	 Entwicklung und Implementierung von Zugängen für mobile Endgeräte (Apps für Apple und Android)

Ziel: Verbesserung der Dienstleistungen für Universitäten
Maßnahmen:
•	 Entwicklung und Implementierung von Verfahren zur Bearbeitung von Hochschulbibliographien: 

Standardisiertes Datenmodell für Hochschulbibliographien
•	 Entwicklung und Implementierung von Verfahren zur Bearbeitung von Semesterapparaten im LBS
3.2 Infrastruktur für digitale Bibliotheken
Ziel: Unterstützung der Bibliotheken bei Digitalisierungsprojekten
Maßnahmen:
•	 Entwicklung und Bereitstellung eines Dienstes zur Vergabe und Auflösung persistenter Identifier für di-

gitale Objekte (Handle-Service, ggf. URN)
3.3 Fernleihe und Lieferdienste
Ziel: Kopplung CBS-Fernleihe mit LBS-Ausleihe
Maßnahmen:
•	 Automatische Verfügbarkeitsprüfung für Leihbestellungen
•	 Authentifizierung der Fernleihnutzer gegen das LBS und Verbuchung der Fernleihgebühren im LBS

Ziel: Optimierung der Fernleihe durch Minimierung des physischen Versandes von Medien und 
Papierkopien

Ziel- und Leistungsvereinbarung 2013
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Maßnahmen:
•	 Einbindung elektronischer Ressourcen in den Leihverkehr

Ziel: "State of the Art"-Benutzerzugang zur Verbundübergreifenden Fernleihe
Maßnahmen:
•	 P7-Ablösung (iPort) durch ein neues Z39.50-Gateway und den zentralen GBV-Solr-Index

Ziel: Vereinheitlichung der Fernleihbearbeitung im GBV
Maßnahmen:
•	 Einrichtung eines zentralen Druckservice für den weißen Leihschein zur Ablösung der bisher lokal instal-

lierten Drucksoftware
4. Lokale Bibliothekssysteme
Ziel: Migration aller Bibliotheken auf LBS4 bis 2015
Maßnahmen:
•	 Migration der Bibliotheken gemäß gemeinsamer Planungsabsprachen

Ziel: Optimierung der Geschäftsgänge im Lokalsystembereich
Maßnahmen:
•	 Erweiterung des Lokalen Bibliothekssystems um ERM-Funktionalitäten (z.B. XML-Schnittstellen, weite-

re UDF-Felder)
•	 Implementierung des Geschäftsgangs für die Anbindung von weiteren Verlagen und Händlern an die 

Erwerbungsschnittstelle
•	 Verbesserung Online-Profildienst: Performance und Einbindung weiterer Datenlieferanten (LoC, 

Casalini u.a.)

Ziel: Verfügbarkeit von NCIP als Schnittstelle für Zusatzdienste, wie z.B. Kassenautomaten und mobile 
Anwendungen

Maßnahmen: 
•	 Entwicklung der NCIP-Schnittstelle durch die VZG

Ziel: Konsistente Abbildung des CBS in der LBS-Datenbank
Maßnahmen:
•	 Umstellen der Updates von OUM3 auf OUM4
•	 Abgleich (Consistency Check) und ggf. Resynchronisation je Bibliothek

Ziel: Verfügbarkeit einer Discovery-Lösung durch die Verbundzentrale 
Maßnahmen: 
•	 Unterstützung von verbundweiten, institutionalisierten und lokalen Discovery-Systemen
•	 Angebot einer eigenen Discovery-Lösung durch die VZG auf der Basis von VuFind

Ziel: Konzept für die Weiterentwicklung des LBS 
Maßnahmen: 
•	 Erarbeitung von Kriterien zur Bewertung und Abnahme von lokalen Bibliothekssystemen in 

Zusammenarbeit mit der FAG
•	 Erstellung eines Berichts zum Entwicklungsstand von Open-Source Bibliothekssystemen
•	 Testimplementierung von WMS (OCLC)
•	 Testimplementierung eines Open-Source-Bibliothekssystems
Die Strategischen Planungen des GBV 2011- 2015 finden Sie unter:
http://www.gbv.de/Verbund/PDF/PDF_4128.pdf

Ziel- und Leistungsvereinbarung 2013



VZG

68

 Abkürzungen
AACR	 Anglo-American Cataloguing Rules
ACQ	 Erwerbungsmodul
ARK	 Alter Realkatalog
ASpB	 Arbeitsgemeinschaft der Spezialbibliotheken 
BHL	 Biodiversity Heritage Library
BIS	 Bibliothks-Informations-System
BK	 Basisklassifikation
BMELV	 Bundesministerium für Ernährung, 

Landwirtschaft und Verbraucherschutz
BMS	 Bibliographie des Musikschrifttums
BNB	 British National Bibliography
BSZ	 Bibliotheksservice-Zentrum, Baden-Württemberg
BVB	 Bibliotheksverbund Bayern
CBS	 Centrales Bibliothekssystem
CCT	 Current Contents Tool
CMS	 Contentmanagement System
DBV	 Deutscher Bibliotheksverband
DDB	 Deutsche Digitale Bibliothek
DDC	 Dewey Decimal Classification
DFG	 Deutsche Forschungsgemeinschaft
DFN	 Deutsches Forschungsnetz
DFN-AAI	 Deutsches Forschungsnetz-Authentifikations- 

und Autorisierungs-Infrastruktur 
DINI	 Deutsche Initiative für Netzwerkinformation
DMS	 Dokumenten-Management-System
DNB	 Deutsche Nationalbibliothek
DOAJ	 Directory of Open Access Journals
EKI	 Erstkatalogisierungsnummer
EKZ	 Einkaufszentrale für Bibliotheken
EMEA	 Europe, Middle East and Africa
ERM	 Electronic Ressource Management
EROMM	 European Register of Microform Masters
EZB	 Elektronische Zeitschriften Bibliothek
FAG	 Facharbeitsgruppe
FB	 Fachbereich
FH	 Fachhochschule
FLB	 Forschungs- und Landesbibliothek
FLS	 Fernleihsystem
FZ	 Forschungszentrum
GASCO	 Arbeitsgemeinschaft Deutscher, 

Österreichischer und Schweizer Konsortien
GBV	 Gemeinsamer Bibliotheksverbund
GDZ	 Göttinger Digitalisierungszentrum
GND	 Gemeinsame Normdatei
GKD	 Gemeinsame Körperschaftsdatei
GSO	 GBVsearch&order
GVK	 Gemeinsamer Verbundkatalog des GBV
hbz	 Hochschulbibliothekszentrum NRW
HeBIS	 Hessisches Bibliotheks-Informationssystem
HS	 Hochschule
IBW	 Intelligent Bibliographic Workstation
IDZ18	 Index deutschsprachiger Zeitschriften des 18. Jh.
IKAR	 Landkartendrucke vor 1850
ILL	 InterLibrary Loan
ISBN	 International Standard Book Number
ISSN	 International Standard Serial Number
KB	 Knowlegde Base
KLR	 Kosten- und Leistungsrechnung
KMK	 Kultusministerkonferenz
KNB	 Kompetenznetzwerk Bibliotheken
KOBV	 Kooperativer Bibliotheksverbund 

Berlin-Brandenburg
KVA	 Kooperative Verbundanwendungen
KVK	 Karlsruher Virtueller Verbund
LB	 Landesbibliothek
LBS	 Lokales Bibliothekssystem
LoC	 Library of Congress
LS	 Library Service
LVO	 Leihverkehrsordnung
LVR	 Leihverkehrsregion
MAB2	 Maschinelles Austauschformat für Bibliotheken

MARC21	 Machine-Readable Catalog
MPG	 Max-Planck-Gesellschaft
MPI	 Max-Planck-Institut
MWK	 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
NPIV	 N Port Identifier Virtualization
NZK	 Niedersächsischer Zentralkatalog
OAI	 Open Archives Initiative
OA-S	 Open Access Statistik
OBVsg	 Österreichischer Bibliotheksverbund 

und Service GmbH
OCLC	 Online Computer Library Center
ÖB	 Öffentliche Bibliothek
OCR	 Optische Zeichenerkennung
OLC	 Online Contents
OLC-SSG	 OLC-Sondersammelgebietsausschnitte
OLR	 Online Ressourcen
OPAC	 Online Public Access Catalogue
OUF	 Online Update Fetch
OUM	 Online Update Mechanismus
OUS	 Ausleihmodul
ÖVK	 Verbundkatalog Öffentlicher Bibliotheken
PK	 Preußischer Kulturbesitz
PND	 Personennamendatei
PSI	 PicaSearch&Index Software
RDA	 Resource Description and Access
RK	 Regionalkatalog
RVK	 Regensburger Verbundklassifikation
SFX	 Linkresolver von ExLibris
SMS	 Smart Mapping Service
SPK	 Stiftung Preußischer Kulturbesitz
SQL	 Structured Query Language
SRU	 Search and Retrieve via URL
SSG	 Sondersammelgebiet
StB	 Stadtbibliothek
SUB	 Staats- und Universitätsbibliothek
SWB	 Südwestdeutscher Bibliotheksverbund
SWD	 Schlagwortnormdatei
ToC	 Table of Contents
UAG	 Unterarbeitsgruppe
UB	 Universitätsbibliothek
UDF	 User Defined Fields
ULB	 Universitäts- und Landesbibliothek
URL	 Uniform Resource Locator
URN	 Uniform Resource Name
USMARC	 Amerikanische Variante des MARC-Formates 
VD17	 Verzeichnis der im deutschen Sprachraum er-

schienenen Drucke des 17. Jahrhunderts
VFL	 Verbundübergreifende Fernleihe
VHO	 Virtual Home Organisation
ViFa	 Virtuelle Fachbibliothek 
VKI	 Verbundkatalog Internetquellen
VL 	 Verbundleitung
VZG	 Verbundzentrale des GBV
WAO	 World Affairs Online
WinIBW	 Windows-Version der Intelligent 
	 Bibliographic Workstation (IBW)
WWW	 World Wide Web
ZDB	 Zeitschriftendatenbank
ZFL	 Zentraler Fernleihserver
ZLV	 Ziel- und Leistungsvereinbarung
ZR	 Zentralregulierung
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